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Großherrogin Luise.
Zum 70. Geburtstage .

r* Karlsruhe , 3 . Dez . Ein Tag freudig-ernster Feier und
Herzlicher Wünsche ist heraufgestiegen: Großherzogin Luise be¬
geht heute das Fest ihres 70 . Geburtstages . Und um sie schließt
sich an diesem Tage ihre engste Familie , das Großherzogliche
Haus und die schwedischen Fürstlichkeiten in alter Innigkeit und
Sorglichkeit. Aber es schließt sich auch um sie mit warmen Em¬
pfindungen des Herzens die große Familie des Volkes, darin
sie selbst so lange mütterlich gewaltet hat . Wohl hat der Tod
die odelste der Gestalten von ihrer Seite genommen, und ge¬rade an diesem Tage wird Großherzogin Luises Herz erfüllt sein
mit dem nie erlöschenden Gedenken an den ritterlichen Gemahl,mit welchem sie 51 Jahre lang das beglückendste Eheleben ge¬
führt . Hat doch Großherzog Friedrich I . selbst immer und immer
wieder vor dem ganzen Lande betont, wie das höchste Glück seines
Lebens ihm von der geliebten Gattin bereitet worden sei .

Und es ist wahr geworden, im feierlichsten Sinne , das hoff -
rmngsselige Wort , mit welchem einst Großherzog Friedrich den
badischen Ständen seine Verlobung mit der Prinzessin Luise von
Preußen kundtat : „Diese Verbindung , die mir persönlich so viel
Glück verheißt, wird auch, des bin ich überzeugt, meinem Volke
«um Segen gereichen .

" —
ft * * ,

Großherzogin Luise wurde am 3. Dezember '1838'
zu Berlin

geboren, als Tochter des Prinzen Wilhelm von Preußen , des
späteren ersten deutschen Eifers und seiner Gemahlin Augusta, |einer geborenen Prinzessin von Sachsen-Weimar . Die Namen,
die sie in der Taufe erhielt , Luise Maria Elisabeth
weisen zurück auf die unsterbliche Mutter des- Vaters , die Königin
Luise von Preußen , auf die edle Großmutter mütterlicherseits, die
Großherzogin Maria (Paulowna ) von Sachsen-Weimar , und auf
die als Gemahlin Friedrich Wilhelm IV . spätere Königin Eli¬
sabeth von Preußen . Prinzessin Luise wuchs unter den Augen
der Mutter heran , die bestrebt war , in das junge Kinderherz von
Anfang an die schönsten Eigenschaften einzupflanzen und die der
.Erziehung der Tochter die größte Sorgfalt widmete.

Seit 1850 , wo Prinz Wilhelm von Preußen als Statthalter
von Rheinland und Westfalen in Koblenz residierte, verbrachte
Prinzessin Luise bis zu ihrer Vermählung ihre Jugendjahre in
der lieblichen Rheinstadt, die ihr seitdem so sehr ans Herz ge¬
wachsen ist und die ihrerseits in dem Luisenplatz, dem Luisenturm
und dem von Prof . Moest geschaffenen Denkmal der Großher -
zogin Luise gleichfalls ihre Erinnerung an diese Zeit betätigte .
Die erste Reise, welche Prinzessin Luise von hier unternahm ,
führte sie nach Baden -Baden , wo sie sechs Jahre später als Groß¬
herzogin ihren Einzug halten sollte und heute nach langer , erinne¬
rungswerter Lebensreise auch ihren 70 . Geburtstag feiert.* * *

Nachdem Prinzessin Luise am 20 . September '1856 den
Herzensbund fürs Leben mit Großherzog Friedrich von Baden
geschlossen hatte und sechs Tage später in Mannheim an der Seite
des jungen Gemahls froh begrüßt den badischen Boden betrat ,
ging sie schon bald daran , sich ein eigenes Reich fürstlicher Pflichten
zu errichten. Noch hatte das , nach der ersten glücklichen Zeit auf
'der Mainau , vor allem in ihrem treuen Anteil an der Pflege des
schwer kranken Großherzog Ludwig bestanden. Dann aber trat

sie mitten in das Leben des Volkes selbst ein. Es war damals ,als angesichts des österreichisch -italienischen Feldzuges für jeden
drohenden Fall auch die badischen Truppen mobil gemacht wur¬
den . Da, am 4. Juni 1859, richtete die junge Großherzogin
an den Präsidenten des Ministeriums jene historische Denkschrift,
welche eine Organisierung der helfenden Tätigkeit der Frauen
anstrebte , sowohl für den augenblicklichen Fall , wo manch armer
Familie der Ernährer für den Waffendienst entrissen war , wie auch
zur Weiterarbeit auf dem charitatioeu Gebiet in den kommenden
Zeiten. Hierbei sollte^ soweit angängig , der Grundsatz der Ar -

yV r«

Luise verwitwete Großherzogin von Baven .
öeitsmöglichkeit und des Verdienens für die Bedürftigen sestge-
halten werden, dann aber auch eine Fürsorgetätigkeit für Kranke,und Verwundete eingerichtet werden. Zwei Tage nach Ein¬
reichung dieser Denkschrift wurden dann schon in einer von der
Großherzogin persönlich geleiteten Versammlung die Vereins¬
satzungen festgestellt : der Badische Frauenverein
wargegrundet , das hehrste Denkmal , welches
Großherzogin Luise sich selbst in unserm Lande errichtete. Die
Kriege 1866 und 1870/71 zeigten , wie groß , wie herrlich und
wie notwendig diese Liebestätigkeit der badischen Frauen an den
Kindern des Landes sich entfalten konnte in Lazaretten und Ge¬
nesungsheimen und in manch anderer treuen Heimatshilfe . Und
überall war es Großherzogin Luise persönlich , welche mit ihrer
Arbeit und ihrem Trost voranging , den Verwundeten zusprach
und die Hilfetätigkeit immer weiter und stärker sich entfalten
machte.

Diese Tätigkeit des Badischen Frauenvereins zu ver¬
tiefen und zu vervielfachen , war alsdann nach den Kriegsjahren
ihre vornehmste Sorge . Immer mehr, immer größere Gebiete
des täglichen Lebens schloß sie in diese Tätigkeit ein, sie für die
Frauenwelt nutzbar zu machen , sie der Allgemeinheit zu Gute
kommen zu lassen . Und so bildet heute der Badische Frauen¬
verein die imponierendste Organisation des Landes . Da unter¬
stehen in Karlsruhe der Abteilung für Frauenbildungs - und
Erwerbspflege Kurse für Handarbeitslehrerinnen und für den

häuslichen Berufe verschiedenster Art , Kunststickerei und Handels¬
lehre, ein Heim für alleinstehende Damen usw . Zur Abteilung
für Kinderpflege gehören die Krippen, das Kinderpflegerinnen¬
institut , die Armen- und Halte-Kinderpflege. Die Abteilung für
Krankenpflege besorgt die Ausbildung, Verwendung und Ver¬
sorgung der Schwesternvom Roten Kreuz (zuletzt 665 in 77 Ge¬
meinden und Krankenhäusern) , die Ausbildung der Landkranken¬
pflegerinnen (zuletzt 124) , die Pflege rhachitischer Kinder , das
Kindersolbad Dürrheim . Zur Abteilung für Armenpflege und
Wohltätigkeit zählen der Sofienfrauenverein (für Arme) , der
Elisabethenverein (für Kranke und Wöchnerinnen) , der Näh¬
verein, die Mädchenfürsorge mit Fürsorge- und Erholungsheim ,
das Asyl und Erziehungshaus Scheibenhardt, das Geschäfts -
grhilfinnenheim, die Arbeiterinnenfürsorge, die Flickschule, der
Flickverein, der Beschäftigungsverein, die Kochschule und die
Volksküchen . Das allein aus dem Karlsruher Vereinskreis .
Hierzu kommen ähnliche Unternehmungen in den anderen großen
Städten des Landes und die Einrichtung der Krankenpflege-
stationen auch in den kleinsten Orten , sowie zugleich die Fürsorge
des Gesamtvereins für gute Volkslektüre , seine Bestrebungen zur
Bekämpfung der Lungentuberkulose, der Kindersterblichkeit usw

Es ist fraglos , >daß diese großartige Organisation , für
welche die Großherzogin nicht nur vortreffliche Kräfte heran¬
zuziehen wußte, sondern auch persönlich für alle Einzelheiten des
Betriebes Interesse, Aufmerksamkeit und Förderung hatte , bei
den Bestrebungen zur Hebung der sozialen Lage des Volkes und
der Stärkung seiner sittlichen Kräfte bedeutsam in -die Wagschali
fiel und somit für alle Zeiten in badischen Landen !den Namen
der hochherzigen Gründerin mit einem unverwelklichen Ehren¬
kranz umgeben wird . Dazu kommt, daß sie durch Betonung des
Festhaltens und Wiederanregens alter wohlbewährter Ueberliefo-
rungen in der Heimindustrie, dem Spinnen , dem Trachtenwesen
zeigte , wie sehr ihr daran gelegen war , hierbei auch das badische
Heimatsgefühl zu stärken .- Durch ihr eigenes rastloses Wirken
aber wurde sie so den badischen Fauen aus dem Gebiete 'der all¬
gemeinen Wohlfahrt nicht minder vorbildlich , wie Großherzog
Friedrich 1 . durch seine selbstlos-nationale Haltung in der Politik
den Männern ein Beispiel patriotischer Pflichterfüllung war «* * *

Zugleich mit dieser Erfüllung freiwilliger, selbstübernomme-
ner Pflichten gegenüber dem Lande hat Großherzogin Luise jenen
treuen Familiensinn zu bekunden gewußt, den sie in der Sorge
um das Wohl des geliebten Gatten und in der Erziehung ihrer
beiden Söhne — von denen Prinz Ludwig nur zu früh dahin¬
sinken mußte — und der Tochter , die heute als Königin von
Schweden an ihrer Seite weilt, betätigt hat . Sie hat Wnii
weiter vereinigt jenes starke Interesse, das sie auch allen bedeut-
samen Erscheinungen auf anderen Gebieten, namentlich in Kunst
und Wissenschaft, zuwandte und das ihr die Bewunderung und
Hochschätzung vieler hervorragender Persönlichkeiteneintrug . Auch
darin , daß sie den Frauen gezeigt hat, wie gut sich häusliche
Pflichterfüllung , soziale Bestrebungenund die Pflege der schönen
Eigenschaften des Herzens und des Geistes mit einander ver¬
binden lassen , hat darum Großherzogin Luise ein nicht geringes
persönliches Verdienst aufzuweisen . Vor allem aber ist und
bleibt für das Land ihre Wirksamkeit auf dem Gebiete des
Frauenvereinswesens ihr höchster Schmuck und ihre stolzeste
Ehrenkrone. Nicht umsonst hat darum einst ein Mann wie Mi -
nister Lamey sagen können :

„Die Großherzogin hat sich ein herrliches Reich gegründet ,
ein Reich, worin sie mit opferwilliger Tätigkeit und Hingebung

I >as Ziel .
Roman von KonradRemling .

- (56. Fortsetzung .) .Nachdruck vrrboltn .1
Ada 'trat in das Schlafzimmer, um schnell ihre Klei¬

dung zu wechseln.
Zehn Minuten später stand sie dem Fremden gegenüber:
».Herr — Kotschagin . . . ?"
-,Zu Befehl, Durchlaucht."

„Was — führt Sie zu mir ? So viel ich mich erinnern
kann, habe ich bis zu diesem Augenblick nicht das Vergnügen
gehabt . . . Verzeihen Sie , wenn ich etwas vorsichtiger bin . Sie
sehen, ich bin allein . . . mein Mann ist nicht zu Hause . .

Ich komme soeben von ihm .
"

Ada erschrak :
„Ah — Sie bringen mir eine Nachricht . . . , vermutlich eine

unerfreuliche . . . ? Dem Fürsten ist ein Unglück zugestoßen ?
Bstte, sprechen Sie . Ich bin in großer Sorge um ihn . Ist er
verletzt , oder gar . . . ?"

„Nichts von alledem , Durchlaucht — " Kotschagin beruhigte
sie durch ein harmloses Lächeln — „Prinz Alexander befindet
sich durchaus wohl und wird in wenigen Stunden wieder bei
Ihnen sein.

"
„Aber dann verstehe ich nicht , weshalb er die Nacht über aus¬

blieb und weshalb er nicht wenigstens jetzt mit Ihnen gekommen
ist ?" Hält man ihn gar wider seinen Willen irgendwo zurück ?"

„Auch das nicht, gnädige Frau — " er machte eine kurze
Pause und sah ihr dabei forschend ins Gesicht — „Durchlaucht
denken vermutlich an einen ähnlichen — Zwischenfall , wie er
seinerzeit dem Herrn Fürsten in Berlin begegnete?"

«In Berlin ? . . . Ah jo — Sie sprechen
' von jener '

lächer¬

lichen Verhaftung . . , " dann stutzte Ada plötzlich — „aber woher
wissen Sie davon ?"

Kotschagin zögerte einen Augenblick und sagte alsdann mit
einem sonderbaren Lächeln :

„ Es gehört zu meinen '— Pflichten, gnädige Frau , zu jeder
Zeit über das Leben und Treiben des Prinzen orientiert zu sein .
Nun hatte ich ihn leider seit kurzem aus den Augen verloren und
traf ihn erst gestern auf dem Boulevard des Italiens wieder .

"
„Ganz recht. Er ging dorthin, um ein wenig frische Luft

zu schöpfen , wie er mir sagte .
" — Ada wurde mit jedem Augen¬

blicke unruhiger — „ also — überwachen Sie ihn ?"
„Wenn Sie es so nennen wollen — !a .

"
Nun trat Ada mit einem scheuen Blick zurück und sagte:
„Sie sind — Geheimpolizist ?"
„Nein, gnädige Frau — " wieder lächelte Kotschagin ; und

dann wurde er plötzlich ernst — „erlauben Sie zunächst , daß ich
mich setze ?" Er wartete, bis Ada selbst Platz genommen hatte ,
und ließ sich dann gleichfalls nieder. — „Ich kam heute zu Ihnen ,
zwar nicht im Aufträge und mit Wissen Ihres Herrn Gemahls
aber durchaus in seinem eigensten Interesse , und möchte Sie
bitten, mir einige Augenblicke Gehör zu schenken ."

„Bitte . Ich bin bereit zu hören.
"

Ada verbeugte sich laicht und lehnte sich dann zurück . Ihr
Herz klopfte in lauten Schlägen, und sie konnte nur schwer ihre
Unruhe verbergen

„Sie sind seit etwa acht Tagen die Gattin Alexander Ben -
toffs — " begann Kotschagin — „ich selbst kenne den Fürsten
bereits seit -mehreren Jahren . Ich schicke dies voraus , um Ihnen
zu beweisen . lIß ich bei allem, was ich Ihnen jetzt zu sagen
habe, , lediglich nur das . Beste Ihres ^Herrn Gemahls will . . Ich
wage viel, sehr viel, wenn ich Ihnen jetzt Dinge und Tatsachen

enthülle, die kein Uneingeweihter erfahren darf : auch daran
mögen Sie meine gute Absicht erkennen . . ." Kotschagin schwieg
eine Zeitlang und legte sorgfältig die hellgrauen Lederhandschuhe
zusammen, die er soeben von den Händen gestreift hatte . Dann
warf er einen flüchtigen Blick zu ihr hinüber und fragte : „Hat
der Fürst Alexander jemals zu Ihnen von — seiner Vergangen¬
heit gesprochen ?"

Bei dieser Frage richtete sich Ada unwillkürlich auf und ent-
entgegnete:

„Herr — Kotschagin . . . Ich weiß nicht, was Sie mit Ihrer
Frage bezwecken .. Wenn Sie jedoch gekommen sind, um meinen
Mann zu verdächtigen , so will ich nur gleich von vornherein
sagen , daß Ihr Besuch zwecklos ist .

"
„Keineswegs, Durchlaucht . Ich bin allerdings gekommen,

Ihre Liebe zu Alexander Bentoff auf die Probe zu stellen, aber
nicht in dem Sinne , den Sie vielleicht annehmen. Der Fürst
hat also nicht von seiner Vergangenheit gesprochen . Ich nehme
das nicht nur cm, sondern ich weiß es . Er hatte dazu mehr als
einen Grund — und nicht zuletzt den, daß eine Enthüllung ge¬
wisser Dinge — selbst Ihnen gegenüber — ihn die Freiheit , wenn
nicht gar das Leben gekostet hätte .

"
Ada fühlte sich immer unbehaglicher in der Gesellschaft

dieses rätselhaften Menschen, her mit einer Ruhe und Bestimmt¬
heit sprach, die jeden Widerspruch unmöglich machten .

„Sie erschrecken mich —" entgegnete sie deshalb — „Ihre
dunklen Andeutungen sind mir völlig unverständlich, und ich
erkläre Ihnen deshalb, daß der Prinz bisher noch mit keinem
Worte von irgend welchen Geheimnissen gesprochen hat .

"
„Ich danke Ihnen für diese Erklärung , Durchlaucht, Ich

hatte es auch nicht anders erwartet. " - - • , /
(Fortsetzung folgtj
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waltet , ein Reich, das jeine Segnungen in die entferntesten Täler
And in die niedersten Hütten ausstrahlt , ein Reich der reinsten
Liebe, dem zur Vergeltung aber auch die unausgesetzte Dankbar -
feit , die innigste Verehrung und treueste Liebe badischen
Volkes entspricht .

"
Diese Worte haben ihre Bedeutung behalten bis auf den

heutigen Tag . Hat auch das große Leid , das in ihr Leben
Einzug hielt , die hohe Frau gebeugt , — ihr glaubensstarker sinn
und ihr mutiges Herz hört darum nicht auf , trotz der hohen
Jahre , die auf ihr liegen , für dieselben edlen Bestrebungen weiter
zu arbeiten , für welche sie bei Grotzherzog Friedrich II . und bei
Großherzogin Hilda Verständnis und treue Mitarbeit findet ,
lind so möge es ihr vergönnt sein , sich der goldenen Früchte ihres
Wirkens , auf das sie am heutigen Tage zurückblickt, noch lange zu
erfreuen in der Dankbarkeit und Verehrung des Volkes , die sich
gerade heute wieder der hohen Frau gegenüber ganz besonders
vielgestaltig und herzlich erweisen wird .

Die Jubiläumsfeier Raifer Franz Josefs .
— Wien , 2 . Dez . ( Tel . ) Den heurige » Tag fülltem glänzende

Hoffestlichkeitcn aus . Ter Kaiser , dem auf der Fahrt zur Hofburg be¬
geisterte Ovationen bereitet wurde » , wohnte mit den Mitgliedern des
kaiserlichen Hauses dem Hochamt « in der Pfarrkirche der Hofburg bei .
Daran schloß sich eine Huldigung der kaiserlichen Familie in der Hofburg .
Der Erzherzog Franz Ferdinand richtet « eine Ansprache an den Kaiser ,
auf die dieser dankend erwiderte . Der .Hauptpunkt dieser Feier war die
Huldigung der erzherzoglichen Kinder . Alle Kinder sangen die National¬
hymne . Der Kaiser , der bis dahin sehr heiter geiveson loar und über
die Scherze des Festspiels gelacht hatte , wurde von Rührung iibermannt
und weinte .

Sodann nahm der Kaiser die Glückwünsche des Hofstaates unter
Führung des Ministers des kaiserliche» und königliche» Hauses und des
Aeußeren Frhrn . v . Aehrenthal entgegen .

Ter Kaiser empfing um %2 Uhr den Reichskriegsministcr Schön¬
aich, den Landesvertcidigungsminister v . Georgi , den Staatssekretär
v . Bolgar als Vertreter des erkrankten Handclsministers und den Chef
der Marinesekticn , Grasen Montecuccoli , in Audienz . Der Reichs¬
kriegsminister Schönaich überreichte namens des gesamten Heeres mit
einer Ansprache ein Huldigungserinncrungszeichcn . Der Kaiser dankte
und betonte in seiner Erwiderung , daß in den schweren Sorgen , die
ihn bedrückten , der Blick ans die Hecrmacht für ihn ein Lichtblick sei .

Um 4 )4 Uhr nachmittags fand Familiendiner statt , an dem alle in
Wien anwesenden Erzherzoge und Erzherzoginnen teilnahmen .

Im Stefansdome veranstaltete der Hofstaat einen Festgottesdienst ,
welchem außerdem beiwohnten der hohe Adel , die gemeinsamen Minister
für Oesterreich -Ungarn , die österreichischen Minisvcr , der ungarische Mi¬
nister des Innern Gras Aiidrassy als Vertreter der ungarischen Re¬
gierung , die Generalität , die Spitzen der ZivilbehLrdcu .

Auch das Militär beging den heutigen Tag durch Festgottesdieuste ,
zu denen die Garnison mit klingendem Spiele ausrückte . Bon dem
Arsenal wurde » 24 Kanonenschüsse abgefeuert . Für die gesamte Schul¬
jugend fanden ebenfalls Gottesdienste und Kaiserfeiern statr .

— Brünn , 3 . Dez . (Tel .) Gestern abend kam es anläßlich
der Juöiläumsfeierlichkeiten zu neuen Kundgebungen und Rci -
bnnden zwischen Deutschen und Tschechen . Erft Militär stellte
die Ruhe wieder her . Einige Wachleute wurden durch Stcin -
wnrfe , einige Demonstranten durch Säbelhiebe verletzt , darunter
einige schwer .

61 . Graz , 3 . Dez . ( Privaitel . ) Viktor Hahns „ Felix Austria " ,das als Jubiläumsfestvorstellung im Grazer Stadttheater in Szene ging ,wurde von einem glänzenden Publikum nach jedem Bilde mit stürmischem ,oft demonstrativem Beifall ausgenommen . Der Dichter wurde nach dem
» 8 . Sf .

" immer wieder gerufen . Die Regie unter Direktor Hagin war
glänzend . Es war ein Ehrcnabend für Dichter , Darsteller und das
Grazer Theater .

' Die Sfchechen -Gxzesfe in Prag .
— Prag , 2 . Dez . Der tschechische Mob hat cs mit seinen Exzessen

gegen die Deutschen und namentlich gegen die deutschen Stndentr » in
der Tat jetzt fertig gebracht , den Gedenktag des 6» jährige « RegierungS -
jubiläums des Kaisers Franz Josefs zu einem für Prag besonders denk¬
würdigen dadurch zu machen , daß die Wiener Regierung über die Haupt¬
stadt Böhmens das Standrecht verhängte . Damit sind zugleich
alle Festlichkeiten zur Jubiläumsfeier ausgehoben und jegliche Straßen -
ansammlungcn und das öffentliche Tragen von Vereins - und sonstigen
Abzeichen , sowie besonders auch die Feier der Grundsteinlegung für die
neue deutsche Universität untersagt . Zur Zeit ist der Ministerrat ver¬
sammelt , um darüber zu beschließen , ob auch der Ausnahmezustand ver¬
hängt werden soll. Das Standrecht , das ein verkürztes uno verschärftes
Gerichtsverfahren gegen die Verbrechen des Aufruhrs , des Mords ,des Raubs , der Brandlegung oder öffentlicher Gewalttätigkeiten bedeutet ,
kann die Regierung ohne lveitere ? verhängen , den Ausnahmezustand ,
der auch die politischen Rechte einschränkt , aber nur durch einen ein¬
stimmigen Beschluß des .Ministerrats .

Trotzdem haben sich die Anhänger des Tschechcnführers Klofac —
allerdings war da das Standrecht noch nicht offiziell verkündet — auch
heute nicht von brutalen Ausschreitungen zurückhalten lassen , über die
nachfolgend noch Berichte vorliegen . Hier und da kam es geradezu zu
förmlichen Schlachten zwischen der Polizei und dem tschechischen Pöbel ,
wobei auch der Revolver eine bedenkliche Rolle spielte .

Wie inzwischen aus Wien gemeldet wird , beabsichtigen infolge der
Verhängung des Standrechtes über Prag die tschechisch - radikalen Ab¬
geordneten die Tätigkeit des Reichstages lahm zu legen . Man glaubt
daher allgemein , daß bereits morgen das Abgeordnetenhaus vertagt
werden wird . Auch spricht man im Parlament vom Rücktritt des
deutschen und des tschechischen Landmannministers .

Heute nachmittag teilte jedenfalls der tschechische Landsmannminister
den tschechischen und einigen anderen Abgeordneten schon mit , daß , falls
es morgen im Abgeordnetenhausc zu Skandalszenen größeren Stils
kommen sollte , sofort die Vertagung des Reichsrars eintreten' würde .

— Prag , 2 . Dez . ( Tel . ) Schon in den ersten Vormittags -
!stunden sammelte sich heute wieder eine große Menschenmenge , zumeist
junge Leute , augenscheinlich zu Ausschreitungen neigende Elemente ,

- auf dem Grabe « an . Als dann die Couleurstudenten aus dem Kasino
herauskamen und ihren Bummel beginnen wollten , entstand ein riesiger
Tumult , da die Studenten von der Veranstaltung des Bummels nicht
«rbstehen wollten . Die Gefahr heftiger Zusammenstöße drohte . ES
wurde zur Räumung des Grabens geschritten und nach der Räumung
dieser abgesperrt . Erst nach 1 % Uhr wurde der Graben freigegeben .

Gegen 11 (4 Uhr vormittags wurde hierbei eine zwei Mann starke
Sicherheitswache zu Pferde von einem etwa hunderifünfzigköpfigen
Trupp junger Burschen in der am Riegerpark vorbeiführenden Straße
mit Steinen beworfen . Die Wache jagte die Burschen auseinander , die
über Zizkow flohen ; die dorthin entsandte Polizei fand die Burschen
nicht mehr .

Um 12 )4 Uhr kam es in Königliche Weinberge zu einem heftigen
Zusammenstoß Mischen Polizcibeamten und Exzedenten , darunter
namentlich tschechische Studenten , wobei viele Personen verletzt wurden .

— Prag , 2 . Dez . ( Tel . ) Von (44 Uhr nachmittags an wurde
das Ttandrecht durch herumziehende Militärabteilungen in den Straßen
bekannt gegeben . Die Deutschen sind von der Verhängung des Stand ,
rechts angenehm berührt , weil sie darin das einzige Mittel sehen , den
Krawallen ein Ende zu machen und ihr Leben und Eigentum zu schützen .Die Tschechen begnügen sich, darauf hinzuweisen , daß infolge des
Standrechts auck das Farbe ntraqen der Studenten und jeder Bummel

, Gadisrtfe Kresse . _ _
unmöglich sei . Hier auf dem Graben sowie in den Straßen herrscht
jetzt vollständige Ruhe .

!hd Wien , 2 . Dez . Der Wiener Scharfrichter ist wegen Ver¬
hängung des Standrechts über Prag dorthin abgereist .

* * *

= Breslau , 2 . Dez . Die Vertreter von 38 Breslauer stu¬
dentischen Korporationen sind gestern zur Unterstützung der deut¬
schen Studenten gegen die tschechischen Uebergriffe nach Prag ab-
gercist . Am Breslauer Hauptbahnhof hat der Rektor im Auf¬
träge des Knltusministers durch die Pedelle gegen die Fahrt sein
Veto einlcgen lassen, trotzdem sind die Studenten abgereist . Die
katholischen und jüdischen Korporationen , die Korps und die
Landsmannschaften machen die Fahrt nicht mit . (Kln . Z .)

Deutscher Reichstag .
(Schluß aus der letzten Abendzeitung der »Bad . Presse ' . )'

— Berlin , 2 . Dez . Bei der weiteren Begründung der Anträge des
Zentrums , der Freisinnigen , der Sozialdemokraten und der Polen auf
Abänderung der Reichsverfassung führt

Abg . Ledebonr ( Soz . ) aus : Wir haben erwartet , baß uns über
die merkwürdige , diplomatisch stilisierte Erklärung des Reichskanzlers
über die Aussprache zwischen Kaiser und Kanzler in Potsdam hier die
notwendigen Erklärungen würden gegeben werden . Wir sollten endlich
eine Auskunft erzwingen . Bei der Reichsfinanzreform war die Gelegen¬
heit dazu gegeben . Statt dessen unterhielt uns der Reichskanzler über
alle möglichen volkswirtschaftlichen Fragen , über die er sich einige
Stunden vorher bei irgend einem Gchcimrat informiert hatte . (Heiter ,
keit . ) Heute ist der Reichskanzler nicht eimual hier erschienen . Er
überläßt Herrn v. Bcthmanu -Hollwcg seine Vertretung . Die Stetigkeit
der Politik unter Wahrung der verfassungsmäßigen Verantwortlichkeit
heißt weiter nichts , als daß alles bei dem verfassungsmässigen Zustand
bleiben soll, nur unter Verzichtleistung auf ornamentale oratorische
Beigaben . Es handelt sich um den Zusammenbruch des bureaukratischen
Systems , den die besten Patrioten in Deutschland lange erwartet haben .
( Lachen rechts . ) Selbst wenn die Gespräche Kaiser Wilhelms II . nicht
gehalten worden wären , so würde doch ein vollständiges Fiasko aus
unserer inländischen und ausländischen Politik zutage getreten sein . Das
parlamentarische Regime läßt sich nur erreichen , !ve » n dem Reichstag
neue Machtmittel gegeben und die vorhandenen ausgenützt lvcrden , um
zu erzwingen , daß die Minister ernannt werden aus der Mitte des
Reichstages mid auf Wunsch der Majorität . Ein Reichskanzler , der . eine
Iveitere Auskunft über seine Tätigkeit ablehnt und der Abwarten
empfiehlt , wie der Hase läuft , sollte unmöglich sein . Die Mehrheit har
die Macht zur Durchführung von notwendigen VerfafsungSrcformcn . Sie
braucht nur zu erklären , daß sie ohne solche keine Rcichsfinanzrcform be¬
willigt . ( Beifall bei den Sozialdemokraten , Zischen rechts . )

Abg . Graf v . M i e lz y n s k i ( Pole ) begründet den Antrag seiner
Partei auf Einberufung des Reichstags , wenn ein Drittel der Mitglieder
es verlangt . Nur eine Aenderung der Verfassung , durch welche der
Volksvertretung wirklich das Recht gegeben wivd , mit zu entscheiden ,kann den unhaltbaren Zuständen ein Ende machen . In diesem direkten
Kampfe des deutschen Volkes um seine Freiheit und seine Rechte wollen
wir ihm zur Seite stehen . Wir Polen bekämpfen das deutsche Volk nicht
( hörtl hört ! ) , wir bekämpfen aber das deutsche Regieruugssystem ,
welches Deutsche wie Polen gleichmäßig bedrückt .

Abg. Dr . Junck ( natl . ) : Dem Antrag , die Geschäftsordnung da¬
hin auszubaueu , daß im Anschluß an Interpellationen Anträge gestellt
werden können , stimmen wir zu . Unannehmbar für alle Zeiten scheine
uns der sozialdemokratische Antrag , daß eine Kriegserklärung der Zu -
stimmung des Reichstag » bedürfe . Mißtrauen gegen Kaiser und
Bundcsrat wäre vollkommen unangebracht . Die Mitwirkung des Reichs¬
tags zur Ernennung und Abdankung des Reichskanzlers lehnen wir ab ,
ebenso alles , was eine Verquickung der verfassungsrechtlichen Frage mit
der ReichSfiuanzrcform ist . ( Hört , hört ! links . ) Dagegen sind wir
vollkommen dan . it einverstanden , daß eine Person da sein muß , die für
alle RegierungShandlnngrn veranttvortlich ist . Deshalb werden wir
auch dem Gesetz betreffend Weitcrausgestaltung der Ministerverantwort¬
lichkeit unsere Mitarbeit nicht versagen . Dagegen lehnen wir entschiede »
den sozialdemokratischen Entwurf über die Ministelverantwortlichkeit ab .
Nach diesem Entwurf soll der Reichskanzler , der sich durch irgend eine
Handlung ^ die Mißbilligung der Mehrheit zugezogen hat , unter Anklage
gestellt werden . TaS ist ein unzulässiges Eingreifen in unsere Reichs -
Verfassung . Auch eine Verfassungsänderung halten wir nicht für richtig .
Das ist keine Verfassungs - , sondern eine Machtsroge . Wir werden in
der Kommission dazu beizutragen suchen , das Kaisertum zu schützen vor
Einwirkungen , mögen sie von unten oder von oben kommen .

Abg . v . D i r k s e n ( Rp . ) : Der Antrag der Polen auf Einberufung
des Reichstags , falls ein Drittel der Mitglieder es wünscht , hat cm sich
ettoas Bestechendes . Praktisch durchführbar dürfte er aber nicht sein .
Das Recht der Kriegserklärung lasse » wir am besten beim Bundespräsi¬
dium . Bei einer Mitwirkung des Parlaments bei Ernennung oder
Verabschiedung des leitenden Staatsmannes ist es doch sehr fraglich ,
ob immer das ganze Volk hinter dem Reichstage steht . Bei der Verab¬
schiedung des Fürsten Bismarck hat man zum Beispiel kein Wort ge¬
funden . In dem aus der Wahl hervorgegangenen Block brach schon
nach kurzer Zeit das Parteigezänk wieder durch . Bei der ersten Lesung
der Reichsfinanzreform hätte mehr Einmütigkeit und Opferwilligkeit
herrschen sollen . Wird sich der Reichstag einigen , dann haben wir auch
ohne besondere Gesetze Garantien für die Ministerverantwortlichkeit .
( Lebhafter Beifall rechts . ) ' ' _

Wciterberatung morgen 1 Uhr .
! * * ’ * -> v _ /-- - . — - -

— Berlin , 2 . Dez . ( Tel .) Tie „Nordd . Allg . Ztg . " schreibt in
einem längeren Artikel zü den Verhandlungen der ReichStagSkommission
für die Reichssinanzrrsorm , die Vorlagen hätten bei der ersten Lesung
znstirnmendc Erklärungen für all« Einzelheiten naturgemäß nicht finden
können , doch sei die Notwendigkeit einer gründlichen Reichsfinanzreform
wie die von der Regierung bezeichneten allgemeinen Grundlinien für die
Aufbringung der Deckungsmittel unangetastet geblieben . Beide Seiten
des Hauses hatten ihre Bereitwilligkeit erkennen lassen , die Massen¬
genußmittel Branntwein , Bier , Tabak , unter Umständen auch den Wein ,
zur Besteuerung heranzuziehen , sowie angemessene Abgaben auf den
Besitz zu legen , dies sei nicht zu unterschätzen . Abgesehen von de» So¬
zialdemokraten und den Polen sei von allen Parteien der feste Entschluß
bekundet worden , etwas Brauchbares zu schaffen ; grundsätzliche Mein¬
ungsverschiedenheiten in den bürgerlichen Parteien werde die Koni¬
mission also nicht zu überbrücken haben . Aufgabe des Reichsschatz¬
sekretärs werde es sein , der Kommission die genauen Unterlagen für die
aufgestellten Bedarfsrechnungrn zu geben und nachzuweisen , daß eine
Ueberspannung der unabweislichen Bedürfnisse nicht vorliegt . Auch die
Frage der Sparsamkeit werde breit erörtert werden müssen . Schließ¬
lich werde der Schatzsekretär Nachweisen müssen , daß von den vielen
erörterten Projekten nach sorgfältigster Prüfung diejenigen ausgewähli
worden sind , welche unter tunlichst geringer Erschwerung des Wirtschafts¬
lebens den notwendigen Ertrag aufznbringen geeignet sind . Verbeffer .
ungen könnten natürlich gemacht werden ; immerhin müsse schon bei
Beginn der Kommissionsberatungen die Forderung gestellt werden ,
daß ihr Ziel eine gründliche und dauernde Sanierung der Reichsfinanzen
sei. ES müsse vermieden werden , daß das deutsche Reich in wenigen
Jahren wieder vor derselben Kalamität stehe. Halbheit helfe nicht
mehr , dafür stehe zu viel auf dem Spiel . Der nötige Bedarf müsse voll
und ganz bewilligt werden .

Aages -Rundscharr .
r Deutsches Reich.

hd Berlin , 2. Dez . ( Tel . ) Wie die „Kreuzzettung " erfährt , wer¬
den die Bestrebungen , die m Preutzgu rvrgejchlagene Einführung der
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GefeüfchaftSsteuer auf das Reich zu übertragen und zur Reform der
Reichsfinanzeu zu benutzen , voraussichtlich von Erfolg begleitet sein .

= Stuttgart , 2. Dez . ( Tel .) Durch königliche Verordnung wurde
die Ständekammer zur Wiederaufnahme der Sitzungen auf Donners¬
tag den 10. Dezember rinberufen .

Rücktritt des Unterstaatssckretärs Dr . Ttcmrich .
— Berlin , 2 . Dez . Unterstaatssekretär Dr . Ttcmrich hat !

nach der „Neuen Gesellschaftskorrespondenz " seinen Abschied cin-
gereicht. Eine Entscheidung darüber , ob dieses Gesuch aiigenom - f
men werden wird oder nicht, ist zur Stunde noch nicht getroffen . !
Der Rücktritt des Dr . Stemrich , der im Auswärtigen Amt tätig !
ist, hängt wahrscheinlich mit dem Kaiser -Interview zusammen .

' Verbilligung des Briefportos nach Amerika .
— Berlin , 2. Dez . (Tel .) Die Reichspostverwaltung wird heuten

durch Vermittlung des Kaiserlich deutschen Geschäftsträgers in Wa¬
shington mit dem Generalpostmeister der Vereinigten Staate » von
Amerika eine Vereinbarung treffen , daß für Deutschland und die Ber¬
einigten Staaten die auf dem direkten Seewege auszutauschendem
frankierten Briefe vom 1 . Januar 1909 ab in der Richtung aus
Deutschland eine Taxe von 10 Pfennigen für jede 20 Gramm und in •
der Richtung aus den Vereinigten Staaten von Amerika eine solch« von
2 Cents für jede Unze berechnet wird , während für unfrankierte Briese ,
das Doppelte dieser Sätze zu entrichten sein wird .

Tie Wahlrechtsbcwcgnng i« Sachse «. h
,— Dresden , 2 . Dez . Nach Schluß der gestern abend hier abge -

haltenen WahlrechtSdemoustrations - BrrsammIunge » zogen di« Teil¬
nehmer in später Nachtstunde in die innere Stadt und suchten zum
königlichen Schlosse zu gelangen . Die Straßen und Brücken waren
jedoch polizeilich abgesperrt , sodaß dieser Plan nicht gelang . Es han -
delte sich It . Frist . Zig . um einige Tausend Deinonstranten , die in den
Straßen Hochrufe auf das allgemeine , gleiche und direkte Wahlrecht
ausbrachtcn und Arbeiterlieder sangen . Zu ernstlichen Ausschreitungen ^
kam es nicht . ‘

— Dresden , 2. Dez . ( Tel .) Tic Zweite Kammer hat nach län . ,
gercr Debatte den Paragraph der Eventualvorlage , der die Wühler
in solche mit einer Stimme und solche mit vier Stimmen scheidet, mit
40 gegen 37 Stimmen angenommen . Ter Antrag Andre ( Kons .)
und Genossen , nach wclchern den Wählern die das E>0. Lebensjahr er¬
reicht haben , «ine Zusatzstimme gewährt wird , wurde mit 42 gegen 35
Stimmen angenommen . Damit ist die Regierungsvorlage in der !
Fassung der Mehrheit angenommen . Die sozialdemokratischen n » w
freisinnigen Anträge , ans Einführung des allgemeinen , gleichen , ge¬
heimen und direkten Wahlrechts , beziehungsweise die Wiedercinsühr .
ung des Wahlrechtes von 1868 wurde gegen fünf Stinimen abgclctzut .
Dje zum Wahlgesetze vorliegenden Petitionen beschloß die Kämmer
adf sich beruhen zu lassen . Hierauf wurde die Sitzung geschlossen.

Deutsche Verluste in Kamerun .
= Berlin , 2. Dez . Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt : !

Nus Kamerun wurde soeben der Tod des Leutnants Reuter vvu der
dortigen Schutztrnppc gemeldet . Der Verstorbene hat zuletzt den dura, ,die Dume -Station in Ostkamerun an der Mündung der Sume tu den
Kadni errichteten Posten befehligt . Von dem deutsÄ - freundllwcn
Obcrhäuptling zu Baturi gegen die Auswanderungsbestrcbungen naeo
der französischen Seite zu Hilfe gerufen , war Reuter in den erstell
-veptcinbertagen dorthin aufgebrochen . Während er vom Baturi -Oder -
häuptling selbst freundlich ausgenommen wurde , zeigten die dickt dader
sitzenden Stämme von vornherein eine feindselige Haltung , die den
deutschen Offizier zur llmkehr bewogen zu haben scheint . . Offenbar
wollte er unangebrachten Verwicklungen aus dem Wege gehen ^ Aus .
dem Rückmarsch .zum Kadni wurde Reuter in der Nähe dieses Flusses
bei dem Ort Belisoli Plötzlich heftig angegriffen . Zwar gelang es dem
energischen Führer , diesen Angriff zurückzuweiscn ; aber nicht nur
seine schwache Abteilung erlitt bedeutende Berlnste (von 17 Soldaten
sind 3 tot , 3 schwer , 7 leicht verwundet ) , sondern auch Reuter selbst
wurde durch eenen Schuß in die linke Seite schwer verwundet . Der
mit einer stärkeren Abteilung alsbald an Ort und Stelle geeilte Leiter
der Dume -Station , Oberleutnant Schipper , der die Ordnung in , cnem
Gebiet schnell wiederherstellte , hielt die Uebersührung der Verwundeten
zur Küste unter Leitung des Stationsarztes kür nötig . Aus diesem
Marsche ist Leutnant Reuter seiner Verwundung erlegen .

Frankreich .
— Paris , 2 . Dez . Bezüglich der Gerüchte , daß die Munitionsvor -

'

rate der Kriegsflotte sehr mangelhaft seien , erklärte der Oberbefehls¬
haber des Wittelmeergeschwabers Admiral Permiret mehreren Bericht¬
erstattern , daß diese Gerüchte bedauerlicherweise aus Wahrheit beruhten /
Die Schisse besitzen nur die Hälfte der vorgeschriebenen Vorräte , so daß
sie nach dreistündigem Feuer genötigt sein würden , dcnKainpf aufzugcbcn »

— Paris , 2 . Dez . ( Tel . ) Die Regierung beschloß, von dem Be¬
fehlshaber des Mittelmcergeschwaders Admiral Germinet Aufklärungen
über seine , einigen Berichterstattern gemachten Mitteilungen be¬
treffend Munttionsmangel bei der Kriegsflotte zu verlangen .

— Paris , 2 . Dez . ( Tel .) Frankreich und Schweden haben einen
Handelsvertrag abgeschlossen . Frankreich erhält die weitere Gewähr¬
ung seiner Minimalzölle und wertvolle Vergünstigungen hinsichtlich der
Einfuhr französischer Weine nach Schweden . ; - - ' , (

Belgien .
^ Die Reorganisation der Armee .' v ^ k

hd Brüssel , 2. Dez . ( Tel . ) In der heutigen Kammcrsitzuilg er¬
klärte der Kabinetsches Scholacrt bezüglich der Neorganifatton der
Armee , die Regierung sei entschlossen, mit der gesamten Rechten zu
regieren . Sie könne sich infolgedessen nur zu Gunsten eines Vor¬
schlages aussprechcn , der von der gesamten Rechten gebilligt werde /
Diese Erklärung wurde seitens der Linken mit lebhaften Unterbrecht ««! - '
gen ausgenommen . Der Minister fügte hinzu , er müsse eingestehen . ,
daß über die Militärfrage nicht völlige Einmütigkeit unter den Mit¬
gliedern der Regierung herrsche . Diese Aeuhcrung des Ministers wird
im Sinne einer bevorstehenden Ministerkrisis ausgelegt . Es ist mög¬
lich, daß der Kriegsminister aus dem Kabinett austreten wird , wenn
die Regierung sich nicht zu einem Plane einigt , welcher den Forderun¬
gen des Kriegsministers entspricht . ^ -

Niederlande .
— Amsterdam , 2 . Dez. Die durch den Abbruch der Bezieh -

ungen mit Venezuela geschaffene Lage beginnt in Holland zu be¬
unruhige ». Da jeder Verkehr zwischen Venezuela und Curatzao
stockt, so erleiden die holländischen Jndustricfirme » in Venezuela
großen Schaden , und Curaxao , das fast ganz von Venezuela ab¬
hängt , befindet sich in äußerst trauriger Lage . Die regelmäßige ,
westindischen Tampfschifflinie legt nicht mehr in Venezuela an .
Die Genehmigung der Waffenausfuhr aus Curasao zur Er - i
mutigung der venezolanischen Revolutionäre hat bis jetzt nichts
den gewünschten Erfolg gehabt . Mit Spannung verfolgt man '
daher It . „Frkf . Ztg .

" in Holland die Reise Castros nach Europa, !
da man glaubt , daß inzwischen die Stimmung gegen Castro in
Venezuela Fortschritte machen werde . Das Amsterdamer „Alg .
Handelsblad " macht auf die großen Kosten aufmerksam , die die
Unterhaltung der untätig vor Venezuela lagernden Flotte ver¬
ursache und die binnen kurzem wohl die Uebersendung eines
Trockendocks nötig machen werde .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben Sich unter dem

30 . November d . I . gnädigst bewogen gesunden , dem Jnvalidenhaus -
und Divisionspfarrer Schlegel in Berlin das Ritterkreuz 1. Klasse
Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleiben .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be -
wogen gefunden , dem Botschaftsrat und 1. « ekretär der Kaiserlich
Deutschen Botschaft in Madrid Dr . Grafen von Oberndorfs die
untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen
der ihm verliehenen Ordensauszeichnungen zu erteilen und zwar : für
öeg Königlich Bayerischen Verdienstorden vom heiligen Michael 2.
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Klaffe mit dem Stern , für den Stern zum Komturkreuz des Königlich
Spanischen Jsabellen -Ordens und für das Kommanoeurkreuz des
'Königlich Belgischen Leopoldordens.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem 23.
November d. I . gnädigst geruht , den Vorstand der Rheinbauinspektion
Mannheim , Oberbauinipektor Karl Kupferschmid , unter Ver¬
leihung des Titels Baurat zum Kollegialmitgliede der Oberdirektion
des Waffer- und Straßenbaues zu ernennen , den Vorstand der Rhein¬
bauinspektion Offenburg , Wafferbauinfpektor Friedrich S i e b e r t , in
gleicher Eigenschaft nach Mannheim zu versehen, ferner unter Zurück¬
nahme der Allerhöchsten Entschließung vom 26 . August d . I . den
Waffer- und Straßenbauinspeitor Theodor B a e r in Karlsruhe unter
Verleihung des Titels Waßerbauinspektor zum Vorstande der Rhein -
bauinspektron Offenburg , den Regierungsbaumeister Emil Schwarz¬
mann in Freiburg unter Verleihung des Titels Waffer- und
Straßenbauinspektor zum Vorstand der Wasser- und Straßenbauin¬
spektion Wertheim und den Jngenieurpraktikanten Karl Kleiner
bei der Waffer- und Straßenbaurnspektion Heidelberg zum Regier¬
ungsbaumeister bei der Waffer- und Straßenbauverwaltung zu er-

■nennen.
I Durch Entschließung des Großh . Ministeriums des Innern vom
28. November d. I . ist Regierungsbaumeister Karl Kleiner zur

!Kulturinspektion Konstanz versetzt worden.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben unterm 28 . No¬

vember d. I . gnädigst geruht , den Hilfsreferenten beim Oberfchulrat
Amtmann Emil Winter zum Amtsrichter in Triberg zu ernennen ,
dem Amtsrichter Emil Kuttruff in Pforzheim unter Belastung des
Titels Amtsrichter die Stelle eines Hilfsreferenten beim Oberschulrat
zu übertragen , sowie die Gerichtsassessoren Dr . Franz Heinshei¬
me r aus Karlsruhe und Dr . Erwin U m h a u e r aus Kürnbcrg zu
Amtsrichtern in Pforzheim zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich ilnter dem
12. November d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Oberrechnungs¬
rat Andreas B o l l r a t h in Karlsruhe das Ritterkreuz zweiter Klasse
rnit Eichenlaub Höchstihrcs Ordens voii Zähringer Löwen zu verleihen.Seine Königliche Hoheit der Großhcrzog haben Sich unter dem
14 . November d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem Geheimen
Finanzrat Karl Becker bei der Zolldirektion das Ritterkreuz Höchst-ibres Ordens Berthold des Ersten zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben Sich unter dem
17. November d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem berittenen
Grenzaufseher Franz Waßmer in Dogern die kleine goldene Ver¬
dienstmedaille zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 20 . No¬
vember d . I . gnädigst geruht , den csteuerkommissär Adam H o f-m a n n in Müllheim landesherrlich anzustellen.Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog Haben unterm 21 . No¬
vember d . I . gnädigst geruht , den Geheimen Finanzrat Karl Becker
bei der Zolldirektion auf sein untertänigstes Ansuchen wegen vorge¬rückten Alters unter Anerkennung seiner langjährigen treu geleisteten
Dienste in den Ruhestand zu versetzen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 21 . No¬
vember d . I . gnädigst geruht , den Oberrechnungsrat Andreas Voll -
rath bei der Zolldirektion auf sein untertänigstes Ansuchen wegenvorgerückten Alters und leidender Gesundheit unter Anerkennungseiner langjährigen treu geleisteten Dienste in den Ruhestand zu ver¬
setzen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 21 . No¬
vember d . I . gnädigst geruht , die als Steuerkommifsäre berivendeten
Mnanzamtmanner Erwin Spuler in Schopfheim, Karl H ä u s l c in
Säckingen und Otto F l u m in Schwetzingen unter Verleihung des
Titels Bezirkssteuerinspektor zu Vorständen von Bezirksstellen der
Finanzverwaltung zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben unterm 21 . No¬
vember d . I . gnädigst geruht , den Revisionsinspektor Wilhelm Fuchsbeim Zollamt Waldshut und den Hauptamtsassistenten Hermann
arider ich beim Hauptsteueramt Baden landesherrlich anzastellen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 27 . Novem¬ber d . I . gnädigst geruht , dem Oberzollinspektor Hermann K e m p f f
bei der Zolldirektion unter Verleihung des Titels Finanzral die Stelle
eines Kollegialmitgliedes bei der Zolldirektion und dem Oberzollinsper -
tor Dr . Ludwig Steinbrenner in Singen unter Belastung des
Titels Oberzollinspektor die Stelle eines Hilfsreferenten ber Her Zoll¬direktion zu übertragen , ferner den Steuerinspektor Friedrich Eichebei der Zolldirektion unter Verleihung des Titels Oberzollinspektor
zum Vorstand des Hauptsteueramts Singen zu ernennen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen vom 30.November d . I . wurde Finanzamtmann Julius Weigand beim
Hauptzollamt Mannheim in gleicher Eigenschaft der Zolldirektion zu¬
geteilt und ihm der Dienst eines Steuerinspektors bei dieser über¬
tragen .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staatseiienbahnen
vom 30. Oktober d . I . wurde Bctriebsassistent Evarist S e u b e r r in
Konstanz nach Mannheim versetzt .

V
" ~ Badische Chronik.

& Karlsruhe, 2 , Dez . Es scheint nicht genügend
'

Deka» nt
zu fein, daß aus dem im Jahre 1825 von Großherzog Ludwig
gestifteten Unterstütznngsfond für badische Kadettc« alljährlich
eine Anzahl Stipendien an unbemittelte , an einer deutschen Ka¬
dettenanstalt untergebrachte Kadetten badischer Abkunst vergeben
werden kann, Ter Fonds wird beim Finanzministerium ver¬
waltet . ;

<P Karlsruhe , 2. Dez . Bei der ain 1 . Dezember im ganzen
Lande stattgefundenen Viehzählung wurde auch die Zahl der Ka -
niuchen in sämtlichen Gemeinden des Landes ermittelt , es geschah
dies nach der „N . B . L .

" im Hinblick auf die Bedeutung dieses
Erwerbszwerges für die Fleischversorgung dev arbeitenden Be¬
völkerung.

Rh . Mannheim , 2 . Dez . Eine recht uuangcuehmc llebcr-
raschung ist heute den Stadtverordneten zu teil geworden. Zum

% Theater, Kunft und Wissenschaft.
=3 Großh . Hoftheater Karlsruhe . Zum Duse-Gastspiel wird mit¬

geteilt : Als zweites Gastspiel wird , einem Wunsche der großen .Künst¬
lerin entsprechend , anstatt Ibsens „ Hedda Gabler " des gleichen Dichters
„John Gabriel Bookman " gegeben werden. In der Rolle der Ella
Renkheim 'hat Frau Düse erst vor wenigen Tagen am Frankfurter
Schauspielhaus außerordentliche Erfolge errungen .

S Heidelberg, 3 . Dez . Kommerzienrat Dr . E . Glaser hat den»
chen Institut der Universität Heidelberg in hochherziger Weise

10 000 Mark für die Herstellung von Einrichtungen, besonders für die
Arbeiten bei hohen Temperaturen zur Verfügung gestellt .
Kammermusikabend des Karlsruher Streichquartetts .

»2 . Karlsruhe , 3 . Dez. Der zweite Konzertabend des Karlsruher
Streichquartetts wurde von Beethoven ausgefüllt . Das Quartetts
feriofo (op . 95 ) , mit dem die Gebrüder Post ihre Veranstaltung letzten
Montag beschlossen hatten , leitete den gestrigen Abend ein . Dies brachte
'das Gute mit sich, daß die ausübenden Musiker, wie die Zuhörer für
dieses große Werk frisch waren und dadurch von beiden Seiten an das¬
selbe mit unverbrauchter geistiger Kraft herangetreten wurde. Denn
der Meister fordert hier eine ganz bedeutende Arbeitsleistung . Die von
dem in ruhigen Bahnen sich bewegenden Allegro con brio mit dem an¬
geschloffenen adagioartigen Allegrettosatz ausgehende Steigerung , die
in dem folgenden ernsten Allegro in grellen Farbenstimmungen zum
Ausdruck kommt , wurde von unserer Kammermusikvereinigung aus¬
gezeichnet hervorgehoben. Die seelischen Akzente , die das ganze Werk
durchziehen und die im ersten und letzten Satz .eiyer besonderen ein¬
dringlichen Bewnung bedürfen, gingen in den oft heftig aufwallenden
Satzgliedern keineswegs verloren . Diese aus dem Urquell eines fühlen¬
den Menschenherzens fließenden Töne , wie sie sich von Instrument zu

' Instrument fortpflanzcn urid immer wunderbarere Formen finden,
wurden außerordentlich erwärmend vorgetragen . — Welch gründliche
Aenderung hatte dieser Beethoven von 1810 durchgemacht , seit er das
liebenswürdige Streichquartett in 6 -ckur ( op . 18 , Nr . 2 ) geschrieben .
Eine Reise in zehn Jahren , die man kaum für möglich halten sollte .
Auch dieses Quartett , das noch ganz den Geist eines Haydn kennt, fand
eine recht erfreuliche Durchführung . Di« Herren Konzertmeister
D e m a n , Kammermusiker Bühlmann und Mülle r, , und
Kammervirtuos Schwanzara haben sich nun vorzüglich eingespielt.
Sie trafen den Stil beider Quartette ausgezeichnet und zeigten in der
Abrundung und Exaktheit bei per Wiedergabe den gewiffcnhaften Fleiß ,
der ihr Musizieren bestimmt. —

Zwischen den beiden Quartetten stand die eigenartig gebildete, mit
glänzendem Schwung ausgestattete Kreutzersonate . Sie stellt

Umbau des Rathauses (des sog . Kaufhauses) waren seiner Zeit
1 781 000 Mark bewilligt worden, und noch vor zwei Jahren
hatte das Hochbauamt erklärt , es hoffe, mit den bewilligten
Mitteln auszukommen. Heute ist nun den Stadtverordneten
eine Vorlage zugegangen, welche eine Nachforderung von nicht
weniger als 575 000 Mark enthält . Begründet wird sie in der
Hauptsache mit . Programm -Erweiterungen , mit der allgemeinen
Preissteigerung für Arbeiter und Materialien und mit dem „un¬
gewöhnlich schlechten Zustand des Gebäudes", das die Stadt¬
gemeinde beim Ankauf 3y2 Millionen Mark gekostet hat ! Ein¬
schließlich der Mehrforderungen wird der Gesamtaufwand über

Millionen betragen.
% Mannheim, 3 . Dezember . Gestern nachmittag zwischen

4 und 5 Uhr wurde in der Seckeuheimerstraße ein Mädchen über¬
fallen und durch Messerstiche in den Hals schwer verletzt. Der
Täter , ein unbekannter, etwa 18jähriger Bursche , entkam . Das
Mädchen wurde in das Wartezimmer eines in der Nähe wohnen¬
den Arztes verbracht, wo es alöbald starb. — Die Tat stellt sich
lt . „M . G . -A.

" zweifellos als Racheakt dar . Tie Identität der
Getöteten konnte bisher noch nicht festgestellt werden . Der Tod
ist durch einen furchtbaren Stich in die linke Halsscite verursacht
worden. Die Tat ereignete sich kurz nach 4 Uhr. Der Wirt der

. Kaiserhütte, Herr Metz, hörte um diese Zeit auf einmal heftige
Schreie. Als er in den Hof hinausstürzte , sprang ihm ein Mäd¬
chen entgegen , das schrecklich schrie , unartikulierte Laute von sich
gab und mit beiden Händen sich den Hals zuhielt. Das Mädchen
sprang noch einige Schritte in den Hofranm hinaus , wurde dann
aber von Herrn Metz angehalten, der öcmu die Wahrnehmung
Machte, daß es mit Blut übcrströmt war . Er fragte es mehrere
Male , wer ihr die Wunde beigebracht hatte , konnte aber keine
Antwort mehr erhalten . Während Herr Metz dem offenbaren
Täter nachsprang , brachte sein Schivager das Mädchen zu dem
nebenan wohnenden Arzt Dr . Schlereth. Der Arzt hieß das Mäd¬
chen auf einen Stuhl sitzen und versuchte , die Wunde, die von
beträchtlicher Länge ist und weit auseinanderklafst , mit Verband¬
watte zu verstopfen . Es war aber bereits zn spät, das Mädchen
statte schon zn viel Blut verloren nnd starb unter den Händen des
Arztes . Der Täter ist gänzlich unbekannt. Die Tat scheint in
dem Hansgang verübt worden zu sein , in dem ein Nainenspräge -
apparat sich befindet, denn der Automat ist über und über mit
Blut bespritzt . In der Schwetzingervorstadtherrscht große Auf¬
regung . Das Mädchen wurde als die 19jährige Elisabeth Schmidt
rekognosziert. Nach neueren Meldungen ist das ermordete Mäd¬
chen das Dienstmädchen Anna Lachndorff ans Holstein. Der Tat
sind drei Burschen verdächtig .

— Weinheim, 3 . Dez . Die als Tat eines Wahnsinnnigen aus dem
hessischen Orte Viernheim gemeldete Affäre stellt sich nach den nunmehr
vorliegenden Tatsachen mehr als ein Racheakt heraus . Renz hatte mit
dem Taglöhner Lang , auf den er mehrere Schliffe abfeucrtc , früher ein
schweres Rekontre, in dessen Verlauf er den Lang lebensgefährlich mit
dem Meffer verletzte . Renz wurde damals zu 1 % Jahren Gefängnis
verurteilt , die e,r vor kurzem verbüßt hatte . Wie nunmehr verlautet ,
soll Renz auch mit der Absicht unigegängen sein , einen Viernheimer
Arzt zu erschießen , der bei der damaligen Gerichtsverhandlung ein
Gutachten wider ihn abgegeben hat . Renz begab sich zu diesem Behufe
am Montag , spät am Abend , zu der Wohnung des Arztes und wollte
denselben unter dem Vorwandx.. er habe Leibschmerzen, herausklingeln .
Der Arzt öffnete jedoch die Haustüre nicht , sondern sagte zu Renz , er
solle in die Apotheke gehen , wo er schon ein Drittel erhalten werde.
Renz entfernte sich. Man nimmt nun an , daß Renz die Absicht hatte ,
ein Rcvolvcrattentat aus den Arzt auszuüben , wenn ihm hierzu me
Möglichkeit geboten wäre . Von dem Hailse des Arztes aus begab sich
Renz in den Keller seines Schwagers , des Bierbrauers Kühner, , und
ließ sämtliches Bier laufen und zerschnitt außerdem mehrere Aüfüll-
schläuche. Rur ein Faß ließ er unberührt ; auf dasselbe schrieb ex, daß
dasselbe für die Brauburschen bestimmt sei . Der Schaden soll sich auf
einige Tausend Mark belaufen . Das Bier stand nahezu einen Meter
hoch im Keller ; es wurde mit der Feuerspritze herausgepumpt . Nach¬
dem Renz diese Sachbeschädigungverübt , suchte er seine Wohnung aus ,
wo er in einem sehn erregten Zustande anlangte . Er forderte seine
Frau auf , ihm seinen Sonntagsanzug zu richten, er müsse mit dem
Frühzuge geschäftlich nach Mannheim fahren . Gestern früh stand Renz
bereits um 4 Uhr auf , zog sich an und verließ seine Wohnung . In der
Nähe des Viernheimer Bahnhofes lauerte er hinter einem aufgeworfe¬
nen Sandhügel dem Taglöhner Lang auf , der sich zur Arbeit begeben
wollte . Als er Lang anüchtig wurde , feuerte er mehrere Revolver¬
schliffe aus denselben ab , von denen drei den Lang ziemlich schwer ver¬
letzten . Lang ist Vater mehrerer Kinder . Nach dieser Tat eilte Renz
wieder nach Hause und begab sich in den Keller, wo er zuerst eincir
Schuß auf sich abgab und dann sich an einer Leiter erhängte .

£fb W erbach (A . Tauberbrschossheim ) , 2 . Dez . Am Diens¬
tag mittag wurde der 84 Jahre alte Landwirt Markus Stolzcn -
bergcr tot in der Tauber gesunde». Montag mittag fuhr er mit
dem 1 -Uhr-Zng nach Bronnbäch und kehrte nicht mehr zurück .
Der Verstorbene zeigte schon seit längerer Zeit Spuren von
Geistesgestörtheit .

A Pforzheim, 2 . Dez . Im württenibergischen Nachbarorte
Ensingen wurde gestern morgen das einzige dreijährige Töchter-

einc der vornehmsten . Aufgaben für jeden Violinist?'.! dar , wi« sie zu¬
gleich dankbarer nicht gedacht werden kann . Herr Konzertmeister
De m anließ von dem Feuer , das in der Sonate steckt, nichts missen ;
die technische Ausführung war , von einigen llnebenheitcu in der Bogcn-
führnng abgesehen , durchweg sehr lobenswert. Herr Hofrat Professor
Orden stein gab dem Klavierpart seine bedeutsame künstlerische
Vollwcrtigkcit. Hier war alles aus einem Guß . — An Beifall und
Lorbeer mangelte cZ nicht und da der Konzcrlsaal dicht besetzt war , dürfte
auch der materielle Erfolg ein schöner ftin . Das Karlsruher Publikum
ehrt sich selbst, wenn cs diesen strebsamen Künstlern seine Giinst in vollem
Maße ziikommen läßt . •* . ,

Doppelselbstmorb zweier Schriftstellerinnen .
<= Genf, 2 . Dez . Tie bekannte Schriftstellerin Ilse Frapan-

Aknnian hierselbft starb heute freiwillig mit ihrer Freundin
Esther Mandclbanm. Die letztere erschoß Frau Frapan und sich
selbst. Das Motiv für die Tat war , wie ein zurückgelassener
Brief aufklärte, ein unheilbares Leiden .

Der Name Ilse Frapan hat in der neueren deutschen Fraucu -
litcratur einen anerkannten Rang eingenommen. Als Sproß einer
fcanzösischen Hugenottenfamilie Levicn am 3 . Februar 1852 in Ham¬
burg geboren , hat sie das Leben ihrer Vaterstadt auch in ihren „ Ham¬
burger Novellen " realistisch zu schildern gewußt . Auch sonst herrschte
in ihren Gedichten und Romanen, die vielfach den Bestrebung :n der
Frauenemanzipation galten , die realistische Milieuschilderung brr .
Der Roman „Arbeit"

, in welchem sie Zustände an der Züricher Klinik
sehr rücksichtslos behandelt, trug ihr s. Zt . viele Angriffe , darunter
eine Demonstration der Studentenschaft, ein .

Auch Esther (Emma ) Mandclbaum war literarisch tätig . Sie schrieb
namentlich feuilletomstischc Arbeiten über russische Fragen und Zustände.

Vermischtes . ^ i
Cl . Eudowa (Schlesien ) , 3. Dez. (Priv .-Tel .) In Klrdko wurde

gestern früh der Förster Skagel erschaffen . Als er sich den Morgen¬
kaffee bereitete krachte plötzlich durch das offen stehende Fenster ein
Schuß. Die Kugel traf den Förster durch Herz.

bck Ncwyork, 2 . Dez. (Tel. ) Im GeschästÄiiertel überfielen
Banditen Nachts zwischen 3 und 4 Uhr einen Schlafwagen , in dem eine
große Gesellschaft von einer Festlichkeit hermfuhr . Sic plünderten
mit erhobenen Redoldern die Reisenden aus und suchten schleunigst das
Weit«. Etwa 2000 Dollar Bargeld und Juwelen im Werte von 0000
Dollar sielen den Räubern in die Hände — ' " " "

chen des Bahnarbeitcrs Seizinger vermißt. Nach längerem Su¬
chen fand man das Kind im nahen Feuerweier ertrunken auf .

A Forbach i. M ., 2 . Dez . Ein origineller Ehepakt wurbe-
hier vor Zeugen geschlossen . Derselbe lautet : M . W . erklärt ,
die K . P . zur Frau zu nehmen . Sollte es den einen oder an¬
dern reuen, so hat der schuldige Teil ein Reugeld von fünfhundert '
Mark zu zahlen . Folgen Datum und Unterschriften. Reugeld
bei Eheschließungen ist nicht übel .

^ Offenburg, 2 . Dez . Das Bezirksamt hat dem Antrag
des christlichen Gcwcrkschastskartclls auf Einführung der Ver¬
hältniswahl zur Generalversammlung der Ortskrankenkaffe Zn-
gcstimmt.

# AllmendShofcn ( A . Donmicfchiugen ) , 3 . Dez. Der Landwirt
und Restaurateur Offenburger, dessen Scheune kürzlich abbrannte , ist
anscheinend unter dem Verdacht der Brandstiftung , nach dem „Don.
Wchbl . " , verhaftet worden .

2 Riedern a . W ., 3 . Dez . Am Sonntag wurde hier feierlich
der Grundstein zu der Kaiser Franz Josef I . Jnbiläums -
Toldatenkapellc gelegt .

A Vom Wehratal , 2 . Dez . Im Wehratal haben in den
letzten Tagen wieder mehrfach Felsstürze stattgefunden . Am
letzten Freitag wurden dabei um ein Haar vier am Straßenbau
beschäftigte Personen erschlagen . Tie Felsen flogen zum Teil
über deren Köpfe hinweg .

Et Tnmringen (A. Lörrach ) , 2 . Dez . Im Neubau des hie¬
sigen Schulhauses fanden die Arbeiter vorgestern früh einen am
Ban beschäftigten Maurer aus Rechenbach erhängt vor . Er hatte
noch am Sonntag in hiesigen Wirtschaften gezecht. Was den
Mann , der eine Witwe und vier Kinder hinterläßt , zum Selbst¬
mord getrieben hat, ist unbekannt .

Verfammlnngen und Kongresse in Baven .
'
<? Karlsruhe , 3 . Dez . In der am Sonntag hier abgehal¬

tenen außerordentlichen Hauptversammlung des Badischen
Richtcrvereins wurde der Anschluß an den auf 1 . Januar 1909
zn gründenden Deutschen Richterbnnd unter Annahme der am
28 . Juni in Würzburg von Abgeordneten der badischen , bayeri¬
schen , hessischen , sächsischen und reichsländischen Richtervereine
entworfenen Satzungen einstimmig beschlossen .

M Karlsruhe , 3 . Dez . Ter Verband der Brancreibcsstzcr
Badens und der Verband badischer Gastwirte veranstalten am 16.
Dezember im „Kolosseum " eine Protestvcrsammlung gegen die
Bierstener.

) Mannheim , 2 . Dez. Gesten, und heule tagte hier der Verwal¬
tungsrat des Bundes deutscher Zimmermeister, E . V.

9 Rastatt , 1 . Dez. Der Berwaltungsrat des Handwerker -Er¬
holungsheimes in Salzburg hielt am Samstag hier eine Sitzung ab.
Die segensreiche Institution hat sich nach dem Berichte des Stadtrats
Niederbühl in erfreulicher Weise entwickelt . Am Samstag den 29 .
November tagte der Landesausschuß des Verbandes der bad. Gewerüe -
nnd Handwerker- Vereinigungen in hiesiger Stadt . Die umfangreiche
und wichtige Tagesordnung wurde in 3t4stündiger Beratung erledigt .

Rastatt , 2 . Dez . Am nächsten Sonntag , vormittags 11
Uhr , findet hier im Saale des Gasthauses „Zur Linde " ber or¬
dentliche Vcrüandstag der Maler - nnd Tünchcrmeister des Bezirks
Karlsruhe statt. Die Wichtigkeit der Tagesordnung , welche
außer des Jahresberichts noch Referate über die zur Zeit bren¬
nende Fragen : „Normaltarif der Deutschen Arbeitgeber-Verbände
und dessen Vorteile, sowie „Submissionswescn " und dessen Ver¬
besserung enthält, ist dazu angetan, daß der Besuch der Tagung
seitens der Maler - und Tünchermeister des Bezirks Karlsruhe ein
reger sein wird.

— Breisach , 2 . Dez. Am letzten Samstag Abend hatte sich auf
Einladung des Großh. Amisvorstandes, Herrn Obcramtmann Jakobi ,
eine größere Anzahl Herren aus dem Handel- und Getverbestande, die
Vorstände des Feuerwehrkorps u . des Militärvereins , Aerzte u . Beamte
im Nebenzimmer zur Post eingefunden , um über Errichtung einer Sani -
tätskolonne zu beraten. In einem Eiuleituugsvortrage erläuterte Herr
Oberamtmann Jakobi die Notwendigkeit einer. Sanitätskoloirne in hie¬
siger Stadt . Hierauf äußerte sich Herr Bezirksarzt Dr . Rittstirch über
die Organisation und die Art und Weise des Unterrichts und versprach,
dis ärztliche Leitung der Koloime zu. übernehmen. Im Laufe der
nächsten zwei Wochen soll eine allgemeine öffentliche Versammlung ein-
bcrufen nnd zur Gründung der Sanitätskolonnc geschritten werden.

Aus der Residenz .
Karlsruhe . 3 . Dezember . .

$ Anläßlich des 70. Geburtstages der Großherzogin Luise
haben die staatlichen und städtischen Gebäude, wie auch viele
Privathäuser geflaggt. Ebenso sind die Straßenbahnwagen mit
Fähnchen geziert . Heute morgen ertönte vom Turme des Rat -
Hauses Ehoralmnsik. — Der Stadtrat hat an die Grotzherzogin ,

Unwetter und Erdbeben .
— Lissabon, 3 . Dcz . (Tel .) In Tapire, Provinz Algarve , haben

heftige Stürme , verbunden mit Regen und Hagelschlag große Ueber-
schwemmungen verursacht , sodaß jeder Verkehr unterbrochen ist und
viele Gebäude cinstürzten. Zwei Mensche» sind nmgekommen.

lul Neapel , 2 . Dcz . (Tel . ) Meldungen aus Reggio del Ealbri
berichten über heftige Erdstöße , die in Mileta verspürt worden sind. Der
Bevölkerung bemächtigte sich großer Panik. Sie flüchtete ins Freie .
Einzelheiten fehlen noch . Mau weiß nicht, ob Menschen umgekommen
sind ° "

,
Ungliicksfälle.

— Zürich , 21 . Nov. ( Tel . ) Der seit Sonnickg vermißte Kauf¬
mann Karl Schundt aus Bondorf (Württenrberg) ist heute am Rautispitz
im Kanton Glarus tot aufgesunden worden . Die Leiche des Abgestürztcn
ist von Rettungsmannschaften geborgen worden .

— Brüssel, 3 . Dez . ( Tel.) Auf der Station Waterloo fuhr gestern
nachmittag der Hcrsoncnzug Briissel -Charleroi auf eine Rangicr -
maschine auf . 2» Personen wurden verlebt, darunter einige schwer .

— Kobe (Japan ) , 2 . Dez. (Tel.) Einer Llayd -Meldtmg
zufolge ist der Dampfer „Giarsei Marn " auf der Höhe von Wer-

hai- wei untcrgcgangc» . Es soll niemand gerettet wor¬
den sein. -

. _ _
" , Gerichtszeitung.

— Danzig, 2 . Dez . (Tel.) Das Schwurgericht verurteilte den

Gymnasialprosessor Wippertmann aus Preuhisch-Stargard wegen
Verbrechens im Amte unter Zubilligung mildernder Umstände^ zu
einem Jahre Gefängnis . Wippertmann hatte amtliche Gelder in Höhe
von 23 000 cfi unterschlagen und Bücher gefälscht .

— Barmen , 2. Dez . Infolge einer falschen eidlichen Aussage der

Tochter eines Bariner Wirtes wurde der Fabrikarbeiter Klamm aus
Barmen vom Elberfslder Schwurgericht lvegen schweren Notzucht-
Verbrechens zu fünf Jahren einem Monat Zuchthaus verurteilt . Als

sich die Unrichtigkeit der Aussage des Mädchens herausstellte , wurde
Klamm sofort aus dem Zuchthause , in dem er schon beinahe zwei
Jahre gesessen hatte , entlasten und von der Staatsanwaltschaft das
Wiederaufnahmeverfahren gegen ihn eingelcitct. Gestern wurde er
nun noch längerer nichtöffentlicher Verhandlung kostenlos ferige -
sprachen . Die Vieineidige , ein noch ganz junges Mädchen, wurde kürz¬
lich jwn der Strafkammer zu 15 Monaten Gefängnis verurteilt . F . Z.



Derte 4 tf & t f ($7 £ V ß ff ü » Mittagblntt. Donnerstag de« 3. Tczbr . 1W8 . Nr . 563'ein herzlich gchalteneS Glückwunschschreiben mit einem groben
Prächtigen Blumenkorb noch Baden-Baden gesandt und wird sich
auch in die im Grossst Residenzjchlossc hier ansliegenden Listen
eirrzeichnen. Diese Listen füllten sich im Laufe des Vormittagsmit zahlreichen Zinnre» . Zur Beglückwünschung stibon sich heute
früh die Vorstände der von der Grobherzogin ins Leben gerufe¬nen Institute nach der Bäderstadt begeben . Der Generalsekretärdes Badische« Fraucuvereins , Geh. Rat MiiKrr , ist schon in :
Lause des gestrigen Tage ? nach Baden gereist , um der Grog '
Herzogin eine von sämtlichen Fraireubereinen ÜeS Landes unter¬
schriebene Adresse zu überreiche » . — In der hiesigen Luisenschulc ,in der Frauenarbeitsschnle finden , wie wir crsahren, heute abend
festliche Veranstaltungen mit Theateraiissiihriingen ujm. statt.Die Biktorin-Lnisenschnle hat zur Feier des Tages geschlossen und
ist gleichsallS durch eine Abordnung im Badener Schloss vertreten ,wobei Gliickwunschgedichte. von Schülerinnen verfasst , vorgekra-
gen tverden .

X Arbeitslosenzähsiiug. Die von der Hiesigen Stadtver¬
waltung veranlasste. aus zwei Tage berechnete Arbritslsse «zählungl»at gestern ihren Anfang genonrmen . Es haben sich im Laufe
Des Tages bei den fünf Anmeldestellen 29ft Arbeitslose gemeldet .Die Feststellung arbeitsloser Personen soll die Grundlage bilden
für den Umfang und die Art der NotstandSnrbeite« , welche die
Stadtverwaltimg zur Lindernng der Arbeitslosigkeit und .deren
Folgen in Angriff zu nehmen gedenkt .

0 vom Verein gegen Hau«- und Skraßeubettrl wurden im Monat
November 1215 durchreisende» Personen unterstützt.♦ Der verband wissenschaftlicher Verein « der hiesigen technische»Hochschule beging am letzten Samstag im festlich dekorierten Saaledes Hotels Friehrichshof seinen diesjährigen Antritts -Kommers . EShatte sich dazu da« Profefforenkollegium und die Gäste zahlreich ein-gefunden. U. a . bemerkte man : als Bertreter des Lehrkörpers derFridericiana S . Magnificenz , den derzeitigen Rektor, Professor Dr .itrazer , Geheime Hofrat Pros . Dr . Lehmann, Pros . Krabbe«, Prof . Dr .v. Zwiedeurck . ferner eine stattliche Anzahl A . H . A . H . der einzelnenLerbands -Korporationen ^ Der Vorsitzende des Verbandes , cand. arch,Wolters ( „ Vitruvia "

) eröffnet « den Kommers mit einigen Worten derBegrüßung an die Erschienenen, dem ein Salamander auf einen gutenVerlauf des Abends folgte. In seiner darauffolgenden Festrede spracher zunächst den Herren Professoren den Dank sür ihr Erscheinen aus ,erwähnte kurz den Zweck des Verbandes und schloß mit einem Sala¬mander auf denselben. Des weitereil toasteten auf Gäste und Pro¬fessoren Student Pfaff und Student Fritsch (Giftbütte ) auf den Lan¬desfürsten . Großherzog Friedrich H . Daran anschließend wurdestehend die Fürstenhymne gesungen. Nach einigen Liedern ergriffHerr Professor Dr . Krazcr , der derzeitige Rektor der Friderwiana da»Wort um , nachdem er im Namen des Lehrkörpers für die freundlicheEinladung gedankt hatte , etwa folgendes auszuführen : Jeder Vereindieses Verbandes habe die vorzügliche Ausgabe, seine Mitglieder in
fachwissenschaftlicher Beziehung

'
zu fördern ; er trete damit den Pro -sestoren selbst hilfreich an die « eite und diese Unterstützung sei demLehrkörper sehr willkommen. Sie sollten nicht vergessen , das Verschie¬dene, das sie trenne und das Gemeinsame das sie vereine . Da » seisür die Hochschule von großer Wichtigkeit. Die Vereine sollten ihreAufgabe und ,hc Zusammenwirken mit den Professoren nur loeiterfortführen . dann würden die Vereine loachsen , blühen und gedeihen.Er leere sein Glas daraufhin , daß das gute Verhältnis zwischen P .W. V. und Professoren ebenso gut bleiben möge wie ieitber . Leb¬hafter Beifall folgte den Ausführungen des Redners . Nachdem nochHerr Kunstmaler Baumeister (A. H. der Vttruvia ) im Namen der AltenHerren für die Einladung gedankt batte , war der offizielle Teil zuEnde und die Fidelttas trat in ihre Rechte . Bei Gesang und Gersten¬saft war man noch lange vereinigt bis der herandrcchcnde Tag auchdie Letzten zum Aufbruch mahnte .

8 Sachbeschädigung . In letztverflosseuer Nacht gegen 8 Uhr wurdevon einem bis jetzt noch unbekannten Täter in der Kaiserstratzo eingroßes Schaufenster offenbar mutwilligerweifc ringeschlagrn.§ Diebstähle «nd Betrügereien . Ein 88 Jahre alter , stellenloserTaglöhner aus Zaiscnharrfe» erschwindelte sich von einer Witwe 20 Markunter dem Vorgehen, er brauche diesen Betrag uni nach Masel fahrenund dort eine Erbschaft von 4800 Mark in Empfang nehmen zu können .— In der Nacht zum 1 . Dezember wurden einem ledigen Schmied voneiner Frau in der Fasanenstraß « 70 Mark gestohlen . — Am hiesigenHauptbahnhofe kam einer Berkäuferin <m§ Reudeiian ans ihrem Hand-
täschchen daS Portcmom «aie mit 33 Mark und eine " Fahrkarte NachMannheim abhanden . — Ein hiesiger 16 Jahre alter Taglöhner , der sichunter Vorspiegelungen bei emer Witive einmirtrte , schädigte diese um23 Rack, z jß m*>C "

Gewerblicher ArbeiterschuH.
-e. Karlsruhe , 2 . Dez. Im Arbeiterdiskussionsklub sprach gesternabend Herr Fabrikinspektor Dr . Ritzman» über „gewerblichen

Arbeiterschutz ". Der Referent bedauerte zu Beginn seines Vortrags ,daß eine ungenügende Fragestellung ihm unmöglich mache , einzelneGebiete aus der umfassenden Materie herauszugreifen und behandeltedann nach einem Hinweis auf seine amtliche Stellung unter Ausschal¬
tung der Arbeiterversicherung und der übrigen Gewerbegesetzgebung
lediglich den Titel VII der Gewerbeordnung. Dies« Darstellung be¬
faßte sich im allgemeinen bei der an sich trockenen Diaterie hauptsächlichmit einer systematischen aber übersichtlichen Aufzählung und kurzen
Erläuterung der gesetzlichen Bestimmungen. Bei Besprechung der
88 120 » ff. G«w. -O . , welche die gesetzliche Handhabe für das Ein¬
greifen der Gewerbeauffichisbehörden (Bezirksamt , Fabrikinspcknon)
darstellen, wies der Redner darauf hin , daß mit diesen Bestimmungendem Ermessen ein weiter Spielraum gelassen sei , weshalb auch in der
Praxis hier die inersten Gegensätze vorhanden seien . Als Richtschnur
füt daS behördlich« Vorgehen müsse aber immer gelten , daß nur das
angcordnet tverden dürfe, was nach billigem Ermessen sür erreichbar
erachtet werden kann . lieber die Einrichtung der badischen Fabrik-
inspeklion ließ sich der Redner nicht aus . betonte aber , daß das dieser
obliegende Arbeitspensum bei annähernd 28 000 Großbetrieben sür das
itleine Beamtenpevsonal von 10 Beamten gewaltig sei und die Inspektion
sich deshalb in der Regel nur auf die größeren Betriebe beschränken
müsse. Auf di« gegenwärtig im Vordergrund des gewerblichen In¬
teresses stehenden Fragen der Abänderung der Gewerbeordnung, Ar¬beit- - oder Arbciterkammern ustv . ging der Redner nicht ein. Die
anschließende Diskussion, an der sich in der Hauptsache di« Arbeiter be-

\ teiligten , brachte reges Leben in die Verhandlungen ; sie zeigte auch ,daß die Arbeiter sich intensiv mit allen Fragen des Arbeiterschuhcs ansden verschiedensten Gebieten besaßt hatten . Sv verlangte Herr Dollet-
schek di« Gewerbeaufsicht auch für die staatlichen Betriebe, insbesondereder Eisenbahnwerkstätten, wo sich fiir die Fabrikinspcktton ein schönesArbeitsfeld öffne . Herr Defchntr stimmte dem Vorredner zn und
brachte Einzclmißstmwe in Privatbetrieben zur Sprach« . Herr Wolfswidersprach den Ausführungen des Herrn Amtmanns Dr . Sauter , daßaus der gering« , Fragestellung die Vorzüglichkeit des z . Zt . gewährtenSchuhes erhelle und wies auf die dringend des Schutzes bedürftige Heim¬arbeit hin. Der Referent Dr . Ritzmann bedauerte, daß die Sonder -
bestimmung des 8 0 Gew.-O . das ganze ( staatliche und private ) Ver-'jehrsgewerbe von der Gewerbeaufficht ausgeschlossen habe und demnachein Eingreifen von Gewevbeauffichtsbechörden ausschlicße. Er meinteaber, daß in diesem und in anderen angeregten Punkten den Organi¬sationen der Arbeiter die Anstrebung von Gesetzesändcrung Vorbehaltenbleiben müsse.

Die angeregte Diskussion zog sich bis gegen 12 Uhr hin und
bracht« noch manches Interessante aus dein gewerblichen Leben . — Am
/nächsten Dienstag spricht der Vorstand der Bad . Fabrikinspektion HerrTr . Bittmanu über das aktuellc Thema „Arbeitslosenversicherung",wobei di« interessante Frage des . Rechtes auf Arbeit" ebcnjalls behandeltwerden Wirb. _ *

Bevorstehende Beranstaltnugeu .
Cg] Der Demokratische Verein veranstaltet an, Freitag den 4. d . M .,abends %9 Uhr, im Saal III der Brauerei Schrenipp einen öffentlichen

Vortragsabend, in dem Herr Professor Reinhold Hrlbinz über „Politik

und Weltanschauung " spreche » wird ; jedermann ist freundlichst ci »ge¬laden , anch Damen sind willkommen .
-Sör Ratnrwiffenschaftlichrr verein . Am Freitag den 4 . Dezember ,abends 8 )4 Uhr spricht im «Speisezimmer des Museums Herr Oberst - .Icutnanr a . D. Schuster über : «Der Einfluß des Mondes auf unsereAtmosphäre ."
tjlj MusikbildungSa » statt. Im Saale der Karlsruher Miisikbildungs -

austalt wird Frl . Anna Mozer, die Lehrerin der höheren Klavierklaffe,im Lause des Winters H instruktive Klavicrvorträge veranstalten . Der
erste dieser Abende findet nächsten , Freitag . 4 . Dezember, 8 Uhr, stattund ist Bach und seinen Söhnen geioidmet . Von Jichann Sebastian Bach
selbst, bringt das Programm die sogenannten Golbirrg -Variatioiieii ,eine der großartigste» Offenbarungen künstlerischer Meisterscl -aft mch
von fast unbegreiflicher Bielftitigkeit. ( Interess ' .rtrn der Miisikbildungs-
anstatt haben Zutritt . )

fVJ Brüsseler Streichquartett . Wie bekannt, werden wir dieseweltberühmte Ouartettvercinigung am Sonntag den 6 . Dezember
( 3. Kiiiistlcrkonzcrt) hier wiederum zu hören und zu bewundern Ge¬
legenheit haben. Das Quartett nimmt unter den Streichquartettender Jetzzeit eine erste Stelle ci » und genießt seit Dezennien einen Welt¬
ruf . der in Folge der ganz hervorragenden Leistungen desselben berech¬tigt ist . Das Zusammenspiel der vier Künstler !mt sich durch die aus¬
schließliche Pflege des Ouarteitspiels im Laufe der laugen Jahre ihresBestehens nach vorangrgangeneni ernstem Studium zu einer künstleri¬
schen Vollkonimenhcit herangcbildet, so daß man hier wirklich von einerallerersten Quartettvereinigung reden kann, sotvohl in Bezug auf.Tonschönheit und abgeklärtem Zusammensviel. als auch in Bezug auftzleist, Verständnis und Temperament in der Ausführung . — Wir
machen aus den bevorstehenden seltenen Kunstgenuß besonders auf¬merksam und weisen auf das interessante Programm hin, das Beet¬hovens herrliches Harfcnquartett , das Klavierquintett von Brahms inI ' - inoll , bei welchem unser einheimischer Künstler Walter Petzet denKlavierpart übernommen, und das an slavischen Melodien reicheStreichquartett von TsäMikowsky in v -dur enteilt .
___ OC Der Karlsruher Lirderkranz veranstaltet am kämmendenSamstag den 8. Dezember, abend 8 Uhr, sein diesjährige- 67 . Stif¬tungsfestkonzert im großen Saale der Festhalle . Das uns vorliegendeProgramm enthält wahre Perlen in Bezug auf Männerchöre — deren
Komponisten , wie Faschender , Curti -Jüngst , Sturm , Angcrer «sw . dafürbürgen —> wie in der Auswahl der Solisten . Ztvei Berliner Damen ,Marie Blitar (Sopran ) und Ballt, Fredrich ( Alt) , denen bester Rufals Konzertsängerinnen vorausgcht . haben ihre gütige Mitwirkungzugesagt. Das „ Hannoversche Tageblatt " schreibt z. B . : Wahres Ent¬
zücken erregen die Darbietungen der beiden mikwirkendrn SängerinnenMarie Blitar und Vally Fredrich, die sich zu unübertrefflichem Duett -Gesang verbanden. Als Solist wird kein Geringerer als der jetzigeGeigentönig Ion » de Man ?» mit seiner erworbenen Meistergeige vonPablo de Sarasate di« Zuhörer nicht nur in höchste Bewunderung ver¬
setzen , er wird , wie bereits die „ Poßschc Berliner Zeitung " schreibt , einEreignis des Abends sein . Aus diesem Programm ist ersichtlich , daßder Vorstand des Karlsruher Liederkranzes und mit ihm sein bsvährtcrChormeister .Herr Prof . Jul . Scheidt es verstehen , seineil Mitgliedernmnsikalische Geinisse von hohem künstlerischem Werte zu bieten.

Aus den Nachbarländern.
‘ 34 Ludwigshafen a. Rh ., 3 . Dat > Dierrstmüdcheu cineS

Metzgers i » Edesheim, der samt seiner Familie an Lergiftnngs-crschcinungk » schwer erkrankte, hat eingesffmde », den Speisen Giftzngesetzt g» haben.

Telegramme der „Badischen presse".
<3 . Berlin , 3 . Dez . (Privattel . ) Von sehr gut ilnterrich-teter Seite erfährt unser Korrespondent, daß die Brttlägrrigkeitund Zurückgezogenheit des Kaisers nicht lediglich durch eine eiu-

kache Erkältung hervorgeruseil ist, sonder » in einer sehr starken
seelischen Verstimmung ihren Hauptgrund hat, die mit der ver¬
gangenen, min glücklich iiberwundciien Kanzlcrkrisis zusainmcn-
härrgt.

«><l Berlin , 2. Dez. Heute mittag wurde Prinz August Wilhelmvon Preußen, der unlängst an der Universität Straßburg zum Dr.iur . vromoviert wurde, an der Berliner Universität immatrikuliert unvbei der juristischen Fakultät eingeschrieben. Der Prinz wurde von den,Rektor der Universität , Geb. Justizrat Professor Kahl mit einer An¬sprache als der erste Prinz ans dem Königshause auf der hiesigenUniversität begrüßt . Der Akt selbst vollzog sich in der üblichen Weise .— Berlin, 3. Dez. Hier trifft demnächst der japanische
Kronprinz ein , um einige Tage zn verweilen .

IkI Rom, 2 . Dez . Die Blätter kommentieren leohast die Kammer-
Aeußerungen des Abgeordneten Barzilai bei der Debatte über die aus -
ivärtßze Politik , wonach Italien eine Gebiets- Kompensation von Oester¬
reich erhall für den Fall , baß Oesterreich eine territoriale Vergrößerungerzielt . „Popolo Romano" erklärt , die Enthüllung Barzilais hätteuitter den Mitgliedern der Kammer großes Aufschm hervorgerufen. Es
handle sich tatsächlich um den Arttkel 8 des österreichisch- italienische »
Vertrages . Man «rwarrci vor Beginn der weitere» Kamincrdebattcein« Arutzerung Tittonis über diese» Gepenstarst>.— Petersburg, R. Dez . In der gestrigen Abendsitzung der T »mabeantwortete der Gebilje des Ministeriums des Innern die Interpel¬lation über die politische Polizei in Wilna, die s. Zt. beschuldigt wurde ,zum Zwecke der Aufreizung Waffen und aufrührerische Schriften riu -grschmuggelt zu haben . Die Duma nahm schließlich eine Uebergangs -sormel zur Tagesordnung an , die die Organisation der Polizei alewünschenswert bezeichnet, im übrigen aber die Zufriedenheit desHamcS mit den abgegebenen Erklärungen ausspricht . DaS Haus ivarvoll besetzt und die Debatte äußerst erregt .= Peking, 2 . Dez . Tie Krönnug des Kaisers fand heuteunter großem Zeremoniell statt . Ans allen Teilen der Monarchie
sowie ans dem gesamten Ausland sind Nachrichten über unge¬wöhnlich festliche Brgehnng deS heutigen Tages eingelause» .Ueberall wurde der Tag durch FcstgotteSdirnstc und patriotischeBeranstaltnngen gefeiert. _ .

Die Ereignisse ans dem Balkan .
I,ll Konstantinopel, 2 . Tez. Die Lage in Smyrna verschlechtert

sich zusehends. Mehrere tausend Man» Briganten plündern und
rauben . In Odenisch wurde das Rrgirrungsgebäudr sowie ein Bazarvon den Räubern angegriffen.

hd Belgrad, 3 . Dez. Das serbisch« Kriegsministerin», Hai in Ruß¬land jnsgcfamt 2000 Lastpferde kaufen taffen , die cs über Rumänien
nach Serbien transportieren lassen ivollte . Di« rumänische Regierunghat indessen die Durchfuhr nicht gestattet und l« her ivird der Transportüber Bulgarien geleitet ivcrden. Tcis Vorgehen Rumäniens hat in Ser¬bien Mißstimmung hervorgerufen.

Iicl Belgrad» 3 . Dez . Dem inoffiziellen Hochamt in der österreichi¬
schen Gesandtschastskirche, anläßlich des Regiernngs-Jubiläums KaiserFranz Josefs, irvhiste vonseitcn der Regierung niemand bei . Wie esheißt, soll »ach längeren Erörterungen «in Ministerrat brschloffrn haben,von einer Gratulation anläßlich deS Regierungs -Jubiläums überhauptAbstand zn nehmen . Bemerkenswert ist, daß kein Blatt die Absendungdes Telegramms des König « Peter an Kaiser Franz Josef erlvähnt. Da¬
gegen widmen die „ Politica " und die « Pravda " dem Kaiser-Jubiläumihrerseits Artikel, die von den gemeinsten Beschimpfungen des Kaisers
strotzen. ( Vosi. Ztg. )

— Budapest, 2. Dez. Nach Diewungcir der hiesigen Zeitungen solldie Gendarmerie in Kaposvar einen Anschlag entdeckt haben , der von
Belgrader Serben gegen die Brücken a» der Trau , Save und Dona»
geplant worden iväre. Bei Gyckrnyrs seien die Serben überrascht wor¬den , als sie Sprengstoff unter die Donatchrücke legten. ES sei ihnen
jedoch gelingen , zu «nlfmmuen. Rach einer der vorliegenden Meldungen
liegen dem Anschlag fine serbische Stndentrnvrrschwörnng zu Grunde .

Die Studenten herben sich verpflichte «, im Mobilmachuagsfalle alle vonSerbien „ach Nngarn führenden Brücken sofort in die Luft zu sprengen.hd Prag , 3. Dez. Hier zirkulieren mit großer HartnäckigkeitOlerüchte von einer unmittelbar bevorstehenden KriegserklärungOesterreich« an Serbien. Die Prrhängung deS Standrechtes und dieeventuelle Verstärkung desselben durch den Ausnahmezustand wird all¬
gemein darauf zurückgeführt, daß man die hiesigen Seerbophilea mitaller Energie in die Schranke« weise » will. Es heißt , daß heute inWien rin KriegIrat einberufen werden soll, von dem das Ultimatuman Serbien gestellt werden soll. Tie großen böhmischen Garnisonen
sind teilweise von ihren Truppenbcständen entblößt . Gestern ab . ndtrafen hier Privatmeldungen ein, wonech ein großer Gefecht stattge¬funden habe , bei dem 40 österreichische Soldaten gefallen sein sollen . S .T

'

Die Lage in Persien . *
— Teheran, 2 . Tcz . Ein durch Maueraitschlag bekannt gegebenes ,abermaliges Manifest des Schahs über die R-chtbrrnfung des Medfchli«

l>at den russischen und den englischen Gesandten in Teheran veranlaßt ,neuerdings bei der persischen Regierung zu protestieren. Daraufhin ,haben die Gesandtschaften amtliche Erklärungen erhalte » , daß das An- ,schlagen der Proklamation nicht mit Genehmigung des Schahs erfolgt '
sei. Dieser habe den Gouverneur von Teheran zur Verantwortung ge- >
zogen und ihm befohlen , die schuldigen Unterbeamten zu bestrafen. ZusGunsten einer Verfassung sind im religiösen Zentrum von Meschebd Un¬
ruhen ausgebrochen , was als Beweis gelten kann , daß di« Geistlichkeit
nicht onSnahmslos auf seiten der Reaktion ĵ eht . Die Führer der Ra¬
tionalisten haben den Gesandtschaften eine nicht unterschriebene Petition .mit der Bitte zugesandt, sie dem Schah zu übermitteln . Am Schluffe •
dieser Petition heißt es, daß die Geduld der Nationalisten erschöpft sei. ■

— TäbriS, 2 . Dez . Heute haben die Neuwahlen zum hiesigen
Endschumen stattgestlndcn. Gewählt sind 0 Kaufleutc und 4 Geistliche. ,

Die revolutionäre Bewegung an ' Hatti .
— Port -au -Priacc , 2 . Tez . Tic Bevölkerung c ur- '

p ö r t c s i ch gegen die R e g i e r « » g und setzte sich ohue Kampfin den Besitz d e r S t a d t. Es wurde eine provisorische
Regierung ernannt . General Legitime wurde zumPr äsidenten erwählt . Zwei amerikanische «nd rin
französischer Kreuzer haben hente nachmittag zum
Schutze ihrer Gesandtschaften Truppe » gelandet .

— Port -an-Prince , 2 . Tez. Nach bestimmte» Meldungen
hatte der General Canal bei dem Staatsstreich die Leitung iu
Händen. Er hatte bis heute morgen nichts von seine» Absichtenverlauten lassen, als auf einmal gilt bewaffnete Bürgerhaufeudie Polizeiwache überwältigten und das Arsenal und den Hafen
besetzten. Präsident Nord Alexis befindet sich noch in seinem
Palast . Die diplomatischen Vertreter beschlossen , seine Abreise
von Haiti zu erleichtern imd zu beschleunige«. Alle in der Stadt
gebliebenen Minister , höhere « Militärs und Beamten haben in
den verschiedenen Gesandtschaften Zuflucht gesucht. '

-- Port au Prin« , 3. Dez. Der französische Gesandte
hat dem Präsidenten Nord Alexis einen Kreuzer zur Set «
f n g ii » g gestellt , mit dem Alexis voraussichtlich bald Haiti
verlasse » wird .

rvaNerstand deS Rhein- .
Aanssanz. Hafenvegel . 2 . Dez. 2,81 m (1. Dezember 2,82 m.)
Schnstertnlel. 3 . Dezember. AiorgenS 6 Uhr 0. 98 UI.
- «hl, 3. Dezember. Morgens 6 Uhr 1.61 m.
Dtaran , 3 . Tczcinber . Morgens 6 Uhr 3 .25 m, gef. 0,02 m.
Mannheim , 3 . Dezember. Morgens 6 Uhr 2 .0S ,».

Wergnügnngs- uvi» Aereins-Anzeiger.
Mt stDa» Nähere bittet man an» dem Inseratenteil zu ersehen.)

Donnerstag dm 3. Dezember : .
"

Apollatbeater. 8 Uhr Varretevorstellung. ' 4
Heute abend spielt die Unsarische Knnstler -r; (5UnUiD | vp | . Kapelle in der Weinstube . cKolsffeum . 8 Uhr Vorstellung .

1 . K . Mandaliueugef. Sy2 Uhr Probe f . Anfang. Alte Brauerei Printz .Mäunerturnverei». 2. Damenabteilung. Turnhalle der Oberrealschule .Rational- Stenogr. - Berei» Blitz. 3 % Uhr UebungSabend, gold . Gerste.
Schwarzwaldverein . Vereinsabend i . Moninger, Konkordiasaal , Vortrag. ;Ber. f. HandlungSkommiS ». 1858. Versammlung im Landsknecht. >
Verein von Bogelfreunde «. S Uhr Monatsversamml. im gold. Adler.

§ >« größte Mohltat , die man seinem Haar erweisen kan«, ist
eine regelmäßig - Waschung mit der nenen geruchlosen Teer-Haarseif«
Pixavon, die nicht nur Haar A und Kopfhaut reinigt, sondem
durch ihren Teergchalt direkt
wirkt . Schon nach Ivcnige »
jeder die überaus wohltätige

anregend ans den Haarboden
Waschungen wird

10252»
Pixavon
Wirkung verspüren.

wPreis eiltet Flasche
Pixavon , Monate aus
reichend , M. 2.—. Ueberall zu haben

8 . SCHMIDT»STAUB
Karlsruhe

154 Kaiserstrasse, gegentib. der Post ,
bittet um baldigste Aufgabe der Bestellungen auf

WEIHNdCHTS - (WM )BESTECKE
Bekannt grosse Auswahl. 15947

Der Stadtauflage unserer Zeitung liegt heute ein Weihnacht^
talog von Johann Hetz. Karlsruhe, Kaiserstraße 123 bei, worauf au
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für die Monnenleli der „ Badischen Preise"
empfehlen wir zu Vorzugspreisen die nachfolgend b^ e-

'
chneten

Werke und Gegenstände . Oie sich zu Weihuachlsgefchenken wie

auch Gelegenheitsgeschenken vorzüglich eignen .
Die Prämien sind ausfchlietznch von uns , u beziehen .

Auswärtige Besteller wollen der Billigkeit Sicherheit und

Einfachheit wegen die Beträge nichr i ? Marken , sondern durch

Po ft anweif ung vorher ems - nden Dre Bestellung kann auf

den Abschnitt der Postanweiiung geschrieben werden .

Expedition der „Badischen Presse
"

Karlsruhe i . B .

Goethes Werke
Reue zweibändige Ausgabe

mit Vollbildern nach Gemälden von den berühmtesten Goethe-Illustra¬
toren aller Zeiten, Professoren Wilh. v. Kaulbach , A . v. Kreling ,
I . H. Ramberg u. a.

Preis Mk. 3.—
nach auswärts 3.50 Mark , (Nachnahme 3.70).

Hackländers Werke
Erste überaus interessante und billige Zusammenstellung in guter Aus¬

führung. 2 Prachtbände von über 1000 Seiten , großes Format , mit
prächtigen , ganzseuigcn Illustrationen von Prof. Schmidt u- R. Starke .

Beide Bände nur 3 .5V Mark,
nach auswärts 4 Mark ( Nachnahme Mk. 4.20 ).

Schillers Werke
Neueste , bestillustrierte , zweibändige Ausgabe .
Einband reinleinen, mit Hoch » und Goldprägung . Mit Vollbildern

nach Gemälden von Prosessor Wilh. von Kaulbach , C . Jäger , A.
Müller u. a.

Preis Mk. 3 .—
nach auswärts 3.50 Mark, (Nachnahme 3.70) .

Henrik Ibsen , Dramatische Werke
Uebersetzt v . Wilhelm Lange . Eingeleitet v . Thomas Schäfer .

In drei Reinleinenbänden gebunden .
Preis 3 Bände Mk. 3^

nach auswärts Mk . 3 . 50 (Nachnahme Mk . 3 . 70 ).

Kricstilh kkrstälkcrs MkiKer- Werke
des weltberühmten Erzählers , in neuer Bearbeitung herauSpegebcn von
Paul Römer , 26 Teile zusammcngestellt in 2 goldgeprägten Pracht »
bände » ca, 1200 Seiten.

Preis 3 Mark 50 Pfennig ,
nach auswärts 4 Mark (Nachnahme Mk. 4. 20).

Die | tntnv !fcüknnöc ,
ihr Wesen u . ihr Wirken in gesunden u . kranken Tagen

von Mare Canitz .

In hochelegantem Original -Prachteinband , reich illustriert .

Preis Mk . — , nach auswärts Mk. 3 .50 , Nachnahme
20 Pfg . mehr .

Die anatomischen Abbildungen sind mustergültig nach Prof . Bock .

Freiligraths sämtl . Werke
neue illustrierte Ausgabe .

2 Künde, elegant gebunden ,
nur Alk. 3 .50

nach auswärts Mk . 4 . — , Nachnahme 20 Pfg . mehr .

Felcldaus ' Such d. Erfindungen
mit über 500 Abbildungen.

Diese ? Werk ist der erste Vcriuch, aus Grund eigener Quellenstudien
des Verfassers oaS Werden und Wachsen der großen technischen Errungen¬
schaft aus dein dunkeln Lauf der Jahrtausende klarzustellen .

Pracht - Einband, rein Leinen mit Hoch- und Goldprägung .
Preis nur 3 Mark.

nach auswärts Mark 3 .50 lNachnahme Mk . 3 .70 ) .

Milser Tierarzt.
Großes illustriertes Practitwerst «

Anleitung , wie der Landmann die Krankheiten seiner Tiere erkennen
ihnen Vorbeugen und ste heilen kann re.

Preis 3 Mark , nach auswärts 3 Mark 50 Pfg . , Nachnahm
20 Pfg mehr .

580 Seiten mit über 100 Illustrationen und einem zerlegbaren Modell
vom Pferd und Rind.

Karte der Balkanstaaten
und der

Griechisch - Türkischen Grenzländer
von

Format 56X82 .
M . Kiebenon .

Maßstab 1 : 1250 000
Preis nur 50 Pfennig

nach auswärts 60 Pfg . (Nachnahme 20 Psg . mehr).

Badischer Frauenverein
Die diesjährige Ansstellung und der Verkauf von Arbeiten der

Knnststiüereifchule findet im Galeriegebäude, Ltnkenheimerstraße 2 ,
an folgenden Tagen statt :
Donnerstag den 3 . Dezember d». I ». , ) ^ b ö
Fre .tag de« 4 Dezember ds. I ».. \ S®“ 1

« » br
SamStag den 5. Dezember d» . IS . . J

°
S3tf~ Eintrittsgeld 20 Pfennig .

Zum Besuch derselben erlauben wir uns ergebenst cinzuladen.
Karlsruhe, den 28. November 1908 . 17192 .5 3

Der Vsrßallü Ser Abteilung I des SallifAen gfraurnoereins .

Freitag den 4. Dezember» vormittags 10 Uhr und nach¬
mittags 2 Uhr, werden im Anltionslokal Zähringerstraße 20
gegen var öffentlich versteigert :

1 Posten große feine Lederpnppen, 1 Partie feine Cell« .
loid-PnppenkSpfe , gekleidete « nd ««gekleidete Puppe«,
gute Hojenträger,

wozu Liebhaber höfl. einladet 17512
8 . Mieclinianii , Auktionsgeschäst.

Weihnachts - Grschenke
Sckwerverfilb . Bestecksachen jeder Art u. in jeder Preislage .

Hl
in Etui

von 4 Mk.
an.

von 8 Mk.
an.

Ganze Besteckkästen in jedem Muster , 16388.6.3
empfiehlt unter Garantie für Haltbarkeit

Ehvistian Fvänkle , Goldschmied ,
Karlsruhe , Passage .

preisgekrönt als beste deutsche

Normal - Stiefel
sind ihres tadellosen
Sitzes nnd eleganten Ans¬
ehens halber untttier -

trofFen ; sie verbinden hygie¬
nische Vorzüge mit indlvl -

dueller Passform .

Von ersten ärztlichen
Autoritäten geprüft und

empfohlen.
Alleinverkaufzu Fabrikpreisen

bei :

D . R . P .
! 165545. I
\- '

bM . OT. Ml .

werde » ra) ch und bring angeieitlgt in der
4vst Druckerei der „Badische » Preise"

4tlllllllllll ^* Frisier-Salon ™
■ W. Schmitt ;
■ jetzt Ritterstrasse 14 ■
G (neben Hotel Erbprinz ) . ®

■ Separater Oamen-Salon i
J Kopfwäschen

"

g neuesteApparate,sorgfält .Bedieng. g
g Anfertigung sämtlicher g
■ Haar -Ersatzteile J
■ ßrosses Lager in Parfümerien . ■
• faicure □ S,”,7,
Höchste Preise

zahle ich für abgelegte Herren - und
DaniiN -Kl . ider, Schuhe , Stiesel ufw
Postkarte genügt , komme ins Haus .
■ 5 Abr . Czelewitzki ,
646099 Markgra enstr. 3.

Jeden Donnerstag
frisch eintreffend:

echte Holländer

mittelgroß

Pfund 30

Pfund 28 ^
[ ferner feinste gewässerte

Stockfische
per Pfund 23

empfehlen
4

PfannhuchECo.
I
*

Olga JClinkowström
Karlsruhe i . I* . (nächst dem Kaiserplatz) Kaiserstr . 943 .

Weihnachts - Aufträge
werden baldigst erbeten .

Spezialität : Kinder -Auf nahmen
— Porträts , Grruppen , Vergrösssrungen .

Sämtliche Auinuhmen leite icli persönlich .
=== = = Telephon 24 20 . = ==== 15640.24.14

!>

Sattlerwarenfabrik

R. Ostertag Sohn,
Hofsattler ,

(Inh . : Friedrich Däubter)
Gegründet 1846 . Telefon 1704 .

Herren- und Damen -Sättef ,
Pferdegeschirre , Reit- und
Stallzeug, Decken aller Art,
Spezialität s OfOzier -

Equipierungen , Fahr- u,
Reitpeitschen, Rebstöcke,

10. 1 Reitgamaschen 17504
reiche Auswahl — billige Preise ,

9 ©

Soeben erschienen
von

999
| Francesca99 Trauerspiel «t 3 Akten
9999
9999 zu

O, m. b . H.
in den bekannten Ver¬

kaufsstellen. J
34,2et » m |tMie3U. 6t.

Ren eingetroffenr

Pelze
»n allerbilligste» Preise«.

Keil Ladaa . 16152*

Neue, Hochs. Taschen- u. Plüschdivan
von 45 , 50 «. 00 Mk. an, schöne
Ltoffdrvan v. 33 Mk. an. Große
Auswahl für paffendeWeihnachts¬
geschenke . Garantie für gute, solide
Arbeit. Gebe extra 846416

10% Rabatt -M,
bis 1. Januar. Kein Laden , daher
billigste Preise nur im Spezialgesch.
« .« .»hier , Tapej^ Schützenstr. 55,11.

©
©
©

Rimini ©
©
©
©
©
©
©
©
©

Buch - ©
9 846718 Handlungen . 2. 1 ©
©©©©©©ÄSSS <LS» L»SVL>V©©©

von
Fritz Römbildt-Romeo

Preis Mk. 1 .20
beziehen durch alle

Handlungen .

Bechstein
Bliithner
Feurich
ibach

sowie billigere
bewährte Fabri¬
kate v . M . 435 an
Harmonium «
von M . 60 . — an

empfiehlt

9 . Uebei , Piano -Magazin ,
Baden -Baden, Ludw . Wilh.-Pi. 2.

Pforzheim ,
Westl . Karl-Friedr . -Str. 51.

Freie Lieferung . Kataloge gerne
10190a zn Diensten . 6.3

Bester Zahler
abgelegter Herren- u. Damenkleider.
Schuhe re. Postkarte genügt. Komme
inS Haus. B46582.3.2
J . Brauner , Markgrafen « ». 14 .

Piano, gut erhalten, Violine,
Mgndoline , Schirmständer , billig
zu verkauf. Steinftr . 16, pari . lks.

Badewannen in Zink u Emaille,Bade -Einrichtungen jeder Art,
für Gas- u. Kohlenfeuerung , empfiehlt
zu bekannt billigen Preisen 846638

K . Refnhold Nachfolger ,
Akademiestratze 16. 2 .2

Gebr., noch gut erhaltenes , kplt .
Kinderbett ,

bis 12 Jahre Passend, zu kaufen ga
sucht. Gefg Offert, unt. Nr. 84671?
an die Exved. der »Bad . Presse " crh

Als

praktische und
willkommene

empfehle

Lampenfür Gas, elektrisch Licht , Petroleum und
Spiritus in allen Ausführungen ,

Badeöfen , Badewannen,Sitz -»
, Puss - und Kinderbadewannen ,

(lozetztnble , Bidets, KranHentische,
GasHocb- und Bratapparate,
Gasheiz - nnd ?etrolemn-Defen,
SsjchrättHe, Waschbecken etc.

1753531

Grösstes Zager an platze.

Xonrad Schwarz ,

Installation
Von Gas-, Wasser- , Bade- nnd Closetanlagen etc.

Waldjlr . 50 Harlsnibt l(aiserslr. 150.
Mitglied des Rabatt -Spar -Vereins .



Set»« 4

sthMmajdwmi instruioeDtal -Verein Karlsruhe
Kid i sth e Vreffe . Mittagblatt. Donnerstag de» 3. Dê br. 1908 . Nr . 56b

tage in der Eifel .

(Sekt . Karlsruhe )
Donnerstag den 3 ,

.Dezember 1906 :

Vereinsabend
im M o n i a g * :
(Kookordia«a«ü ',

Vortrag 0 »ter- |

Verein I, Hanölungs -Kornrnis ? . !85Bl
(lauft ». Bereit , Hamburg )

unter dem » v« teft#rot ® t . No » gl . Hoyetr de » Greßherzog »
Sonnt «« den 6 Dezemb r «» » mittag » halb 12 Uhr, im

EtUtracht-Gaal :

Mitwirlenve tzolip -n . Hm KammersSnger « an » « nssard
und Herr Btolinv <rn «»»r M Lang . 1753t

vor Vorstand .

Bezirk Karlsruhe .

gebe « Donnerstag ob- ud
Vemammln » e ^ R «fta« ra » t
„ Landsknecht" <ty-fc ” »8i>»utscheS
Zimmer.

KreUog den 4. Dezember , abendS 8 '/, Uhr. im Saale des
| Krommerhanie » Kreuzfiraße 23 ,

VORTRAG
! des Herrn Stadtvikars Bender von Bruchsal über :
( „Die Grundlagen der christlichen Weltanschauung “

. !
Uni zahlreiches Erscheinen ersucht. Freunde unserer Sache , auch

I Frauen , sind willkommen. 174371
Der Vorstand .

Oscar Suck "sssr
Kaiserstr. 223.

Inh . : Oscar Suck.
Telephon 100.

Werkstätten für Bildnis- und Reproduktions - Photographie .
Architekturaufnahmen . Uebernahme von Amateur - Arbeiten.

Erstklassige technische Ausführung . 15669 .27.19

Aufträge für Weihnachten werden baldigst erbeten .

li! MriMt SiiiBiti» r
Hente abend 9 Uhr

Monats-Bersammlmlg
im verein - lokal .

Abgabe der Anmcldebogen (letzter
Termin). Gratirverlosung.

Wegen der noch erforderlichen letzten
Besprechungen bezügl . der Ausstellungbittet um recht zahlreiches Erscheinen .
17486_ Der Borstand .

Herdu BanisogtifrfBuöen
Karlsruhe .

Hente Donnerstag abend

Wochen -Versammlung
im Vereinslokal „ voldner Adler ".

Der Vorstand .

Nächste Badische
Wohltätlgkelts-

Geld-Lotterie
I f. Inval ., Witwen n . Waisen.
Ziehong schon 9 .Januar 1909.

I 2928 Bargewinne ohne Abzug
44000 «

I . Hauptgewinn :20000»
2 » Hauptgewinn :50 0 0 »

326 Gewinne :

lOOOO »
2600 Gewinne :9 0 00 »

MältÄmK .
Tirstidt Mterie -lnteritlmer
Lttnr, ES ®

In Karlsruhe : Carl Götz ,
I Hebelstraase 11/15, Lotte-
riebank Sekr. Hähringer,G. m . b. H ., Kaiserstr . 60,H. Beyle , E. Flags L.
Bickel , Chr . krank. 9986a

1

es|
B
?

w
in
>n
»5
2
■*

Karlsruhe , Baden .
Die Aktionäre werden zu der am

Dienstag den 29 . Pezemöer 1908 , vormittazs yakv 11 Jlhr , I
im Fabrikgebäude der Gesellschaft , LiemenSstratze Nr . 1 , statt -
findenden elften, ordentlichen

Generalversammlung
ergebenst eingcladcn . Tagesordnung :

1. Bericht des Vorstandes über das Geschäftsjahr 1907,08.
2. Bericht des Aufsichtsrats.
8. Antrag auf Genehmigung deS RechnungSabschluficS und auf I

Entlastung des Vorstandes und Aussichtsrats .
4. Ersatzwahl zum Aufiichtsrat.

Die Aktionäre , welche an der Generalversammlungtcilnehme » wollen , I
haben ihre Aktien oder die über die Hinterlegung der Aktien bei einem
deutschen Notar ausgestellte Bescheinigung (§ 19 der Satzungen ) spätestensbis zum SamStag de« 26 . Dezember 1908 , abends 6 Uhr , bet ]
der GesellsckaftSkasse , oder bei der Filiale der Rheinischen Kredit¬
bank, oder bei dem Bankhanse Bett L. Hamburger in Karlsruhe I
zu hinterlegen.

Karlsruhe , den 2, Dezember 1908 .
Der Vorstand.

C. Korkhaus . 175371

OeffentiiclieVersammlung.
Freitag , 4. Dez ., abendS Vr« Uhr, Saal 3 ( Schrempp) :

„Pslitik rniii WeltanschmiW
".

Referent : Herr Professor Reinhold Helbing .
Jedermann ist eingekaden Auch Frauen find willkommen . |
17526 Vorstand der „Demokratischen Vereines".

Herren-Pelz-Mäntel.
= Feinste Massfertigung . =
Garantie für tadellosen Sitz .

Grösstes I,uger in allen erdenklichen

Pelzfuttern u . Pelzbesätzen
Sehr billige Preise . 17533

Fertige ßerren -Pelzmäntel
von Mk . 130 . — afl.

Jagd-Joppen , Auto -Mäntel
Pelz-Modehaus und
Gross - Kürschnerei

Wilh . Zeumer

i
Karlsruhe

Kaiserstr . 125/127 . Telephon 274 .

I
Cntlaufen 176391

ein mittelgroßer Spitzerhund , reh- l
braun , weiß gefleckt . Abzugeben

EttgntabfertignngSftelle .
Nerkoren

ging Donnerstag , 19. Novbr. eine !
runde goldene Brosche m . Amethy¬
sten . Avzugeb . geg. gute Belohnung
auf dem Fundbureau . B46608 I

Zugelaufen
ein englischer Setter , schwarz mitbraun » männl . Geschlechts . B46727
Abzuholen Durlacher Allee 40 X'.

Großsterzogl. äoftfieater
z« Karlsruhe .

Donnerstag den 3. Dezember .
11. Jorfielkuug außer ASannement

Karlsruhe
KaiserstraHs 133,
zwisch. Marktplatz n . Krcuzstr .

W Preise der Plätze:
80 , SO und 36 Pfg.

Abonnenten , Vereine , Kinder
und Militär Ermäßigungen.

Jeden Donnerstag
neneS Programm .

Programm "S. Äm ?" 1
Der Frinmpy der Licöe . Drama.

tischcS Bild.
Per genfer als Kypnotisem .

Humorvolles Zauberbild.
Keimlich still « nd leise kommt !

die Lieöe . Tonbild.
I ) ie Seide . Naturaufnahme.
Kin Kandwagenrennen . Burleske.
Ser Wankwächter . Hochinteressant .
Der kleine Chemiker. Urkomisches Bild. !
Alumen . Kolorierter Vcrwandlnngs-

bild . 17514
Als Einlage

(ohne Erhöhung des Eintrittspreises ) :
Die Seeschlacht der Zukunft. !

Anläßlich der großen ilalienische » !
Flottenmanöver ausgenommen .

Damenhüte '**-
billig garniert

5840735
34 paxt.

! werden schön und
! und modernisiert .

Kaiserstr
Puppentapeten

in reizenden Mustern empfiehlt
!billigst L46729

G . A. Heil , Malermeister und
Tapezier , Zähringerstr . 26 .

Zum Laub , Aaiserßraßk
Donnerstag de » 3. Dezember

Jttigs humoristisches Konzert.
Rnr hochieineS Famillenprogramm . 646772

[diel ^ la$roefiO §el !
franko überall per Nachnahme ,
10 Pfd .-Korb , enthaltend l Schmalz -
gans oder 4— 5 Enten, Ponlardcn
oder Suppenhühner, jung u . spcckfett ,
frisch geschlachtet, gciupst , Mk. 5. — .
Frau 8 . Kargalee , Bnctacz I, via
Myslow .tz (Schlesien ' ._ 10275»

Donnerstag den 3 . Dezember 1908 :
Komiker-Konzert

Setiiiiiüte iiiitdniiatiil Restaurant Sold. Adler,
( Aehl « ehttag

Ein Bühnenfestspiel von Richard
Wagner .

Zweiter Tag .
Kregfvred .

In 3 Aufzügen.
Musikalische Leitung : L)r . G. Göhler.
Ecentsche Leitung : Mathias Schön.

Personen :
Siegfried . . . Hans Tänzler .Mime . Friedri n Erl .Der Wanderer . . Max Büttner .
Alberich . . . . Franz Rohn.
Fafner . . . . Hans Keller.Erda . Marg Bruntsch
Brünnhilde . . Hofmann- Biclfeld .
Stimme deS Wald¬

vogels . . . . Olga Kallensee.
Anfang « Ahr. Hude 7,11 ztsr

Aafte - » r» ff«ung > , 6 Ahr.
_ Große Preise ._

Tüllgardinen
aller Art werden tadellos gereinigt ,
erfimegefärbt u. appretiert Färberei I
und ehern Waschanstalt Prisitz . ]

iiiiMiiii . -
Ein alleinstehender Geschäfts-

lmann mit größerem eigenen Ge-
schäft u . Haus in der Nähe von
Karlsruhe , wünscht sich passende
Lebensgefährtin . Damen , auch
Witwe ohne Kinder , im Alter von
25—40 Jahren , die sich nach einem
idealen , glücklichen Familienleben
sehnen u . Freude an einem Ge¬
schäft haben, werden gebeten, Bild
mit genauen näheren Angaben
vertrauensvoll unter „Weihnachts-
Wunsch" B46326 in der Expedition

sder „ Bad . Presse" niederzuleaen .
Verschwiegenheit ist Ehrensache.Vermittler verbeten.
Gut erh . Ladentisch , n kaufe »

gesucht. Offerten unier Nr . 17523
an die Erved. der „ Bad. Presse " . 3. l

Möbel fejjr billig zu verkaufen:
! Besserer Chiffonnier , sranz . Bett.
Vrrtikow , Zimmertisch , Stühle , sowie
eine gutgeh . fllb. Herr .-ReiUontoirnhr

\ 9 M. Hirs -Iistr. 52 , pt. 846765

Bo « abend » « Nhr ab : 17265 *
Neues Kauerkraut , Kchlachtplatte

_ wird emvfehleud angezeigt ._ Ernst Meiler .

Günstige Lotterie !
Die Strassburger Kriegerheim - Lose,
deren Ziehung nunmehr garantiert am k. Montag n . Dienstag
stattfiudet , erfreuen sich in Anbetracht ihrer guten Gewinn *
Chancen ausserordentlich grosser Nachfrage , sodass der nur noch
kleine Bestand an Losen bald vergriffen sein wird . Es kommen
4169 Geldgewinne , darunter I (8nt erhaltener Havelock ,
Treffer von ML 20000 , 10 000. 5000 m"“'*

»«--!!!
zur Ausspielung . — Das Los kostet bekanntlich nur 1.10 Mk . und
sind solche , sowie alle anderen zur Zelt spielenden Lose erhlit -
lich bei der 17641

FiBtianh Ml « I» . EalserabTsö;

2 hübsche , halbl. Winterjacke «»
lcleg ., Helles , halbl. Dnchkape», 1
graue? u . rote « Kleid , s. g. erh ., bill. z.
verkauf. BlSmarckstr . 41 . 846762

Kaiferstratze 175 , 8 Treppen.

Preiswert zu oerfaufen,
Mntterschivein , mit 7 Jungen und
ein junger Wolsspitzer . 846738

MH. Karlstraß - 75. S. St . Hth.

HOFMOBELFABRIK .

WIR UNTERHALTEN IN UNSEREN VER¬
KAUFSRÄUMEN KAISERSTRASSE 167 EINE
STÄNDIGE AUSSTELLUNG VON CA. = ?

100 MUSTERZIMIYIERN #
IN ALLEN PREISLAGEN , DEREN BESICHTIGUNG
OHNE KAUFZWANG GERNE GESTATTET IST.

AUSSTELLUNG UND MUSTERLAGER :
33 KAISERSTRASSE 167 . ** 14575
FABRIKANLAGE : KESSLERSTRASSE 8 .

flir alle
Spraehaasehiuei
erhalten Sie im

Orammophonspezialgeschäft

Caj etan Sattler,
gegr . 1876.

Offiz . Vertreter der firmtUBopheu- , Zenophou-
und EdisougeBiUsehaiL

Eigene Konltruktionen ,
Grösstes Lager ln Spreehm aschinen .

Platten und Walzen .
Telephon 2637 . 17517.4.1

Lassen Sie sich meine Spezialtype Vorspielen I
Preis 15 Mk . unter Garantie .

Verlobunsrskarten
werden geschmackvoll , rasch und billig angefertigf

in der

Bachdrückerei der „Badischen Presse“,
Ecke Zirkel und Lammstrasse lb .

Dipl.-Ing. fertigt Masch . - Ban - n . Patentzetchn ,
nebst Berechnung , Kostenanschl. ec. Off.
» »konstruvem *, hanptpostL Karlsruhe,

» 1
9«
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jksvzdstt- «. 7skel-6erAe
Neuheiten jeder Art 16219 .2.1

tmpfi&lt grosse Auswahl in allen Preislagen

Groaaherzogl . Hoflieferant

Jricdricb B !o$
F. Weiß & Sohns Betaü -Parfümerie .

Karlsruhe
KaiserstrasselOi,
Herr enstr .-Ecke .

Werde» tadellos behandelt im städt. Vierordtbad und Schüheullr . 18 .
Auf Wunsch komme ins HauS. AnSgcbildet durch erste Autorität .

Telephon 228 . 6.6 W . Kolb . B« » Telephon 228 .

Spezialität :

k Herreniisimleii nfldi iss.
Sarantie für tadellosen Sitz und Ausfüiirung.

Grosse Auswahl feinster
Piqu € - Einsätze , Ren force , Cre -

tonne , Ventilationstoff .
Gefl. Aufträge für Weihnachten baldigst

erbeten . 17082 .3 .2

Adolf Honsel ,
Waldstrasse 20 , 1 Treppe.

- *

gebe bei Einkauf von 5 Mk an

Puppenhut .
Ausserdem bewillige auf meine bekannt billigen Preise

auf

i
I °

/o Rabatt
oder 3 fache Rabattsparmarken ,

25 %—40 % Rabatt
auf garnierte und ungamierte ‘

Damen - und Kinder 1- Hilfe .

oscitbus
Kaisersti * asse 137 .

17383 .2 .2

A OerMujikkenner ,
ist entzückt über meine~

| g/ vorzüglichen
Spre cb app »rate

u . GrantuiopkoRe
in grösster Auswahl.

Jobs . Schlaile , Douglasstr. 24.

Durch persönlichen Einkauf eines besonders
vorteilhaften

Partie - Posten Puppen
von den billigsten bis zu den feinsten

bin ich in der Lage , solche fast bis zur

der regulären Preise verkaufen zu können .
Seltene Gelegenheit zur Deckung des

Weihnachtsbedarfs in obigem Artikel . 17529.2,1

Haus für HslMlMsdSiike
Kaiserstr . CfihfBff ' Il zwischenKr°-

uLilllLII T ” waW
WM UH MM Ur ■ ■ hornstrasse .

■ ■ lIBIRIIBIilflRIlRlliaillBIIUIIIlB

, ßoländer, Karlsruhe S
Herren - und Damen - Kleiderstoffe , Leinen - und Baumwollwaren .

<ga praktischen Weihnachts -Geschenken empfehle eine grosse (Anzahl

Jjbsehniffe (
weif unter regulären Derkaufspreisen*

von den Flest -
beständen meines

Engros -Lagers )
17202

Coupons
jg 6 bis 7 Mir.

Schwarze Cheviots , Kammgarne etc .
das Kleid : Jl 3 .60, 4 .50, 5.40 , 6.50 , 7.50

ConpansPrima Velours , Melton etc .
der Rock : Ji 1.20, 1 .50 , 1 .80 , 2 .10 usw.

zn solidenReinwollene Flanelle, uni nnd gestreift
der Rock: Ji 2 .40, 3.— , 3 .75, 4,50.

für ein

riiaip
KM

Farbige Cheviots , Kammgarne , donoMen
Fantasiestolle

das Kleid : JH 3.30 , 4 .20 , 5 .70 , 6.50, 7 .50 lolerröfaHübsche Sommer-Jnpoo, Moirö , Panama etc.
Der Rock JL 2.75, 3.50, 4 20, 4 .80 usw.

k dausriiällea

IM-
Schwarze Velours n . bedr . Flanelle

das Kleid : M 2 .70 , 3.60 , 4 .20, 5 .— Zn
BellezBpn

je5 '/jMtr . waschechte Grsfonne >»1.30,1 .80,2 .25
je 5 ' /, Mtr. SatlB AugHSta Jl 2 .50, 3 - , 3.25

130 cm
je 3,60 Mtr . weiss Damast Ji 2.25,2 .60, 3.20

usw.Hiera Echtfarbige b’woll . Klelderzengle
(vollständiges

Mass)
das Kleid : J 3,15, 3.90, 4.50 , 5 .20 Zn Elsässer Hemdentoehe, fei« «. grebiasig

Coupon k 10 Mtr. M 2.30, 3.—, 3 .50, 4.50
Coupon k 16 Mtr. M 8.70, 4,80, 5.60, 7,20

• ... usw.

Zn
' 'Mn

Einfarbige nnd gemusterte , wollene
Mck b’wollene Stolle

Coupon 2, 3 , 4 Mtr, , M —.70, 1,—,
1,20 u. s. w.

Bell- u . Lei-
Wäsclie

r
verkaufe die Bestände letzter Saison

Anzüge, Ilster, Paletots, Gch -Pclzc , Auto-Pelze u. Mäntel , pelzgefütterte
Jagdjoppen , Loden-Westen, Anto-Decken , Wagen-Decken, Reise-Decken,
Anzüge für Wintersport , Fahr- und Rcit-Handschaf»e, Anto-
Handscliuhe , Leder- Gamaschen , Promenade- und Wickel - Gamaschen, Loden- £
Pelerinen , Loden -Mäntel, Jagd-Mäntel , ff. Seidcn-Scliirnie, Lederwaren -—.

durchweg allerfeinste erstklassige Fabrikate . . s 17420.4. 1

Josef Goldfarb
M

Telephon
498 Englische Artikel für Herren

30 30 Sonntags bis
8 Uhr abends geöffnet

Suche gegen eine ganze8 i 0 l i n e eine halbe oder drei -
viertel e i n z u t a u s ch e n.

Offerten unter Nr. 846739 au die
Ervcd . der „ 33 d. Presse " erbeten -

Zrr verkaufen.
Eine Einspänner Viktoria-Chaise

mit abnehmbarem Bock, Patent -
achscn neb'it Sck,litten m nerkanfen
3346652 Grämlich, Gottesauerstr . 1.

~ Pianin 0 -& C
bereits neu , vorzügl. Ton , Nuß¬
baum , ist preiswert zu verkaufen.

Reflektanten wollen ihre Adresse
unt . Nr . 3346644 an die Exp . der
,Bad . Presse" abgeben.

Tafelklavier
sehr gut erhalten , gut im Ton , für
Verein passend , ist zu verkaufen.
B46665 Näh. Lessingstr . 2 lk.

Ein Vertiko
u . eine Schweizer Spieluhr IN . 30
Platten billig zu verkauf. B46699

Krcuzstr. 17 i Zigarrenladen .
Original-Edison-

Phonograph
mit ca . 50 Goldgußwalzen , wenig
gespielt, billig zu verlaufen. Wo ?
sagt unter Nr . 846719 die Expedition
der „Bad . Preffe". 2. 1

Billig zu verkaufen r fast neue sil¬
berne .Herrenuhr , ein Herren -
und Tamen- Cahe und eleganter
Trauerhut mit Schleier . 846756

« ottesauerstratze IS, !ll .

Lttdnlgshafen a . Rh .
Verhaufsabteilung Karlsrahe I . B.

Bureau : Bachstrasse 13 vorläufig . Tslflphsn 1282.Zur Entrierung unserer hiesigen Abteilung machen wir
*

für
Lieferung bis 15, Dezember d . J . folgendes
Ausnabme - Angebot

in allen Sorten unserer bekannt guten Qualitäten 17140
Haushaltungs -Kohlen , und zwar:

Prima Ifasskshlan I/II , gewaschen und nachgesiebt Sk . 1 .35t, . t — i .2s;
1 .25,
1 . 18,
1 .10,
1 . 15 ,
2. 10,
1 . 10.

nicht nachgesiebt
und nachgesiebt
nicht nacbgesiebt

I/II ,
» . in ,
» „ Hl ,
, Faitsekrst , stückreich
„ , besonders stückreich
n Antbrazif -HasskoUek II , nachgesiebt
, BraimkohUc -Brlketts „Union “

Alles per 1 Zentner frei vors Haus geliefert . Frei Aufbewahr¬
ungsraum per Zentner 5 Pfg . mehr . Unter 15 Zentner eihöhen sich
die Preise um 5 Pfg . per Zentner . Alles netto Kasse, zahlbar
bei Empfang der Kohlen . Ab 15. Dezember d . J . erhöhen sich
die Preise wesentlich und empfehlen wir den sofortigen Bezug.

Wir garantieren streng reelle Bedienung .

Kinder-HerflSÄK
Wasserschiff , Brutofen , bereits neu.
B46721 « öckhftratze 24. 3. St .

% Greife
billig Mb,«gebe«. B46757

Warieuftrabe 63 , 3. St . l.

jfabrrad,
ganz billig , zu verkaufen . 17408.2.2

Erbprinzenstraße 36.

Kleid, billig z« verlaufe «.
846759 Borholzstr . »1, 2. St.

mit Puppe, gut erh.,
zu kanfengesncht.

Angebote unter Nr. 84vi63 an
die Exveoition der „Bad. Presse ".

noch gut erhalten , für
10Mk . zu verkaufe«.

B46768 Schillerstraße 4. Hth
1 Post.neue iHTische in versch.Grög.,

1 eleg . grüne Plüsch- Garnitur, 1 eleo»
fsi pol. Salontisch ,
3# " bessere Epieltvaren , TN
mech . Autos , Coupe-Autos, mass.
schmiedeiserne Puppenherde, Puppen-
zimmer , Puppenhaus , Christbaum¬
ständer mit Musik sind zu sehr bil¬
ligen Preisen zu verkaufen. B46771

Lessingstratze 33, im Hof.
1 Mandoline —

sowie eine Harfenzither , beide sehr
Ichön im Ton , sind äußersr billig
zu » erkaufen. B 167:14
Augartenstr . 27 , 2 . St . Neubarr .

Sl ! is«ln»kr. ,;?üS .L» . eich . Krantständer billig z . verk.
B46737 .2 .1 Göthestr . 26 , Küferei .

Billig zu verkauien: sehr gut er¬
haltene Roßhaarmatratze 30 Mk.,
Deckbett «. 2 Kissen zus 16 Mk.
846603 Nhlandstraste 38 . park.

i Kurl junge Dackel
silbergrau und schwarz , rasserein, sind
billig abzngeben. 84675S

Kaiserstratze 175, 2 Treppen .
Deutsche Lchäferhündtn. mann -

fest u . treu , zu verlausen . 846,26
Üteora -Lriedrickktr. 16. I. reckt «.
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Fritz Müller „
mm Müsü

Mitglied des Rabatt - Spar -Vereins .

Kaiserstrasse 221, zwischen Hauptpost und Hirschstrasse .
Anerkannt grösstes Spezialgeschäft am Platze.

Die von mir geführten Musikinstrumente kommen aus den ersten und berühmtesten Fabriken,
zum Teil von den Meistern lHauö- Industrie) selbst . ES ist mein Bestreben , nur Gutes zu liefern,
und wähle deshalb ats Fachmann nur dasjenige von den vielen Angeboten aus , das solid gebaut ist
und sich bewährt hat. Für die Güte , reine Stimmung und tadelloses Funktionieren leiste ich
jederzeit Garantie. Meine Preise sind änsserst kalkuliert .

Beim Einkauf in meinem Geschäft bieten sich Ihnen folgende Vorteile:
I. Sie höre« und seht» das Instrument , ehe Sic es kaufen ; ll Sie sparen Geld für Porto ,

Verpackung : HI . Sie bezahlen franko hier nicht mehr als auswärts ; IV. Sic baden am Platze die
Garantie , das einer event. vorkoiiiincndcn Unregelmäßigkeit von mir sofort abgcholsen werden kann -

Bei Bedarf bitte ich daher um Ihren werten Besuch , um mein Lager ohne Kaufzwang in
Augenschein zu nehmen»

Nachstehend finden Sie «ine» Teil der bekanntesten Instrumente angegeben . Außerdem habe
ich noch andere Arten und besorge auch nicht Vorrätiges (aus anderen Katalogen) ohne Prcisaujfchlag .

Karlsruhe
Telephon 1938.

Itatoattmarken ,

mit 4 Glocken M 39.—

MW

deutsche u. italienische Fabrikate
in schönen preiswerten Qualitäten , schon von
IO Mark an , mit Mechanik , je nach dem
Korpus und Ausstattung. 12, 15, 2O, 25 , 3O,
40, 60 , IO" Mark. Etuis in Holz u Leder
von 3.89 Mark an.

Dtolttuit
für Schüler, Musiker und Sologeiger.

Einfache gute Schulgeige« zu 9 Mark,
bessere 12, 15 Mark.

Drchestergelgen20, 25, 30, 40, 60 Mk-
und höher .

Solo - und Konzertgeigen 50, 60, SO,
100 Mark uns höher.

Violinbogen SU, *U Länge zu 1 .20,
2, 3 . 5 Mk. 2c,

Holzkaste« mit Schloß und Haken 4, 5,6, 8, 10 Mark und höher.

Echte

mit 3 Akkorden Mk. 10 —
„ 5 „ Mk. 16—
* 6 „ Mk. 20.—

bessere Ausstattung
mit 5 Akkorden Mk . 20.—
, 6 „ Mk. 25—

Die Guitarre - Zither kann
jedermann sofort und ohne jede Roten -
leuntniS gcsoiclt werden, Die Preise
verstehen sich mit Etuis , Schule, Schlüssel,
Notcuständer , Ring . Stimmpfcise und
sechs unterlegbarcn Original -Menzenhauer-
Notenbiättern.

von

Kaüiope- Drehdose mit 26 Stahl
JlinQCtt * • * « • * * <
Notenscherben per Stück . . .

Kalltope- Drchdose mit 36 Stahl-
zungcn . Gehäuse Nußbaum. .
Notenscheibcn per Stück . .

Kalliope- Spieldose , sclbstspielend,
26 Stahlzungcn .
Notenscheiben per Stück . .

Kalliope mit 36 Zungen
Kalliope mit 36 Zungen und 4-

Glocke « . . . . . . .
Notenscheiben per Stück . .

Kalliope mit 49 Zungen . . . .
Kalliope mit 49 Zungen und 9

Glocke « . . . . . . .
Notenscheibcn . per Stück . .

Kalliope mit 61 Zungen . . . .
Kalliope mit 61 Zungen und 19

Glocken . . .
Kalliope No. 60 mit 122 Zungen

Notenscheiben . . . . . .

vrt 11 . 59

» —-35

„ 16.75
. - .50

„ 20.50
. - .35
. 34—

Schönste
Familien Unterhaltung ,

Solide Apparate
zu 45 , 55 . 60 . 75 , 100 , 125 ,

150 Mark rc.

Echte Grammophon- und
Zonophoß-Platlen

Edison -
Sprechapparate

und

Goldgosswalzea
k M 1 .—

Notenständer» eisen , brvliziert von Mk. 3.8V an . -

in größter Auswahl. ,
Sämtliche Mufikalien , welche hier an den Musikschulen , Konservatorien

und Lehrer -Seminarien eingeführt sind , stets auf Lager.
Komplettes Säger der , Ulnirier - sal - Edition ".

Alle billigen Ausgaben wie Edition Peters , Litolff , Volks -
Ausgabe re. in eleganten Einbänden , für Geschenke.

rc .

Allsfülirlillie MttMkzeichiiisse gratis.
Jis sltzönße H«usinstruillk»t.

Konzertzithern, gute Meistcrarbeil Mk. 16 . — . Mk 18.
Die ninsiknlifche 20 Pfennig -Bibliothek

ist stets komplett auf Lager . — Kataloge gratis.
Ebenso die bissigen TaSCheikÄllMmS von Tonger & Wühle ä Mk . 1.

Klavier -Auszüge , Operntexte, Führer dnrch die Opern & 20 Pfg .
Für Vereine empfehle besonders meine Hurnoerstika , reiche Auswahl in Couplets ,

Duetten re ., Theaterstücke. — Verlangen Sie Spezialkataloge.

ZritZ Müller
17503

MslkalM-AaMung unh Nusik- Znstnimknlc en grvs
Mitglied des Rabatt -Spar -Bereins .

Lalserslrasse 221, Lvisvdvb Sasptpost vaä KtZ-svdstrLsgv. lelepdvll 1988.
Rarlsruhe

Wein .
Wir empfehlen den verehrl. Mitgliedern unser

reichhaltigst sortiertes

Weinlager
aus den besten Lagen des Markgräflerlandes ,
dem Breisgau , Kaiserstuhl , Elsaß , Pfalz ,
Rhein , Mosel t Tirol , Frankreich , Italien

n . s . w . Ferner :

Unterricht
zur grnndl . Erlernung

der Bnchsnhrnng
wünscht di ingnierter Herr v .
einer in . Finanzierung durch -
aust betraut . n Persönlichkeit .

Offenen unter Nr. 175i ;4 an die
Exped. der „Bad. Presse " ._ 3J
tt atholischcr Witwer, mitte der 40er

Jahre, mit clgcnem HauS n . nach-
meisbar gutem Geschäft, sowie etwas
Barvermögen, sucht für seine lknaocn,
un Alter von 12 und 6 Jabren, gut¬
erzogen, eine gute Mutier .
Katholisches Fräulein oder k nder-
lose Witwe nicht unter 5 Jahren)
mit 6 — luOOO Mk Vermöge » , welche
sich cm gutes, sorgenfi - icS Heim
wünsche» , mögen sich vertrauensvoll
unter Nr. 81 >,40 an die Expedition
der „ Bad. Presse " wenden .

Cognac , Kirschenwasser , Zwetschgen¬
wasser , Rum , Arrak , Pnnschessenzen

u . s . w . laut Preisliste . 17532 3.1

LebensbedortnisFerein.
.EriijlgtMiiit !
Ein gebild. , repräs . Herr, evg .,

Vermög. 100 0OO M nt . gesicherter
Existenz in Württemberg , sucht
sich mit charaktervollem, Hubs uem .
vermögl. Fräulein od . jg . Witwe
zu verheiraten .

Offerten m. genauen Angaben
über Vermögens- rc . Vechätlinise
erbeten unter S . P . 5563 in Ru -
dolf Moste , Karlsruhe i . B . 10201a

Speisezwiebel,
prima hellgelbe Lagerwarc per Ztr.
Mk. 6 .50, V* Ztr. Mk. 5.- empfiehlt
2.2 Wilhelm Krug ,
Obst , Gemüse, Südfrüchte en xros.

Vertreter auf allen Märkten .

g. erh .,f . 10jähr .
Mädchen z. kaufen

gesucht. Off unt. Nr . 346754 an
die Expedition der „Bad . Presse ' .
2 1 Kinderwagen, b4673i
Kasten , blau, gut erhalten, bill . zu verk.

Mühlburg, Rhcinstr. 97 , p . l.

Einheirat .
Junger kath. Kaufmann , 27 I .,mit guten Geschäftskenntniffen u.

allgemein. Gesamtbildung , 10 000
Mark Barvermögen , sucht durch
Einheirat Lebensstellung.

Gefl . Angebote unt. Nr . B46405
an die Exped. der „Bad . Preise " .

Zur Wßilinachfsbsciierei
empfehle mein seit Jahren bekanntes

Kciiserauszugsmehl
zu stets billigsten Engros - Preisen .

Ueferung Ire ! ins Haus .

N . J . Homburger ,
Krouenstrasse 50 .

Mehl, Kolonial tvaren u . Landisprodukte
en gros und eu detail. 17511

Telephon 152. Mitglied des Rabatt -Spar -Vereines .

Zwei Herren suchen in der Ost¬
stadt od. Umgebung derselben einen
Privattofttisch .
Offert, mit Preisangabe unt . Nr

846755 an die Exv der „Bad. Presse ".
ül » II ( März-April O . P .) wirdUI . D . hüflichst gebeten » eine
Adresse wegen wichtiger An¬
frage in der Expedition der
„ Badischen Presse " unter Rr.
K48658 uiede»z«lrs *« . 2.1

6 V. KleiHjLkUW . WW .
in 30 cv. 50 Pfund Bahnkübel ober
Ponkoli, täglich frisch gesalzen, ver¬
sendet ab hier Nachnahme . 10282a
J . II . Pape , Hamburg 4 , h .

Elegante
Taschendiwane,

neue , prima Arbeit, von 45 Mk an
zn verkaufen . B46769 .2 .1
Gartennrast« 8a. Ltd.. LI, rechts.

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich i. Anfertigenvon Damen-
und Kindcrkleidcrn . 846700
Ll_ Zirkel 9, 2. St lks.

I
Wegen Teilung Hhpoth . vo«

9000 Mt . zn 750 ' mit la Bürg-
sch« t zu ve kaufen . 2 .1

Offerten unter Nr. 846746 an die
Exped. der „ Bad. Presse " erbeten .

3200 uhD 8000 Mk.
per 1 . Januar auf 1. Hypothek aus-
zulciben durch Karl Diet » ,
846722 Donglaöstraste 8 .

GeV., junge Dame wünicht
80 Mk . zu leihen.

Pünkliche Rückzahlung . Offerten
unter Nr . 846744 an die Expedition
der „ Bad Presse " erbeten .

Hund zugelaufen ,
Foxterrier . Zeichnung schwarz-
weiß . Avzubolen gegen EinrückungS -
gedübr und Fnltergeld. 846751

Rintheim» Ernststratze 33.

t
unbestechlicher Wächter , zu kaufe»
gesucht. Gefl. Angebote mit An¬
gabe der Rasse, Alter und Preis unt.
17531 an die Expedition der „Bad.
Pr , sie" erbeten . 2.1

Junger Hund ,
Fox oder Dackel, zu kamen gesucht

Offerten un er Rr . 84. 753 an die
Expedition der „Bad. Presse ".
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Deutsche Ztädtebilder.
' V . ( Nachdruck Verb.)

Salkar, ein Winkel am Riederrhein .
Von Josef Laufs .

Tahin so manches liebe Jahr ,
Tahin in Leck» und Luft,
Doch alles noch. wie einst es war ,
Da ich von hier gemußt
Wenn auch der Jugend bar und bloß
Ein längst gereffter Mann .
Mit ihren Äugen still und groß
Bieht mich die Hermat an . —

Da liegt cs vor mir das mederrheimsck >e Land , der weltverloren«
Winkel an der hollaMschc» Grenze , das stille Reich meiner Jugend ,
mit seinen Wiesen und Weiden , mit seinen Dämmen und Deichen und
seinen tiefen Kolken auf bete* Spiegel di« weihen Seerosen wie liebe
Seelen schwimmen . Das Schilf rauscht herauf , aus der Ferne blaut
der Kleber Reichswald herüber , die Kathedrale von Tanten streckt ernst
ihre Ziegcltürme ge » Himmel , uuio eine große, liebe Frau geht ge¬
heimnisvoll über die endlose Fläche , nickt den Kindern zu und erzählt
ihnen Geschichten von der schönen Elsa von Brabant und dem hörnernen
Siegfricv . Und dazwischen stakelm die Windmühlen durch die ruhige
Luft, Elstervögel ftiegen von Koppel zu Koppel, bäumen auf und lasten
shrc helle Geckerstimme vernehmen, tvährend bunte Flecke geniächlich an
den kühlen Wassern grasen und durch das melancholische Land muhnen .
Wie es ob den Wiese » flimmert und zitiert ! — und dann horch, tvic cs
tönt über Roggen- und Weizenfelder:

O sanctissima ,
O piissinta ,
Dulcis virgo Maria . . . ! "

Mit fliegenden Kirchensahnen pilgern die vom Riederrhetn gen
Kevelaer und Marienbaum , um ihr leibliches Weh dort abzustreifen
und sonstige Nöten uitd Gebresten ans Herz de>r Gottesmutter zu legen.
Rote Bä««Wolltücher wischen den Schweiß von den hämmernden
Schläfen . . . . — wir wenden uns derweil seitwärts , wo der Kalk¬
slack schwcrsüßig dahinschleicht und langgestreckt « Dächer aus der Ebene
auftagen . Kalkar . . . !

Massig drängt sich der Turm von St . Nikolai aus den kanadischen
Pappeln — eine prächtige Kirche , unter deren Kreuzgewölben längst¬
verklungene Maler und Bildschnitzer ihre Kunst austaten , Zeugen dafür ,
daß chömals Geist und auch Schaffensfreude hier Sitz und Stimme
hatten . Wem, man i '.euerdings unbedacht kritisch zu Werke gäht und
dabei die Kalkarsche Maler - und Bikdschintzerffchule dar Klcncheit des
Ortes wogen nicht mehr recht gelten läßt , so ist dagegen zu erwidern ,
daß die Stadt im 18 . und 16 . Jahrhundert eine Perle am Riedervhein
war . Mit Mauern , Wällen und Gräben umschlossen , hob sie sich trotzig
aus der Niederung , als wenn sie sogen wollte : Stört nicht meinen
Frieden und den Frieden der Menschen , sonst — ihr werdet euch die
Köpfe einrennen ! — Aber das sollte bald anders kommen . —

Vier mächtige Torburgen vermittelten den Ein - und Ausgang : gen
Miliag das Mondtor nach Tanten , gen Abend das Kalkartor nach dem
benachbarten Goch, gen Mitternacht das Kesseltor nach Klev« und
Emmerich, gen Morgen di« viertürmige Hanselaer Pforte nach Rees und
zum Rheine. Die Herzöge von Kleve erbauten im Ring und Zwing
der Feste eine stattliche Burg , schlugen dort öfters ihr Hoflager auf ,
hielten allda Schmaus und Kurzwerl, Mummenschanz und sonstige
Schelmerei, so namentlich im Jahre 1822 , als Herzog Johann HI . zur
Huldigung erschien und mit glänzendem Gefolge in das festlich ge -
schinückte WeichbiD eintriumphierte , lieber die wahrhaft homerische
-Bewirtung findet sich im städtischen Archiv eine umständliche Rechnungs-
lage, die einen höchst merkwürdigen Einblick in die damaligen Verhält¬
nisse gewährt und einen festgetzrüNdeten Wohlstand klar erkennen läßt .
Das änderte sich freilich, als in den folgenden Kriegsstüvmen ein Viertel

der Stadt zu Grunde ging und di« übrigen drei Mertel im Drange der
Zeit allmählich verkümmerten, und noch heutigen Tages erzählen die
Leute davon, wie ihren Aüvordercn die Trommel des blutigen Spaniols
schreckhaft in die Ohren gegellt haben mußte.

Wandel und Wechsel ! — aber das stattliche Rathaus , von gewerk -
tätigen Zünften und frommen Bruderschaften um die Wende des 15.
und 16. Jahrhunderts erbaut , ragt noch immer gen Himmel , die Klm -
kerhäuser mit ihren verkragten Giebeln , ihren Fialen und Pfeilerbün¬
deln gemahnen an die alt« Zeit, und die St . Nikolaikirche birgt noch
heutigen Tages Schätze — Schätze , so reich und köstlich, als wären sie
direkt von den Sternen gefallen. Mystik umschanert « inen , und die
Schnitz - und Bildwerke geben sich in ihrem Rank- und Maßwerk , als
hätten kundige Hände sie aus Holzfaser« geklöppelt . Der Hauptmeistcr
der niederrheinischen Schule war Jan Stevens van Kalkar , ein Schüler
Tizians , von welchem der italienische Maler , Baumeister und .Kunst¬
schriststeller Giorgio Basari in seiner Vite de ’ piü eccellenti pittori .
seultori et architetti folgendes niederlegte : Ich lernte im Jahre
1545 den Giovanni di Calker kennen, mit dem ich sehr befreundet
wurde , einen ausgezeichneten niederländischen Maler , der so vertraut
mit der Manier der Italiener war , daß man seine Werke kaum als
niederländische ansprechen durfte ; doch cr starb zu Neapel im jugend¬
lichen Alter , während man große Erwartungen aus ihn setzte . — Jan
Stevens war es , der die berühmten Bilder zu dem vortrefflichen Werk
des Anatomen Andreas Vesalius zeichnete , das im Jahre 1543 unter
dem Titel : Corporis human i fabriea zu Basel erschien . Jnserner
berichtet der deutsche Kunsthistoriker Joachim von Dandrart ( 1606
bis 1688) über Jan Stevens van Kalkar : Cr hat auch gemahlct ein
kleines Stuck auf eine Tafel / einer starken Spanne groß / in quart /
da nämlich die Geburt Christi / wie die Hirten zu Nacht im Stall er¬
schienen / und von Josef empfangen worden / das Licht strahlt von
dem Kindlein / so in der Wiegen liget / und ist an Zeichnung / wol
ordiniren und colorit unvergleichlich / deswegen solches klein Gemahl
Rubens bis zu End seines Lebens / behalten / von selbigen Ausruf
ist es mir zu theil worden / da es aber anno 1652 Ihr Kayserl . Maj .
Ferdinands der III . ersehen / haben sie solches von mir begehren und
in di« Galleria zu Prag für eine große Rarität setzen lasten.

Wohl zn unterscheiden von diesem Meister ist aber der Maler
der ausgezeichneten Sehildereien am Hochaltar von St . Nikolai, dem
ebenfalls der Name Jan van Kalkar zukommt. Nach den Forschungen
des verstorbenen Vikars Wolfs wurde dieser 1460 allda geboren, um
1519 sein Küustlerleben in Harlem zu beschließen . Zum Unterschiede
von Jan Stevens wird er Jan Joest genannt , und die erwähnten
Altarbilder wurden von ihm in den Jahren 1566—1508 gemalt . ES
befindet sich darunter die treffliche Tafel , die den Tod Mariä darstellt
und mit den beiden , denselben Gegenstand behandelnden Bildern in der
Pinakothek zu München und dem Museum zu Köln so auffallend über¬
einstimmt , daß entweder dieselbe Meisterhand oder doch eine starke Be¬
einflussung des einen Meisters durch den anderen angenommen wer¬
den muß . Neben diesen Männern wirkten noch der Tafelmaler Duer -
koep, der Weber und Nodelzeichner Jan van Kerstwyk , die Bilder¬
schnitzer Derick Boegert und Heinrich Tou >ve,rmann, die bei ihrer
Kunst gerne im geflammte» Leibrock herumstolzierten und in Kriegs¬
wirren das Fähnlein ihrer Bruderschaft zu schwingen verstanden . —
Doch aus dem Dämmer der Kirche , von herrlichen Altarschnitzereien
und Gemälden fort ins Licht , in die Freiheit . . . . l —

Der große Marktplatz ruht im flirrenden Sonnenschein . Die
Giebelhäuser machen- altfränkische Gesichter , und der Neltergcncral
Friedrich Wilhelm von Seydtttz, der mit gezücktem Pallasch in seinem
Gcburtsstädtchen die Wacht hält , läßt sich von der urväterlichen Linde
umrauschen. Tie alte Zeit geht unter , und das neue Leben pulst uns
entgegen. Und dennoch ist es kein Leben ! Die Stadt liegt still und
vereinsamt , mohnblaue Feldflüchter trippeln über die mit Gras be¬
wachsenen Straßen , sansft, kaum hörbar verdämmert hinter den ge¬
häkelten Fenstervorsetzern eine zarte Kanarienrolle , nur hin und wie¬
der verlorenes Holzschuhgeklapper , und die Menschen, die uns begegnen,

sind insichgekehrte , ruhige, schwerfällige Merstchen , tiefgründig w-e die
Scholle, die sie bewohnen, sturiöpsig wie die knorrigen Weiden im
Vorland , allen Neuerungen abhold und wenig animierend , ebensowenig
animierend wie der dickflüssige Inhalt einer „ Burdobouteille " . Da
sind die vom Mittelrhein und der Mosel doch andere Kerle , spritzig und
raffig , ähnlich den Weinen, die sie bauen und trinken.

Urrd dennoch , ihr Leutchen . . . l — wenn man genauer zusieht
und ihre Eigenschaften studiert, so können die an der holländffchen
Grenze mit einem ungewollten, drolligen Schweineschwänzchen auf¬
warten , das ihnen fidel im Nacken baumelt — gleichviel , ob sie als
fette Niederungsbau « rn den fruchtbaren Acker pflügen, als Leichenbitter
und Ferkslstecher ihr Brot verdienen, oder ob sie als wohlgenährte
-Heerohmes" von der Kanzel herab gegen Sittenverderbnis , Staat und
Wohllust predigen. Ja — sie geben dem Herrn Kaplan mehr als
dem Landrat . Aber ich habe sie lieb diese Menschen , lieb schon von
Kind an — dies« Männer mit den barten Gesichtern und dem festen
Rosenkranzglauben , diese roggenstrohhaarigen Weiber und Mädchen,
die nur dann auftauon und lusttg werden , wenn ihnen die Kirmesfid «!
und Karnstellmusik in die Ohren dudelt und Jan Peerenboom erscheint,
um als großer Faxenmacher seine grotesken Holzpuppen tanzen zn
lassen . Hö . hö ! — wir die Weiber jubeln und kreischen :

„Bier «n Kümmel läßt de Ohm,
Kirsch en Pomeranze ,
Lieben Onkel Peerenboom,
Laat de Pöppjes danze . ...
Hier 'ne Penning ,
Door 'ne Penning —
Vöran BaaS,
Jantje Klaas , Jantje Klaas . . . !"

Ja , ich habe sie lieb , diese Menschen ! — und in stillen F?ktr»
stuirden, wenn mein Geist rückwärts schaut, zi-eh

'n sie an meinen Blicken
vorüber , pudelnärrisch und traurig , eckig und kantig, und alle kommen»
alle , alle : Pittje Pittsewitt , Leichenbitter, Balbiever und Ferkelsiecher,
Heinrich Hübbers mit dem 24-pfündigen Leibrock, der große Heinrich
Hübbers , dem außer seiner Schusterei noch das gewichttge Amt oblag,
seine Vaterstadt allnächtlich in sanfte Träume zu tuten , und dabei hatte
der Kerl noch Zeit in jedem Jahre in seinem eigenen Hause Taufe zu
halten . Dann : Grades Mcsdagr der Holzschuhmacher , und seine
schöne Tochter Hannecke Mesdag, die keine Ruhe auf Erden hatte und
so früh sterben mußte , die „ lange" Kanders , die die Toten aufbahrte
und immer in einem schwarzen Merinokleid und weichen Filzpantoffeln
einherging , und alle die anderen , die ich kannte und die nrir nahe
standen im Leben . Und wenn ich an sie denke, so ist es mir , als blen -
kerte das tiefeingcbettete Ried aus , als schlüge die Rohrdrossel aus
weiter Ferne herüber . Kärrekärrekiek! — wie das heimlich durch die
Stille der Sommernacht zieht ! — und mein Herz weitet sich, und die
ehrwürdige Linde , die inmitten des Marktes steht, verstreut ihren
Blütenduft und raunt mir Geschichten zu, alte Geschichten . . . Und
diese Geschichten klangen in mir nach, und ich erzählte sie den lieben
Menschen vom Niederrhein . Ich geleitete sie auf sttlle Höhen, um an
ihre Herzen zu pochen, um ihnen das Land der Verheißung — ihr
eigenes Land — zu zeigen . Viele folgten, aber nicht all« , und die
folgten , wurden teils wegemüde , weil sie anders dachten und suhlten
und chr Heil jenseits der Berge suchten . Mich speisten sie mit Steinen
ab und höhnten und zogen nach Hause . Aber die mir folgten , wußten
mir Dauk , Tank aus vollem Herzen, was mehr lohnt denn alle Schätze
der Erde . Aus ihren Augen sah mir das Land meiner Jugend in
seiner ganzen Reinheit und Schönheit entgegen und daher :
Du kleine Stadt am Niederrhein,So nah und doch so fern . . . !

Der Dämmer hüllt die Wiesen ein
Und weckt den Abendstern.
Die Glocke ruft wie einst so heut ' ;Mein Sehnen ist bei ihr . . .
Aus ihrem Feiertagsgekäut '
Die Heimat spricht zu mir .

Und ist mein Tagewerk getan .
Wird mrr die Hand zu schwer ,
Weist mir ein stiller Geist die

Bahn ,
Die ohne Wiederkehr —
O Heimat ! — eine Bitte bloß
Sei mir gewährt alsdann :
Mit deinen Augen still und groß
Sieh mich noch einmal an .

Veöe( & ßecQleiter-
Tianinos

12727zu mässigen Preisen.'
Nur beim alleinigen Vertreter

JT. Knti &9 Klavierbauer,
Pianolager , Karlfriedrichstr . 21.

NB . Aeltere Instrumente werden in Zahlung genommen .

]
.

Kovar
,

151 Kaiserstrasse 151 . B38412

Wegen bevorstehenden Umzugs nach Friedrichs -
ylatz t (Laden ) zur Räumung des vorhaudenen StofFagers

bEtcutend ermgsslgtc Preise. IS,I°
'
Spezialität : Frack- u. Gehrock-Anzüge.

Beständige Ausstellung
ln praktischen

Yerlobungs-, Hochzeit»- u .
Gelegenheits -Geschenken :
Haushalt -Artikel in Porzellan , Glas, Zinn, Nickel , Kopier e . Messing.

Luusviren, Lederneren, Holzverea, Toilette-Artikel.
L . Wohlschlegel
Kaiserstrasse 173, zwischen Harren- und Ritterstrasse .

Greese Auswahl . — Bllllfe Preise . 12495
Füclier . Schmack .

§ ßänsclcbcrn
werden fortwährendangekauft . 13660 *

21,2 . 81 .

automat. . im Betriebe zu sehen, bill .
1« verknuse«. 10270a 32

Harter Ab Easelhardt , BAU.

Am Sehe

jnS \

WB

Wer kauft heute noch
die seitherigen , altmeth odischen , gesundheitsschäd¬

lichen Betten , wenn msn den

grossartig fortschrittlichen Ersatz

S1 .

“

„
Paradiesbetten

Orientieren Sie sich bitte — ohne Kaufpflicht _ ,

seihst bei Bedarf des einfachstenBettes
in unserer Paradiesbetteu -AussteUnng

188 Kalserstrasse 186 and Sie wühlen logisch

das einzig richtige Bett der Welt !
Für Brantlentevon grösster Wichtigkeit! !

Komplette Sehlafmlmmer . — Porttse Bettwttscho .— Einzelne Teile . — 17485
Versand in Deutschland franco . Kataloge z. D.

Reformhaus „zur Gesundheit “,
Kr,vr.;F.‘.r,*.v Karlsrehe . Betten -Fillale t

Kalserstrasse 186 .
Alleinverkauf zu Fabrikpreisen , daher günstigster Einkauf.

NB. Aufträge für Weihnachten baldigst erbeten.

Zirkel 33 Ä .

Pelze
jeder Art , ^ m *

nur anständige Ware aus guter Fabrik
Keine AnSschußpartie . am billigsten

Zirkel 33 i
Ecke Herrenstratze.

Bitte im eigenen
Interesse, genau auf ** ** iu

achten.

j, Höhe, auch ohne Bürg.
KM , 4,5°/,anjed .a. Wechsel ,

-Schuldschein, Hypoth . a. Ratcnabmhl.
gibt A. Altrip , BsrUs MO. II . Rckp.

io*n»6.s

Wer einen billige «

A «zU ' d.rPGlttSj
fein nach Matz ««gefertigt
wünscht, der sende feine
Adrcfle unter Rr . 1706 *
an die Expedition der
»Badische« Presse ", wo¬
rauf Muster vorgelegt
werden . Zahlnngssähigen
Leute« Teilzahl gestattet.

Alte Stiefel 2 !
Sr Alte Kleider ^
Und waS braucht man denn noch weiter
Bringt tfit hohen Preis man los ,Bei der Firma Josef Gross .
B46484.4 .8 Markgrafen r». 1«.

Zn verkaufen
10209a einige Tausend 3.2

Lhristbänme ,
Größe 1- 2 Meter Höbe, bei
Iga . Sehm &lzle . Ctterllwier ,Gebraucht « Lüchen,

sowie ganze Bibliotheken kauft stets
zu guten Preisen 8658a.27.8

Johannes Trübe ,
Buchhandlung , Offenbar «, Baden.

Zu verkaufen
1 große» Otlgemälde , passend für ei»

Speisezimmer ,
1 großer Spiegel (Kristallglas),
1 Blumentisch ,
1 Küchentisch. 17475.2.2

« kademteftraß , 67, parterre-

Prittchenwage « , gut erhalt ., 20
bis 25 Ztr . Tragkr , zu verlauten . 2.2

« ihr. Karr , Kleinsteinbach .

In Ettlingen ist eine gutgehend«
in bester Lage befindliche f )a <fe*ei
billigst zu verkaufen

Reflektanten wollen sich unter Nr .
14938 an die Srpeoition der , vad .
Presse* wenden . *

IlliWigts HnvS
i« der Kaiser-Allee ,
ohne vis -k-vis , mit Ein¬
fahrt, Hof und großem
Garten» des . für Gärtner
geeignet , ist zu »erlaufen .

Offerten unter Nr. 1738.» an die
Exved- der „Bad - Presse ". 22

vrockhaus flon »erfati »MS-
Lexikon, 17 Bände, neu , bill. zu vcrk.
246621,2,2 « tthelmft *. 01 , I.

’ä -ijl
fl
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UimmpHlvkon L llipn Speiial-Wascbe-Aussiatiuogsgescliäft, komplette Braut- n. Eak-Aiisstattuira
IRIIIIIIIIllllvllDI mKIIiIj eigene Wäschefabrik mit Wasch - u . Bügelanstalt jeder Preislage S8S0Inhaber Louis Tier , Hoflieferant Karlsruhe , Kaiserstr . 171. jeder Preislage

vom billigsten Katalogpreia bis kunstgewerblicher Ausführung

Die Eröffnung unserer reichhaltigen

beehren anzuzeigen und laden zur Be¬
sichtigung derselben ganz ergebenst ein.

Geschwister Baer
Spezialhaus für Braut- u . Kinderausstattungen
3.2 Kaisersfrasse 149 ’• 17073
= Mitglied des Rabatt - Sparvereins . —

Bekanntmachung.
Da ich Umstände halber gezwungen bin , das Herrn J . B. Stäuber ,

Kaiserstr . 121 im Jahre 1906 verkaufte Kammerjägergcschäst wieder an
mich zu nehmen und auf eigene Rechnung weiterzuführen , ist Herr Stander
nicht mehr berechtigt , Kammerjägerarbeit für mich auszuführen oder
Gelder zu kassiere» . I0401a.27 .2

I. RarlsriMaitt« änliferaj jip Initzititr
JEberhardt Meyer , Haiinhefm , (ioüiniflr 10

Meine neue Geschäftsstelle in Karlsruhe befindet sich Krieg -
stratze 16 , 4. Stock.

Grosse PreisermässiguDg
15601 . 16 .11 und

5 Prozent Rabatt
von WM" beute bis Weihnachten 7K

auf nur erstklassige Fabrikate in
Schlafzimmer in denkbar

bester Ausführung ,
Speisezimmer mit hervor¬

ragend schönen Buffets ,
Herrenzimmer mit zwei - und

dreitürigen Bücherschränken ,auch viele einzelne Schreib¬
tische,Bücherschränke , Schreib¬
stühle , Bücher - u . Aktenständer .

Salons und Wobnsalons in
hübschen neuen Entwürfen ,

Küchen - u . einfache Möbel .
Für Weihnachten

Henheitsa feiner Bocher- und
Kotensehränke, Salenschränke
und Vitrinen , Kredenzen und
StollenschrOnke , Sofanmbanten ,viele Häh -, Spiel -, Servier -, Tee -
und Bauchtiscke , Wandschränke
u . Hansapotheken , Klnbiantenils ,Sitzlrnhen, Flurgarderoben.

Ausverkauf
vieler zurückges , Stücke .

Bekannt reellste Bedienung .

R. Dewerth , Kaiserstr . 97.

Kunstblätter, Steinzeichnungen etc . Fertig gerahmte
Bilder , Plastiken . Grosse Auswahl in Rahmenleisten .
15683 F » P . Gerber & Sohn 8 .6
Kaiserstrasse 229 , Eingang Hirschstrasse . Telephon 2041

Gebrüder Hensel
Wir empfehlen unsere Spezialitäten in feinen Warst - and

Fleischwaren , Delikatessen etc .
zn den billigsten Preisen .

Gekochte und roheGans -Leberwnrst

Gansleber -Pasteten

Gansleberterrinen

la . Schinken 17307 .4.2
Fertige Braten und
Garnierte Platten in

hochfeiner Ausführung .

§

Tr ü ffel -Leb er wurst
Sardellen - Leberwurst
Frankl '. Leberwurst
Kasseler Leberwurst
Wormser Leberwnrst

Frankfurter Blutwurst
Wormser Blutwurst
Tbüringer Rotwurst
Znngen -Blutwurst
Welss - und Gelbwnrst

Gefüllten Sehweinekopf . Scbweinebrast und
Scbweinefnss , Zungen - und Kalbs - Galantinen ,
Schinken -, Zungen - und Kalbs -Rouladen , sowie
Mosaik -Wurst in den bekannten feinsten Qualitäten .

Gebrüder Hensel

Friedrich Abt
Jnwelier and Boidarbeiter

Reparatur - Werkstätte ersten Ranges
Waldstr . 31 , im Hofe rechts .

Separatoren schnell nnd sauber .
Vergolden u. Versilbern,

verarbeiten von alten Sachen in
" .17 tadelloser Ausführung . B«23’ 1

/Karlsruher Iheater-
Dekorätlonsmalerei -
und Bühnenbau-Anstalt

'
nebst Fabrik uLeckih-llnsritut

vonkvstümen
fürTheater
ttkameval.

mm.

H.m.d.tz.
Karlsruhe Celcfon : 244?

Ich kaufe
fortwährend getragene Serren -
«- Arauenkleider . Stiefel , Uhren»Gold , Silber nnd Brillanten ,
Militär » Uniformen , gebrauchte
Betten , ganze Hanshaltnugen ,
sowie ein,elne Möbelstücke und
zahle hierfür , weil .das grösste
Geschäft, mehr wie jede Koit»
kurreuz» Gefl . Offert . erbittet
17269 «JT . Ij © Vy ,
£elept)on2015 . Markgrafenftr . 22 .

Grosse Badener Lotterie |
Mark 100,000 . — Wert.
hiervon M . 76,000 Pferdgewinne ,
sowieM . 30,000 Silbergewinnere .
gegen Vir Seid fojott einlösbar .

Ziehung 18 . Dezember sicher .
Lose ä 1 .—, 11 St - 10.— versendet

t Carl ßölz , e
Hebelstr . 11 | 15, Karlsruhe .

MrSaMW 11 ! Im.
Großes Lager in

0ßjllfi>ern.8üjlfniiHSf (Siiitf,
sowie 14244 *

SchnhmacherSedarssarlikek .
Eduard Frisch ,

Rheinflratze 34 b.

7
Das natürlichste , aus der

frischen Srennessel, nicht
aus Extrattenhergeftellte,
altbewährte , überall ein-

§ geführte Haarwasser bei
Schuppen, haaraursall , Uahl-
töpsigkeit ist
Wendelsteiner SSlislier

's
BreinieM-Lpiritiis

Schutzmarken »WendelsteinerKircherl "

und . Brennessel " . Flasche M . 0.75,
1 .50 und 3 .—.

V Alpina » Seife ä M. 0.50, AI-
piua - Milch a 1 .50.

W- vrenneffel . haaröl M. 0.50
Pomade 1 .—.
Alpenblumensommersproffen-

Lrsme M 2 .— . 3981a .16.16
Pnlcherol , Ideal der Haut- und

Schönheitspflege , ä 1 . — Mk .
Hofdrogerie : <’»ri Kotb .

Ji » großer Auswahl :

Pelze
| sehr billig z« verkaufe« .

Kaiserstr . 51,1 Lre-ne.

r
Das 'KunstgemeröeQaus

C 7. Otto TUütfet
ßeefjrt sief} zum 'Besudje seiner

WeiQnacßts-flussteflung
ganz ergebenst einzufaöen .

'Reichste Tlusmafjfauf affen Gerieten des TCunstgemeröesin modernen
und aften Stifarten.

SpeziafgescQäft für Qtas und Rorzeffan, Trink- unb Speise-
seroice,

"Befeuchtungskörper etc.

Giftige Breise.

Karlsruhe
Kaiserstr . 144-

Jlur deste TaÖrikate.

TftatmQeim
Xaußaus .

17278 .5

Die Iflilchküche des badischen srauelmremr .
Abteilung für Säuglingsfiirsorge , ist in der Lage , sowohl trinkfertige Säuglingsnahrung in 6 Normalmischungen
abzugeben , als auch nach Angabe des Arztes Sondermischungen herzustellen.

Für ältere Kinder kann pasteurisierte Vollmilch zn 38 Pg . daS Liter abgegeben werden .
Malzsuppe , Butterniilch , Kuffecke Kindernahrung müssen vom Arzt verordnet sei»
Die Mischungen werden zu dein Einheitspreis von 8 Pfg . für die Einzelflasche , von 45 Pfg .iür die Tagesportiou abgegeben. Für Unbemittelte, die ihre Kinder zur ärztlichen Kontrolle in die Sprech¬

stunden der Säuglingsfürsorge bringen , kostet die Einzelflasche 4 Pfg . , die TageSportion 2t » Pfg . An
besonders Bedürftige kann auch dieser Preis , dank der Zuwendungen , die der Eäuglingssürsorge zu teil werden ,
Nvch um die Hälfte herabgesetzt werden . 17051,4 3

In der Milchküche im sogen. Neubau deS früheren städt . Krankenhauses findet die Milchabgabevon 12 —1 Nhr statt. In den Milchniederlagen der beiden Volksküchen , LuifenhanS und HildahauS, kann
die Milch Sonntags von 12 —1 Uhr , Werktags von 5 —6 Uhr abgeholt werden » Ins Hans ge¬bracht, kostet die Tagesportion 5 Pfg . mehr.

Bestellungen werden im Bureau der Milchküche entgegen genommen . Aenderungen der Mischungen
finden noch für den gleichcn Tag Berücksichtigung, sofern sie vor 8 Uhr vormittags bestellt werden .

«

Künstlerische Volle
Ausführung Garantie
bei Verwendung von nnr erstklassigen Material.

[Photographie Rembrandt |
Karl -Friedrichstrasse 32

Telephon 2331

Glanz - Bilder Matt-Bilder
12 Visit M 1 .60 13 Visit Ji 4 50
12 Cabinet 4 .50 13 Cabinet cM 9, —

Alle modernen Formate bei entsprechend billigenPreisen .’
Verg ’xösser 'u . xigrerL

auf Ia , Bromsilberpapier unter Garantie nach jedem Bilde .
Bildgrösse 18/24 24/30 30/40 40/50 50/60
Preis Mk . 3 .— 5 .25 8 .40 11 .75 > 16 .—
In unserem Kunstlicht -Atelier (Neuestes System Photo¬
lumen ) werden Aufnahmen bei trübem Wetter nnd

abends genau wie bei Tageslicht vorgenommen .
■ Geöffnet : Täglich von 8 —7 Uhr . —

»»»»» »»«sso «»»»»»»»»»»»»»»»»»»«»
Dur Zirkel 32 ,

Ecke Nitterstroße , 1 Treppe ,
im Hause der Fahrradhandl .

Pelze
in großer Auswahl

aller Arten 15175*
staunend billig
Dur Zirkel 32 .
9

Anerkannt vorzügliche Qualitäten.
Billige Preise .

Emmericher Waaren - Expedition
Kaiserstrasse 152 . Fernsprecher 1500 .

Weiss- n . Bnntsticken
werden noch Kunden angenomm . 2.2
B46683 Durlacherallee 32 , HI . r .

erteilt italienischen Unter¬
richt geaen mäß. Honorar .

Offerten unter Nr . B46706 an die
Expedition der »Bad . Presse ". 2.2

17396 .4 .3

Handschuhe
Krawatten
Schirme
anerkannt vorzüg

liehe Qualitäten
empfehlen

Ludwig Oshl
Naehfolger,

KARLSRUHE I. B.
Kaiserstrasse 112

Näherin nimmt für ;
noch einige Kunden an .
B46343 Waldhornstr .
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Todes -Anzeige .
Tieferschüttert geben wir ollen Freunden und Bekannten

die tieftraurige Nachricht von dem Tode unserer innigftgclicb-
ten Schwiegertochter 17543

8m Anna Hoppe
in Freiburg i . B .

Um stille Teilnahme bitten
Adolf Hoppe , Privatier .
Franziska Hoppe .

Karlsruhe , den 2. Dezember 1908 .

$

Danksagung .
Für die vielen trostreichen Beweise herzlicher,

aufrichtiger Teilnahme bei dem Hinscheiden unserer lieben
Mutter , iür die zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhe¬
stätte , sowie die so überaus vielen Blumenspenden und
die erbauenden Worte des Herrn Stadtpfarrer R o h d e
sagen herzinnigen Dank B46716

die tieftrauernden

Geschwister Schaufler.
Karlsruhe , den 2. Dezember 1908 .

AilksWllg .
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme an dem uns
betroffenen herben Schicksals¬
schlage sprechen wir unseren
tiefgefühlten Dank aus.

Karlsruhe » 3 . Dezbr. 1908.
Die traueruden Hinter -

bliebeuen :

Christian Hupp
und Rinder. B4*774

Klapp - Cylinder
6.4 beste Fabrikate 16344
mit weitgehendster Garantie
für solide Federn , inkl. Karton
Mk. 5 .50 , 7 .50 , 8 .50 ,

10 .50 bis 16. —,

modernste Formen
ausgezeichnete Qualitäten

Mk . 4 .—, 5 — , 6 .—, 7 . —,
8 .50 bis * 0 .—.

Bekannt unübertroffene Auswahl

I fliilmpin Zensier,
■ Kaiserstr . 135/127 .

Teilhabergesuch. 3.2
Suche bei sofortigem Eintritt

einen tüchtigen redegewandten
Kaufmann , für neuerfundenen ,
hochgewinnbringenden Artikel für

an die Exp . der „ Bad . Presse" .
Mk 1« «00 und Mk. 15 000

II. Hypotheken
nach 60°/« d. amtl. Schätzung m. Nach¬
laß zu verkaufen. Off . unt . Nr. >' 46427
an die Exved . d . Bad . Presse " . 3.3

Nachweislich rentables,
0vUKLtv88Vll -,

Koloniatararen -
»der ähnk . Geschäft » mit 3bis
4 Zimmerwohnung und Zugehör, zu
pachten od zu kaufen gesucht . Auch
andere Ladenlokale , welche sich für
ein solches Geschäft eignen , können
gemeldet werden . Gest. Offert, nnt.
Nr . 846458 an die Exped. der „ Bad-
Presse " erbeten . 2.2

Eine gute alteE - Geige ^
wird gesucht. Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . 17513 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

tftprfflltf 1 massiv , vollst. Bett mit
<OUlUU | * Roßhaarmatratze,! massiv ,
runder Tisch, Perroleumherd, Vogel -
gestell, Küchenschaft, ovaler, gr. Wasch¬
zuber ec. billig zu verkaufen . Händler
vcrb. Bahnhofstr . 28 » Seitenbau ,
Part., 12 Uhr ab. 846775 .2 1

Billig zu verkaufe«
Diwan , Schreibtisch , Vertiko , Schrank,
Stühle n . versch ed . 846455.2 2

Akademiestraße 40 , Part.
Gutes Cello und ein Aqua¬

rium zu verkaufe ». 2.2
Näheres unter Nr. 846678 durch

; t Erheb, der „Bad . Presse ".
Nähmaschine ,

Singer » Laugschiff, gebraucht, für
18 Mk. zu verkamen . 17409 .?. !

Erbprinzeuftraße 38 .
2 Jahr alt , um-

stänöehalber billig
zu verkaufen . 846587 .2.2

Reckin , Telegr. Batl . IV .

Mehr Verkäuferinnen a. Branch.,
1 Maschinenschreiberin. 1 vuchyalier ,
1 Kassiererin , 2 Direktricen »
2 Architekten » 2 Ingenieure ,
2 Zeichner , 1 Bauführer ,
1 Magazinier , 2 Lageristen »
4 Buchhalter , 4 Kontoristen ,
1 Korresponveut , I Gehilfe ,
5 Kommis , 3 Verkäufer ,
1 Kutscher, 1 Diener » 846729

J . Motz , Adlerstr . 3 , II .

Di». Filialen, dah . rasche Plazierung
Für Registratur und kleinere

Kontorarbeiten wird eine solide,

fleissige Person,
mittleren Alters , von einem Fa¬
brikationsgeschäft auss Land gesucht .
Gehalt 75 Mk. monatlich .

Angebote sind zu richten unter
Nr. 10289a an die Expedition der
„ Bad. Presse "

,_ 2. 1

Commis-
Gesuch.

Suche für mein Weißwaren -Ge-
schäft zum Eintritt per 1 . Januar
1909 , evtl , früher , einen Commis
mit Branchekenntnissen . Bewerber
mit schöner Schrift wollen sich
unter Beischluß der Photographie .
Angabe der bisherigen Tätigkeit u.
Gebaltsansprüche melden.

Offerten unter Nr . 17428 ait
die Exped. der „Bad . Presse " .

IW BMichbrik
sucht einen tüchtige » , in dieser
Branche eingeführten Herrn , als

Ütrtretcr .
Gefl. Offerten unter Nr . 10232a

an die Expedition der „Bad . Presse ."

Jüngerer , tüchtiger
Reifender,

üranchekundig, Radfahrer , von ein.
Baumaterialien - Handlung für
Pforzheim und Umgebung auf 1 .
Januar 1909 oder später gesucht .

Ausführliche Offerten mit Ge-
haltsansprüchen unt . Nr . 10238a
an die Exp , der „ Bad . Presse " erb.

sofort gesucht. 846776
Kaiserallee 31, Lade « .

Fräutein gesucht !
Zur selbständigen Führung eines

Zigarre «-, Wrrch- Mi!
Flaschenbier-MW

in einem ' größeren Fabrikortcwird ein Fräulein gesucht .
Offert , unter Nr . 17435 an die

E^ -d . der „Bad . Presse" .
Erste auswärtige Firma sucht

zum Besuch der Privatkundschast

rrpräfentationgfa ^ tge tae
behufs Uebernahme einer feinen
Vertretung . Monatl . Berdienst
ca . 2—300 M. Off . unt . 10237a
an die Erv . der „Bad . Presse"

Wir suchen sofort od. zum 1 .
Januar einen energische», erfahrenen

Pmi - Miiiftf
für Schreinerei mit ca 40 Arbeiter.
Derselbe muß hauptsächlich in Bau-
schrcincrci und Ladeneinrichtungen
bewandert sein und selbständig kalku¬
lieren können. Flotter Zeichner bevor¬
zugt. Offerten mit Skizzen, Zeug¬
nisse » u . Gehaltsansprüchen erbitte
unter K , II . 27 , postlagernd~ t. Johann a. Saar . 10257a .3.3

Eine zuverlässige Kinderfrau zu
zwei Kindern , eins 3 'Jahre und ein
kleines, zu baldigem Eintritt gesucht .
Zu erfragen 846649
646649 Wiekaudtstr . 0, parterre.

besucht
ab Anfang Januar für 8 Wochen zur
Aushilfe

ycrsckte fljoklhJtbin
und sofort tüchtiges 10259 «.2.?

Dr . Rumpfs Sanatorium ,
Ebersteinburg
bei vaden-vaden.

«
Gute Stellen fiuden Mädchen,
die kochen können, sowie 1 Zimmer -

»mädchen bei hohem Lohn . 8 " '"
Bnroan Bühm, Bürgerstraße 10 .

€» esuclit
p . Mitte Dezember oder 1. Januar
rüchtlges Mädchen , welches sauber
und flmk Hausarbeit besorgt u. etwas
kochen kann. Hoher Lohn u gute
Behandlung. Gute Zeugn . erforderl-
846747 Leopold str. 20 . III .

Ein tüchtiges Mädchen ,
das in Küche und Haushalt erfahren
und wohlempfohlen ist , wegen Er-
krankmigsfall zu einz. Dame gesucht .

Näheres Marthahaus . 846 -49
, ,, für Küche u .

anständiges 2tiU9lijk!i 'Ein fleiß. .. . Hausarbeit
sofort gesucht. 846440.2.2

Dnrkacherstratze I.
Sauberes Mädchen

sofort gesucht . 846614.2.2
Karlstraße 1 » , 2 Treppen.

Für die Familie eines Arztes
ohne Kinder wird ein 10287a2.1

Tüchtige Stenotypistin ,
bew . in Buchführung , Französisch
u . Englisch, sucht entsprechende Be¬
schäftigung in selbst . Arbeiten , Ab¬
schriften usw . , in od. außer dem
Hause. Schreibmaschine vorhan¬
den . Off . u . B46247 an die Exp .
der „Bad . Presse " .

Fräulein
sucht fchriftl. Heimarbeiten . Off .
u. P46522 a . Exp, d . Bad . Presse.

Volontärin
sucht sofort Stellung in einem
Putzgeschäfte. Gefl. Angeb. erbitte
unter Nr . 646705 an die Expedition
der „Bad Presse " einzusende»' 2.2

Jg. Mädchen (Jsr.)
sucht Stelle als Gesellschafterin oder
Kinderfränleiii. Offerten erb . Kaiser -
allee 61 . 3. Stock , links 846742

Tüchtiges Fraulein
ücht sof . od. spät . Stellung z . Kin -
)ern od . als Stütze nach auswärts .
Offert , unter B46558 an die Exp.
der „ Bad . Presse " .

SemerMdcben,
solides , sucht hier oder auswärts
Stelle durch 846752
Fra » Urban Schmitt Witwe ,

Erbprinzeiistraße 27 .
Junge Frau sucht Beschäftigung

in den Nachmittagsstunden.
Offerten unter Nr. 846748 an die

Ervedition der „ Bad . Presse " .

Zu vermieten
MmlWreu -GesWt-

zu vermieten .
I » einer Amtsstadt bei Karlsruhe

ist ein gutgehendesKolonialwareu -
Geschält mit 4 Zimmerwohnung
in der Nähe des Bahnhofes gelegen,
per 1 . April k. I / evtl, auch früher
anderweitig zu vermiete ». Der
Laden ist die Ecke einer verkehrs¬
reichen Kreuzstraße und wäre einem
tüchtigen Kaufmann Gelegenheit ge¬
boten , sich eine gute Existenz zu
schaffen . Reflektanten wollen ihre
Anfragen unter Nr . 10288a an die
Exved. der „ Bad. Presse richten . 4.1

J
Bachstraße 8 , mit 11 ge*

j räumig. Zimmern ec ., modern !
eingerichtet , mit Vorgarten ]
und großem Hintergarten ,
wegen Wegzug per l . 2lpril |
1909 oder früher zu vermiet.,
event . auch zu verkauf . 4.3 |

Näh . daselbst oder Luisen »
! straße 37, im Büro . 17017 !

Itii jiir alles
im Alter von 20—30 Jahren gesucht,
25 Mark monatlicher Gehalt.

Sich wenden an Dr , staub ,
Nlberichweiler «Lothringen ).

im tüchllges Müen
sür alle? wird gesucht auf 1 . Jan .
(Lohn 20 Mk. im Monat). 846733

Zu erfragen Friedrichsplatz 1 ,
iin 3. Stock.

Ein fleißiges M 8 d ch e n , das
sich willig allen häuslich. Arbeiten
unterzieht , wird aus 1 . Januar
gesucht . Hirschttr. 5211. B46695

Auf sofort weg . Erkrankung d .
Mädchens zu kl . Fam . ein Mäd¬
chen sür Küche u . Hausarbeit ge¬
sucht. Kornblumenstr . 4, II . B^

Suche sofort ein M ä d ch e n ,
gleich eintreten , zu klein . Familie .
B46643 Kapellenstr. 10II lks .

Sehr saubere pünktliche 846724

Wranoh . Mchensns . ges.
Gottetzauerstratze IS, III.

ür Krage » sof. gesucht. 17473 *
8 Friedrichsplatz 8._

Lehrmädchen
| von nnft. Eltern zur gründl.
Erlernung des PntzsachS ge- !
sucht. Sulche über 18 Jahre
erhalten sofortige Vergütung.
Eintritt pr . sofort . 846568.2.2
9 . Rudolph , Moder- ,

Kaiserstr. 138 , 1 Tr.

Lehrmädchen
für Weißwarengeschäft sofort ge¬
sucht.

Zu erfragen unter Nr . 17427 in
der Erp , der ..Bad . Presse" .

Stellen Stichen
Gebild . Fräulein

mit kaufm. Kenntniffen, kautions¬
fähig , sucht Vertrauensposten zu
übernehmen, gleichwie welcher Art.

Offerten ' unter Nr . 10274a an
die Expedition der „ Bad . Presse"
erbeten.

Laden za vermieten
m . gr. mod. Schaufenster, Bureau
u . Wohnung
neben Kaiserstr . im Zentrum .

Daselbst auch zu vermieten neu
hergerichtete

L Zimmer - Wohnung .
Zu erfragen thglich 16519*

Herren straße 15 , III.

Laden
zu vermiete«.

Karlstraße 20a ist ei » !
Laden mit einem Schau¬
fenster per sofort zu ver¬
miete ». Näh . bei 17271*

Weiuhandlung .
Karlstraße 29 a.

schöner , geräumiger, nebst Keller und
sonstigem reichlichen Zubehör sofort
oder ipätcr zu vermieten. Derselbe
eignet sich für Geschäfte jeder Art.

Näh . Schlachthofrcstaurant ,
11 . Stock , Bureau . 16367 *

Gkhiaden,
zirka 60 gm , 3 Räume , nebst Keller
sofort zu vermieten . Hof und Ein¬
fahrt vorhanden . Mietpreis 800 Jt

Näheres Kaiser - Passage 28 II ,
Büro . _ 17401

Xji aden
mit 3 Schaufenstern und neuer-
bautem Magazin ist Wald »
ftraß» II zu vermieten. Näheres
im Spezereiladen._ 645998 .3 3

Laden, kleinerer,
mit darüberliegendem Zimmer ,
auf sogleich zu vermieten . Näheres
Kaiser - Paffage 2811 , Büro . 17399

Merkstatte
sofort zu vermieten . Näh . Schüt -
zcnstraße 63 im Kontor . B46510

li AmttlWW
nebst Zubehör , Balkon , über einer
Treppe, neu hergerichtet, ist Kaiser -
straße Nr . 160 , Ecke Douglas,
straße , sofort zu vermieten . 16831*

Näheres 6 „fbst im Eckladen.

KchrMU,MMlWM
praktisch eiugetetlt « . komfortabel au »-
gestattet ; enthaltend : 9 geräumige
Zimmer , 2 Mädchenzimmer , Bad , schöne
Dtekrn , Küche , Waschküche » Keller ,
Veranden u. Terrasse « , uebK größerem
Garten , Warm>vafferhee, ^ug aud An¬
schluß sür elektrisches Licht ; per so,ort
oder später preiswert 13562*

zu vermieten ober zn verkanten.
m V. Bilger , Hirschstr . 28 . Telephon 2447 .

Schönste Lage der Stadt.
Kriegstraße 39 , gegenüber des Großh. Palais , ist die

P artepre -’Wohnung
bestehend aus 8 Zimmern, Bad und reich !. Zubehör auf sof. od . sp

" tcr zu
vermieten . Anzuschcn zwischen 11 —4 Uhr. Näheres daselbst eine
Treppe hoch. 11885*

Kaiserplatz.
Leopoldstraße 1aist d. 2. Stock

von 6 Zimmern, Bad und reichlichem
Zubehör auf sofort zu vermieten .
Näheres im 4. Stock. 16829

Neuhergerichtete5-Dimmerwohnung
mit Keller, Küche u . Glasabschluß
in gutem Hause zu vermieten.

Eignet sich auch zu
Geschäftsräumen.

17075 Herrenstraße 15 III .
Wohnung zu vermieten.

Lessingstr. 13 ist der 3. Stock , be¬
stehend aus 5 Zimmer , Wasch¬
küche, Koch - u . Leuchtgas nebst
üblichem Zubehör auf 1 . April zuvermieten . Näh , parterre . B46659
« chöne Wohnung von 5 Zimmern ,Bad , 1 gr. Maus., Küche , 2 Keller u .
Anteil an Waschk. u. Trockenspeich , ist
auf 1 . April zu vermiet . Näh Krieg¬
straße läl , im Laden. 8 ""*10.3

rvshnung
Zimmer u . Küche, sofort Marien¬
straße 15, Hth ., 2. Stock (Buchbin¬
derei ) zu vermieten._ 3346511

Eine Mansardenwohnung im
Hth. in gut . Hause, von 2 Zim¬
mern , Küche u . Speicherraum , ist
an eine ruh . Mieterin sof . zu ver -
mieten . Näh . Hirschstr . 581. B'"^
Bachftraße 44 , 1. Stock, ist eine

schöne 2 Zimmerwohnung wegen
Wegzug sos. zn vermieten . 846750

Douglasstr . 16 Part , ist aus 1 .
April 1909 neu hergerichtete
Wohnung , 4 Zimmer , Alkov, 2
Veranda , reich ! . Zubehör an ält .
Ehepaar od . Dame zu Perm. W""

Durlacher Ruee z9e , „ eben Wolf
& Sohn, ist eine 3 Zimmerwoh -
nuug nebst Zugeh . u. gr. Veranda
auf 1 . April zu vermieten .
Näheres 2. St . , rechts. 846717 .2.1

Gartenstr . 57III . lks .. ist eine
Wohnung von 3 Zimmern , Küche,Keller , Mansarde sogleich billig
zu vermieten . B46654

Näheres daselbst .
Kkauprechtstr. 10, 16 u. 20 sind 2-
Zimmerwohnungen , mit Gasau¬
tomat , per sofort oder später bil-
lig zu vermieten . 3345989

Martenstiaße 70 ist eine 2 Zim-
merwohnung mit Zugchör sogl .
oder später zu vermieten . Näheres
int 2 . Stock._ 84661 .1.2 .2

Rheinstratze 12 ist eine schöne Ein -
zimmerwohnung im 2. Stock per
bald zu vermieten »
Näh. bei Woir , Weiubrenner -

stratzc 2. 15762*
Schillersteaße 24 , li , sind 3 Zim¬
mer . Küche und Zubehör sofort
zu vermieten . 845773 .10.3

Zähringerstr . 26 ist eine kleine
Wohnung v . 1 Zimmer u. Küche
aus 1 . Januar zu Perm . B46780

äheres 2 . St . daselbst .
Durlach , Scheffelstr. 17, am Turm¬

berg , ist der 2. Stock, besteh, aus 5
Zimmern, Badezimmer u . reicht. Zu -
beh . sof . od . aus 1 . April zu verm.

li« irr,
elegant u . behaglich möbl ., preis¬
wert zu vermiete ». 4.3 !

Karseri .raße 168 . Näh. i.
d. Kunsthandlung . 646373 j

AdlersttaßeZ6,Z . St.,
gut möbl . Wohn - « . Schlafzimmer
mit sep . Eing. zu vermiet. 846720

Zu vermieten
per 1 . Januar oder später an solide,
bessere Dann oder Herrn gut möbl.
Zimmer mit anerkannt guterPension.

Zu erfragen unter Nr. 646745 in
der Exped. der „ Bad. Presse".

Frdl . Zimmer
gut möbliert, im 2. Stock billig zu
vermieten . Näheres 649123 3.1
Scheffel ratze 52 , 2 . St ., recht».

Lin hübschesManjardenzimmer
ist mit MittagSlisch oder ganzer
Penfiou sogleich oder später zu ver¬
mieten . Zu erfragen Zähringer¬
straße 606 , 3. Stock. 848770
Bürgerstratze 3» 3 . Stock, ist ein
möbl Zimmer an ein anständiges
Fräulein zu vermiete ». 643766

Hirschstr. 7 vart . sind sogleich ein
oder zwei schön und gut möbl .
Zimmer an bessere Herren zu
vermieten . 1846730

Kaiser - Allee 35, III ., ist freundl.
möbliertes Zimmer auf sofort od .
später zu vermiet . « 45534

Kaiserallee 61, 3 . St . , ist ein schön ,
neu möbl. Zimmer mit 2 Fen¬
stern, Schreibtisch, Balkon , für
nur 20 M sof . zu vermieten . Evt .
mit Pension 35 Jt . Mansarde
8 X 3346589

Kaiserstr. 19, IV . , ist leere Man¬
sarde, heizb . , ohne vis - a-vis , sof . zu
vermieten . 3346413

Karlstr . 13, 3 Tr ., ist Wohn - und
Schlafzimmer, gut u . behaglich
möbl. , auf sof . od. später preis -
wert zu vermieten . 1846579

Karlstr . 12II, , Hauptpost schräg¬
über, sehr schön möbl . Wohn- u.
Schlafzimmer , auch für 2 Herrn
passend mit gut . voller Pension
bei Beamtenwitwe zu verm . 33**™

Äörnerstr. 1, II . lks . , ist einfach
möblierte Mansarde zu ver¬
mieten . B46743

Kronenstr. 16, 1 Tr . h ., ist ein
Wohn - u. Schlafzimmer , fein
möbl .» evt . mit Klavierbenützung ,
sofort zu vermieten . Zu erfrag .
‘ . 1846537daselbst .

Luisenstr. 73, 3. St . r ., ist gut
möbl . Zimmer sogleich zu ver¬
mieten. . 1846591

Morgenstr. 10, parterre , einfach
möbl . Zimmer mit separatem
Eingang sof . zu verm . B46339

Riniheimerstratze 1. HI . , ist ein
gut möbl. Zimmer sof . od . später
mit od. ohne Pension , zu ver¬
mieten. B46523

Rüppurrerstr . 12 ist möbl. Zimmer
sofort billig zu vermieten .

B46672 Zu erfragen im 3 . St .
Schillerstr. 35, 3 . St ., ist schön
möbl . Zimmer mit sep . Eingang
sof. zu vermieten . B46559

Schützenstraße 62 » 3. St ., ist ein
einfach möbliertes Zimmer , sowie
eine leere Mansarde sehr billig zu
vermieten . Zn erfr. Part . 846764

Waldhornstr. 52III lks . ist gut
möbl . Zimmer sof . an ein Fräul .
od . Herrn zu verm . 3346344

Weftendvratze 7 , parterre , ist ein
schön möbliert. Zimmer auf sofort
od. 15. Dez, zu vermieten. 645703 .5 .3

Miet-GesucHe;
2g . Ehepaar

( höherer Staatsbeamter ) sucht mo¬
derne 5 Zimmerwohnung mit
Zubehör auf 1 . April 1909. Offerten
mit Preisangabe unter Nr . 6,6670
an die Expedition der „Badischen
Presse" erbeten. 2 .1
3 Zimmerwohnung

von jung . Ehepaar per 1 . April
1909 gesucht . Weststaot bevorzugt .

Offert , unt . Nr .B46632 an die
Erveo. der „ Bad . Preffe " .

Junges Ehepaar sucht auf 1 .
April eine helle geräumige 3-Zim -
merwohnung im Zentrum der
Stadt , schöner Seitenbau nicht
ausgeschlossen . Off . mit Preisang .
unt . Nr . 8346385 an die Exped . der
„Bad. Preffe " .

Familie (3 Erwachsene ) sucht auf
1. April 1909 freundl. 8 Zimmer -
wohuung mit sämtl. Zubehör . Of-
serien mit Lage und Preisangabe
unter Nr. 346606 an die Expedition
der „ Bad. Preffe" erbeten_ 2JJ

Eine Beamtenwuwe nebst 3 er¬
wachsenen Personen sucht im Zentrum
der Siadt eine 3 Zimmerwohnung
nebst Zubehör ans 1 . April . 4 . Stock
ausgeschlossen. Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . 646714 an die
Expedition der „Bad. Presse" erb.

Herr sucht per sofort ein schön
möblierte » Zimmer in gesunder»
freier Lage

itiitptftWMt
bei ruhiger, besserer Fainilie , am
liebsten Witwe . Oststadt bevorzugt.

Offert , mit Preisangabe unt . Nr.
646760 an die Exped. der „Bad.
Presse " baldigst erbeten.

Junger Herr sucht möglichst
sofort 2 ungenierte, aut möblierte.
Zimmer bei ruhigen Leuten.

Offerten mit Preisangabe erbeten
unter Str. 846708 an die Expedition
der „Bad . Preffe ". 2 .2

Sol . Herr sucht für sof . in sehr gut.
Hau » in der Oststadt 1 fein

möbliertes Zimmer
in bester, ruhiger Lage.

Angebote unter Nr. 646761 an die
Exvedstion der „Bad. Presse "

Bess. Fräulein sucht bis 1 . März
1909 unmöbl. Zimmer i . Zentrum
der Stadt . Off . unt . Nr . 8346710
an die Exv . der „Bad . Presse ".

J I



Großer ^ eijjnacjfts

Wäsche -

So lange Vorrat. Beginn : Donnerstag , den 3 . er . So lange Vorrat.

4 Serien DämCnhCIüClcn Serie I II in iv
aus soliden Stoffen , Achsel- u . Vorderschluß , mit Stickereien , _ ,
Spitzen , Languette od . handgestickten Madeirapassen verarbeitet 1 .65 1 . 95 2 .35

Taghemd „Alice“
stück s2 h

Fagonschnitt
mit reicher Handstickerei aus ^ Dutz . 19 ._prima feinfädigem Wäschestoff

3 Serien Damenhemden
Fagonschnitt aus prima feinfädigen Wäschestoffen, mit reichen
Durchbrüchen, Stickereien , Seidenband od . Spitzengarnierung

II IIISerie I
Stück 2 . 10 2 .40 2 .90

4 Serien Damen - Beinkleider
in gutem Cretonne, Renforce u . Pique , mit breiten Stickereien,
Bogen , Hohlsaum oder Languette garniert

Serie I II III IV
stück 1 . 10 1 . 40 1. 80 2 . 10

2 Posten Damen -Nachthemden
- aus prima Wäschestoffen -
mit eleganten Stickerei - und Einsatz - Garnitur

I .
enorm billig ! stück 3 .954 .95

5 sehen Damen -Nachtjacken
in gutem gerauhten Croise und Pique , mit Spitzen , Stickerei
und Säumchengarnitur

_ Serie I II III IV V
stück 1 . 10 1 . 40 1 . 85 2 .10 2 . 90

3 Serien Weiße Anstandsröcke
aus pa. Pique od . Croise

m 4 Af\ 4 Of \ nmit festoniertem Volant Stück 1.4U l .OU ^ .1U

4 Serien Weiße Stickerei - Unterröcke
mit mod. breiten , _ _ _ _ „ _ _ _ .stück 1. 95 2 .95 3 .95 4 .95Stickerei - Volants

Ganz enorm
billig! Grosse Posten weisse rsinlsinsns Taschentücher

gesäumt, mit kleinen Webefehlern zum Aussuchen . / jrf
% Dutz , 1* 00

Ganz aaana
billii!

Ein großerPosten Färb . Anstandswäsche
aus schweren doppelseitigen oder gemusterten Velours

Rpcke mit festoniertem Volant . . 1.95 2 .35
Beinkleider mit festoniert. Volant 1.25 1.75

Besichtigen Sie unsere
Wäsche-Dekoration in

unserem Fenster
Raiserstraße .

Donnerstag bis inkl . Sonntag d. 6. er.

10 % auf weiße Kinderwäsche 10%
4r \ 0l auf Herren - Nachthemden , Wäsche - 4 01
lv (0 Garnituren Valencienne -Röcke . Av |0

Xnopf
unsere

Wäsche - Dekoration in
unserem Fenster

Kaiserstraße .
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